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Vorſitzenden des Gewerbegerichts einen Vermittlungsverſuch ge⸗

Die von den hieſigen Zeitungen
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Nr . 203 . Mittwoch , 4 . Mal 1910 . ( Wittagblatt . )
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Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
16 Seiten .
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Celegramme .
Der Kampf im Baugewerbe .

oc. Karlsruhe , 3. Mai . An dem Umzuge der Bauarbeiter

und arbeitsloſen Brauereiarbeiter beteiligten ſich etwa 800 Per⸗

ſonen . Voraus wurde ein Plakat getragen mit dem Vermerk ,
daß 1058 Bauarbeiter mit 887 Frauen und 1917 Kindern aus⸗

geſperrt ſeien . Im Rathaus , Ständehaus und Miniſterium des

Großh . Hauſes gab eine Deputation Reſolutionen ab des In⸗

halts , daß die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden auf die Fort⸗
ſetzung der in Angriff genommenen Bauarbeiten dringen und
bei eventl . Weigerung der Unternehmer die Bauten unter ſtaat⸗

licher bezw . ſtädtiſcher Regie fortſetzen mögen . Weiter wird ge⸗
fordert , die an Staats⸗ und ſtädt . Bauten beſchäftigten Auslän⸗
der zu entlaſſen und heimiſche Arbeiter dafür einzuſtellen . Von
einer Verſammlung unter freiem Himmel wurde abgeſehen .

* Frankfurt a. . , 3. Mai . ( Priv . ⸗Tel . ) Auf verſchie⸗
dene Anfragen , wie ſich der Magiſtrat zu der Ausſperrung im

Baugewerbe verhalte , erwiderte Bürgermeiſter Grimm in der

heutigen Stadtverordnetenſitzung , der Magiſtrat habe durch den

macht leider ohne Erfolg . Betreffs der Fortführung ſtädtiſcher

Bauten werde er die ſtädtiſchen Intereſſen wahren ; zurzeit liege
aber kein Anlaß vor , den Weg zu beſchreiten , den die Stadt

Mainz eingeſchlagen habe und die Bauten auf eigene Verwal⸗
tung auszuführen .

* Bremen , 3. Mai . Der Arbeitgeberverband für das Bau⸗

gewerbe für Vegeſack , Blumenthal und Umgegend beſchloß mit

106 gegen 6 Stimmen , zum 4. Mai alle organiſterten Arbeiter

auszuſperren . Von der Ausſperrug werden 581 Mann betroffen ;
75 nichtorganiſterte Arbeiter werden weirer beſchöftigt .

Luftſchiffahrt .

Straßburg , 3. Mai . Der Aviatiker Wienzieres unter⸗

nahm heute abend 6 Uhr 45 Minuten mit dem Antoinetteapparat
des Herrn Mathis , welch letzterer in den letzten Tagen hier auf
dem Pollypenfelde ſeinen Flieger dem Straßburger Publikum

vorführte , einen Höhenflug über die Stadt und um das Münſter .

Wienzieres gelang das den meiſten Bewohnern völlig unerwar⸗

tete Schauſpiel ganz vortrefflich . Er kehrte etwa gegen 7 Uhr auf
das Pollypenfeld zurück . Für den Flug war durch den Statthalter ,
den Staatsſekretär und einer Anzahl Straßburger Induſtrieller
und Bürger ein Preis ausgeſetzt .

Die Lage im albaniſchen Aufſtandsgebiet.
OLondon , 4. Mai . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

veröffentlichten Nachrichten
über die Lage in Albanien lauten noch immer wider⸗

ſprechend und die türkiſchen Korreſpondenten der engliſchen Preſſe

ſelbft erklären , daß es nach wie vor unmöglich ſei , irgend etwas

zuperläſſiges zu erfahren , da dieoffiziellen Meldungen ent⸗

weder falſch ſeien oder die Wahrheit nur entſtellt wiedergeben .

ſehr viel geleiſtet worden . Der Vertreter der Daily Mail in

Salonikt meldet , daß die offiziöſen Berichte immer ſehr optimi⸗

ſtiſch , dagegen Privatmeldungen ebenſo ſehr peſſimiſtiſch ſeien .

Derſelbe Korreſopndent meldet , daß jene Inſurgenten , die ſich
bei Luka geſammelt hatten , in der Richtung auf Malleſſia und

Ipek abgegangen ſeien . Ihr Führer Idres Sefir , ein ſehr ge⸗
fürchteter Rebelle , ſei getötet worden . Auch die bei Ghilan und

Kumanovo ſtehenden Rebellen ſeien aufgebrochen . In der Nähe
von Thernowle ſeien die Kömpfe beſonders dart . Auf beiden

Seiten gab es große Verluſte . Bei Diakowa ſtehen 8000 Rebellen

noch unter Waffen . Aus Konſtantinopel wird demſelben Blatt

gemeldet ,daß nach Vertreibung der Inſurgenten aus dem Kat⸗

ſchanikpaß um Nikoptza , einem kleinen Dorfe öſtlich des Paſſes
noch hart gekämpft worden ſei . Das Dorf wurde von türkiſcher

daraus flüchten , was aber erſt nach ſchwerem Kampf geſchah ,
wobei auf beiden Seiten viele Leute fielen. Sechs andere Dörfer ,
in denen ſich die Inſurgenten verſchanzt haben, werden gegen·
bärtig noch von den türkiſchen Truppen belagert . Im Paſſe

ſelbſt iſt gegenwärkig alles ruhig . DerEiſenbahnverkehr durch
denſelben iſt wieder aufgenommen . Durch eine ſehr ſchwarze
Brille ſieht der Belgrader Korreſpondent des „ Daily Telegraph “

—

Schlacht am vergangenen Freitag und Samstag am Katſchanik⸗

teten ſich im Beſitze der umliegenden Dörfer und die türkiſchen
Truppen hatten durchgus keinen Sieg davongetragen .
Es ſei vielmehr den Inſurgenten zunächſt gelungen ,
den Paß längere Zeit gegen die türkiſchen Angriffe zu vertei⸗

digen . Erſt durch die Uebermacht der Angreifer hätten ſie
ſich zurückgezogen , was aber in voller Ordnung vor ſich
ging . Die Albaneſen zogen ſich bis zum Fluß Morawa zurück ,
wo die Kämpfe noch bis zum Sonntag Abend an⸗
dauerten , ohne daß bis zur Stunde ihr Ausgang bekannt gewor⸗
den ſei .

die Kämpfe zu veröffentlichen und ſowohl dieſer Umſtand , wie
auch die Tatſache , daß ſehr viele Verwundete durch Uesküb ge⸗
bracht wurden und daß es keinem Journaliſten geſtattet wurde,
ſich nach Koſſowa zu begeben — das alles laſſe darauf ſchließen ,
daß die Lage der Dinge durchaus nicht ſy roſig
iſt , wie man in Konſtantinopel ſie erſcheinen laſſen möchte .

Die Beiſetzung Björnſons⸗

* Kriſtianig , 3. Mai . Heute fand die fejerliche Beiſetz⸗
ung Björnfons ſtatt . Außer dem Königspaar waren anweſend :
Björnſons Familie , die Vertreter ausländiſcher Fürſten , dar⸗
unter Legationsſekretär Freiherr von Maltzan , der den deutſchen
Kaiſer vertrat , der Stadtverwaltung , der Geſellſchaft der Wiſſen⸗
ſchaften , Mitglieder der Regierung und des Storthings , Vertre⸗
tex der norwegiſchen , däniſchen und ſchwediſchen Schriftſtellerver⸗
eine ufw . Profeſſor Friedtjof Nanſen hielt die außerordentlich

niedergelegt , darunter auch
deutſchen Reichskanzler .

Allgemeiner Aufſtand in Koreg ?

Newyork , 3. Mai . Der „ Newyork Herald “ meldet aus
Nokohama : Das Kriegsminiſterium ordnete an , daß die Divi⸗
ſionen , die im Weſten von Japan ſtationiert ſind , ſtändig bexeit
ſeien , nach Korea im Falle eines dortigen allgemeinen Aufſtands
zu gehen .

* * *

* Kriſtiania , 3. Mai . In vergangener Nacht ſind aus
dem hiſtoriſchen Altertumsmuſeum 75 ſeltene , unerſetzliche gol⸗
dene Ringe , Armbänder und Medaillen geſtohlen worden .
Der Geldwert beträgt etwa 5000 Kronen . Der Altertumswert
iſt unſchätzbar .

Die Herrenhaus beſchlüſſe
und die Parteien .

( Von einem Berliner Mitarbeiter . )
Berlin , 3. Mai .

In der Preſſe zeigt ſich vielfach die Neigung , die inner⸗
politiſche Situation in Preußen — und die iſt in dieſem
Falle bis zu einem gewiſſen Grade auch die im eich
nunmehr als völlig geklärt zu bezeichnen . Wie das Herren⸗haus , ſo hört man verſichern , würde auch die zweite Kammer
votieren ; wenn nicht das Zentrum ſeinen harten Sinn er⸗
weichte , dann würden eben die Nationalliberalen „ umfallen “ .

Der Atem dieſer Darſtellung geht unſeres Erachtens doch ein
wenig zu raſch . Richtig iſt ja , daß in der langen Zeit die
verſtreichen muß , ehe die Wahlrechtsvorlage an das Abgeord⸗
netenhaus zurückgelangt , mancherlei ſich begeben kann . Alles
was bisher in der Angelegenheit erreicht wurde , ward ſchließ⸗

lich durch Verhandlungen hinter den Kuliſſen erreicht und es
mag durch dieſe Methode noch mancherlei ſich durchſetzen
laſſen . Immerhin dünkt es uns nicht eben wahr⸗⸗
ſcheinlich daß die Nationalliberalen dabei , die
Rolle nachgiebiger Selbſtverleugnung agieren
werden . Die Abſtimmung der ſozuſagen im Zivilverhältnis
nationalliberalen Herrenhausmitglieder ſagt nach der Rich⸗
tung garnichts . Herr Löning und Herr Hamm haben ja
freilich für ihre Perſon verraten , daß ſie das Erreichte für
eine anſehnliche Etappe auf dem Wege zur geheimen und
direkten Wahl anſähen . Prinz Schönaich⸗Carolath hat das
aber nicht erklärt und von ihm wiſſen wir ſogar genau , daß
eine Wahlreform ohne dieſe beiden Attribute wertlos dünkt .
Das Votum der nationalliberalen Serrenhausmitglieder
hatte , worauf auch der Hannovenſche Courier “ aufmerkſam
macht , einen anderen Sinn . Wahrſcheinlich , wenn ſie end⸗
gültig zu entſcheiden gehabt hätten , würden ſie ſich anders

entſchieden haben . Aber hier handelte es ſich vor allem doch
um die Frage : Soll man das Geſetz ſchon im Herrenhauſe

ſcheitern laſſen ? Und daran mitzuhelfen , hätte in dieſem
Falle nichts anderes geheißen , als die Konſervativen aus

die Lage an , indem er behauptet , daß die Meldungen über die

paß noch immer vollſtändig unklar ſeien . Die Rebellen behaup⸗

Die Behörden weigern ſich , irgend welche Einzelheiten über

warm empfundene Gedächtnisrede . Es wurden ungezählte Kränze
ſolche vom deutſchen Kaiſer und dem

in ſeinem Gewiſſen gebunden fühlte , mußte dagegen ſtimme
Aber man ſoll doch auch die Leute nicht ſchelten , die nicht

Wunſch hegten , die Konſervativen aus der unangeme
Lage zu befreien , in die ſie nach dem „ Geſtändnis der hi
ganz unverdächtigen „ Deutſchen Tageszeitung “ nun geraten
ſind . Analogieſchlüſſe ſind alſo , ſoweit die Nationalliberal
in Betracht kommen , unangebracht . Nun mag eine gewif
Neigung mitzutun ja im nationalliberalen Unterbewußtſe
vorhanden ſein . Es hat ſo lange als nationalliberale Ehre
ſache gegolten , überall und allenthalben mitzumachen ; keials „ national “ friſierte Angelegenheit vorübergehen zu laſſen ,
ohne mit dabei zu ſein . Und von einigen — man brauchtnur an die weſtfäliſche Gruppe zu denken — iſt es ja
klar , daß ihre ohnehin nicht übertriebenen Anſprüche an
Wahlreform nunmehr erfüllt ſind . Man muß gerecht ſeiund belennen , ſie haben in der Beziehung aus ihrem Her ;
keine Mördergrube gemacht . Aber daß das Gros d
Partei für die Vorlage ſtimmen könnts , i
nach wie vor unwahrſcheinlich . Man hat bei
Schulunterhaltungsgeſetz eben recht unangenehme En
fahrungen gemacht und wird kaum Luſt verſpüren , bei de
durchaus abwegigen Stimmung im Reich — aber auch i
verſchiedenen Provinzen Preußens — die Einigkeit
Parteien zu ſtören .

Bleiben Zentrum und Konſervative . Das Zentrum
kann alles . Dieſe Partei hat ihre Maſſen ſo in der Gewe
daß ſie auch in der übrigens noch umſtrittenen Drittelu
frage — verſchiedene einſichtige und unvoreingenommene
Leute meinen , die neue Form der Drittelung würde keines⸗
wegs die von der Sozialdemokratie befürchteten Folgen haben— umſchwenken köunte , zum mindeſten einen Teil der Part .
abkommandieren . Aber ſetzen wir einmal

d
all ,

Zentrum bleibt bei der Stange , dann würde die La
Konſervativen allerdings äußerſt prekir werden . Prin
Gründe gegen das Kompromiß zu ſtimmen , hätten
mehr , nachdem ſelbſt die „Kreuz⸗Zeitung “ erklärt
Drittelung in größeren Bezirken hätte am letzten Ende
konſervative Tendenz . Nur noch parteitaktiſche oder , wen
man ſo will , perſönliche . Richtig geſehen , geht es hier un
die ganze Mothode der konſervativen Politik ; vielleie
um ihre Führung . Die Richtung Heydebrand gefä
allen im konſervativen Lager . Und wie einſt Herr von He
dorff depoſidiert wurde , könnte es nun auch Herr von
brand werden , obſchon oder vielleicht gerade weil er ſo zie
lich in allen Stücken deſſen Gegenſpieler iſt . Wie de
überhaupt die ganze Sache ungeheuer intereſſant iſt

fi
den,

dem die Politik nur eine Art Schachſpiel iſt , der nicht
alledem ſelber mit dem Herzen beteiligt iſt . Wer die Dir
ſo — wir möchten ſagen , mit dem Liebhaberintereſſe de
bildeten Laien — anſteht , wird auch bekennen müſſe
Herr v. Bethmann⸗Hollweg mit Geſchick geſpielt hat .
zuerſt der ſcheinbar Unbeteiligte geweſen , der ſich verdächt
und ſchelten ließ , zeitweilig geradezu ausgeſchaltet erſ
und deſſen Vertreter in der Kommiſſion häufig vom Ze trund Konſervativen einfach verhöhnt wurde . Und m
Male ſitzt er wieder munter im Sattel und kann
Parteien , die ihn bereits niedergezwungen zu haben g
mit einer einladenden Handbewegung ſprechen : fri
oder ſtirb . Was ein bißchen Energie (oder wenigſtens ene

Poſe ) nicht alles macht .
Wem freilich die Politik nichts weiter als eine

Jugendgeſchichte iſt , oder ein ſüßlicher Roman , in
Ende „ gut “ ſein , und Hans ſeine Grete kriegen muß
doch zu wünſchen haben , daß dem Kanzler ſein S

auskommt . Es gibt ja — hier und da leider au⸗
nationalliberalen Preſſe — Leute , die von de
annäherung der poſitiven Parteien “ ſprechen . Da
chroniſcher Gedankenloſigkeit eingegebener Phraſe
Nachdem wir eben erſt erlebt haben , unter welche
Leidenſchaften das letzte Kartell ( denn das war der 0
ſchließlich ) auseinanderbarſt , ſollte man davon wirkli niß
mehr reden . Dabei war hier doch auch der Fortſchritt
mit im Bund . Ein neues Kartell ,das abermals den g
mäßigten und den forkgeſchrittenen Liber
lismus auseianderzerrte , wäre vielleicht
Ruin des bürgerlichen Liberalismus ü
haupt , ſicher aber der Ruin der nationallibera
Partei . In der Reichstagsfraktion gibt man ſich in
Beziehung , wie wir glauben möchten , auch kaum irgendwelchen
Täuſchungen hin . Wo aber ſonſt Neigung zu ſolchen
handen iſt , ſollte man allen Ernſtes berſuchen , Flarhe

ſchaffen.

Deutsehes Reſeßyꝛ .
— Der Reichskanzler beim Kaiſer . Aus Wiesbaden ,

wird gemeldet : Um . 36 Uhr traf der Reichskanzler von
mann⸗Hollweg hier ein. Er wurde um Bahndof vom Ge
Freiherrn von Jeniſch empfaugen und nach d

einer tödlichen Verlegenheit zu befreien . Gewiß : wer ſich
em

Schloſſe geleitet , wo er Wohnung nahm . D
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wurde bald darauf vom Kaiſer empfangen und nahm an der
Abendtafel teil .

— „Staatsbürgerliche Erziehung “ . Der katholiſche
B ezir ksverein München hat in ſeiner letzten Monats⸗

verſammlung beſchloſſen , der nächſten Hauptverſammlung
des Deutſchen Katholiſchen Lehrerverbandes in Bochum fol⸗

gende Reſolution vorzulegen : „ Der katholiſche Lehrerverband

begrüßt die Forderung ſtaatsbürgerlicher Erziehung der deut⸗

ſchen Jugend beſonders wegen der darin liegenden lebens⸗

praktiſchen Tendenzen . Er wünſcht dabei Ergänzung der

Belehrung durch Uebung , die beſonders das Gefühl der Ge⸗

meinſchaftlichkeit und die Tugenden der Teilnahme ſtärken

ſoll . Er betont aufs Entſchiedenſte die Notwendigkeit völliger
politiſcher Neutralität bei allen Maßnahmen ſtaatsbürger⸗

licher Erziehung : er fordert die religiöſe Durch⸗

dringung auch dieſer Erziehungsarbeit , die

den künftigen Staatsbürger zu einer religiös⸗orientierten
Berufs⸗ und Lebensführung weiſen ſoll . „ Politiſche Neutrali⸗

tät “ und „religiöſe Durchdringung dieſer Erziehungsarbeit “
— was das nach Zentrumsbegriffen heißt , iſt im Zuſammen⸗

hang mit der zähen Ablehnung der Simultanſchule und dem

Betonen der Konfeſſionsſchule ohne weiteres klar .

— Zur mecklenburgiſchen Verfaſſungsreform . Der Großherzog

empfing geſtern nachmittag die von den Mitgliedern der

Mitterſchaft und der Landſchaft am 16 . April 1910 in Roſtock

gewählte Deputation und eröffnete ihr , daß er zwar der er⸗

betenen Audienz das dankenswerte Beſtreben entnehme , mit

der Regierung zu einer Verſtändigung über die Verfaſſungs⸗

reform zu gelangen , jedoch in der Reſolution mit dem

Güſtrower Protokoll eine geeignete Grundlage zur Verſtändi⸗

gung nicht zu erblicken vermöge . Die Zurückziehung der bis⸗

herigen Regierungsvorlage könne daher zur Zeit nicht im

Frage kommen . Er , der Großherzog , halte ſich aber für ver⸗

Pflichtet , kein Mittel unverſucht zu laſſen , mit den geſetzgeben⸗

den Faktoren des Landes zu einer Einigung über die Ver⸗

faſſungsreform zu gelangen . Er werde daher ſeine Regierung
beauftragen , mit den einzelnen Mitgliedern der Ritterſchaft
und der Landſchaft einen Meinungsaustauſch herbeizufühven ,

durch den ihnen Gelegenbeit geboten werden ſoll , ihre Am⸗

fichten darzulegen .

— Die Reichstagskommiſſion für das Znwachsſteuergeſetz

ſtellte in der zweiten Leſung die Beſtimmung der Regierungsvor⸗
lage wieder her , wonach eine Steuer beim Erwerb durch Deſzen⸗

denten und Adoptivkinder nicht erhoben wird .

— Die preußiſche Wahlrechtsvorlage ſoll am 25 . Mai anf

die Tagesordnung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes geſetzt

werden .

— Im Landesausſchuß für Elſaß⸗Lothringen kam es bei

der Bewilligung der vorjährigen Etatsüberſchreitungen unver⸗

mutet wieder zu einer Sprachendebatte . Der Regierung

wurde vorgeworfen , daß ſie die franzöſiſche Sprache vergewal⸗

tige, weil ſie in einzelnen lothringiſchen Gemeinden den amtlichen

Gebrauch der deutſchen Sprache angeordnet habe . Die Regie⸗
rung verteidigte ſich damit , daß ſie dies auf Grund des Geſetzes

von 1872 getan habe , welches jenen Gebrauch vorſieht , wenn über

50 Prozent der Bevölkerung die deutſche Sprache als Mutter⸗

ſprache hätte ; dies ſei durch die Volkszählung nachgewieſen . Die

deutſche Sprache dränge vor . Seit 1892 habe die Regierung keine

Neuanordnungen in dieſer Hinſicht getroffen , jetzt aber ſei das

notwendig . Ein Geſetzentwurf über die Werterhöhungsſtener

wurde einer Spezialkommiſſion überwieſen . Der Lothringer Block
erklärte ſich dagegen , ſolange nicht die ganze Wertabgabe aufge⸗

hoben werde . Abgeordnete des Zentrums befürchteten eine Dop⸗

pelbeſteuerung bei Einführung der Reichswertzuwachsſteuer und

wünſchten die Landgemeinden auszunehmen . Die Regierung er⸗

flärte ſich mit einer Beſchränkung auf die Städte einverſtanden .

Dann wurde noch ein Antrag angenommen , daß die Regierung

bel der Reichsregierung wegen der Militärbeiträge für eine Ver⸗

minderung der Heer⸗ und Marinekoſten vorſtellig werde . Die

Regierung äußerte ſich dazu nicht . Nächſte Sitzung am 24. Mai .

Verband füdweſtdeutſcher Anduſtrieller .
Der Verband Südweſtdeutſcher Induſtrieller ( Verband Badi⸗

ſcher Induſtrieller , Sektionen Rheinpfalz , Rheinheſſen und
Elſaß⸗Lothringen ) hält in den Tagen vom 2. bis 11 . Mai , wie

uns berichtet wird , die ordentlichen Mitgliederverſammlungen

ſeiner ſämtlichen Bezirksveveine ab . Am 2. Mai findet die

Mitgliederverſammlung des Bezirksvereins Lörrach , am

3 . Maz die des Bezirksvereins Konſtanz , am 4. Mai die des

Bezirksverins Villingen⸗Triberg , am 6. Mai die Mitglieder⸗
verſanrmlung des Bezirksvereins Freiburg i . Br . , am 7. Mai

die des Bezirksvereins Karlsruhe , am 9. Mai die des Be⸗

ärksvereins Heidelberg am 10 . Mai die Bezirksvereins

Mannheim⸗Ludwigshafen⸗Worms und am 11 . Mai die des

Bezirksvereins Straßburg i. E. ſtatt .

Anläßlich der Mitgliederverſammlung des Bezirksvereins
Mannheim⸗Ludwigshafen⸗Worms erfolgt am Dienstag den

10 . Mai nachmittags von 3 Uhr ab ſeitens der Mitglieder des

Bezirksvereins eine Beſichtigung der Maſchinenfabrik Heinr .
Lanz⸗Mannheim . Auf den Verſammlungen wird zu allen

wichtigen Tagesfragen Stellung genommen und werden ins⸗

beſondere Reformvorſchläge zur Abänderung des deutſchen

Patentgeſetzes beraten werden . Wir werden über den Verlauf

der einzelnen Verſammlungen ſ . Zt . noch näheres berichten .

Badiſche Politik .
Ein „ Badiſcher Landesverband des Reichsverbandes gegen

die Sozialdemokratie “ ſoll demnächſt ins Leben gerufen werden ,

durch Zuſammenſchluß der Ortsgruppen , die in Mannheim ,

Heidelberg , Pforzheim , Karlsruhe beſtehen . In Karlsruhe

haben nach den dortigen Blättern Konſervative und Zentrums⸗
leute die Ortsgruppe gegründet .

W. Lützelſachen , 3. Mai . Am letzten Samstag , abends

9 Uhr , hielt der Jungliberale Verein Weinheim
im Gaſthaus zum „ ſchwarzen Trauben “ eine Verſammlung

ab , die gut beſucht war . Herr Bürgermeiſter Koch eröffnete

ſie , dankte für das zahlreiche Erſcheinen und gab der Freude
darüber Ausdruck , daß es heute die erſte Verſammlung ſei ,

die abgehalten werde , welche nicht mit einer bevorſtehenden

Wahl in Verbindung ſtehe . Sodann erteilte er dem Herrn

Profeſſor Keller aus Weinheim das Wort . Dieſer ſowie

Rechtsanwalt Dr . Heckmann ſprachen über die Bedeutung

des Jungliberalismus und über die politiſche Lage .

Der Verſammlung wohnte auch der Vorſitzende des national⸗

liberalen Bezirksvereins Weinheim , Herr Oberlehrer Mer⸗

kel , bei . Er ſprach am Schluſſe einige Worte . Sämtliche

Redner , die ſcharf über den ſchwarz⸗blauen Block herfjelen ,

ernteten brauſenden Beifall . Auf eine Aufforderung hin

meldeten ſich ſofort 25 neue Mitglieder zu dem Verein an .

* Karlsruhe , 2. Mai . Die Altpenſionäre von Karls⸗

ruhe haben ſich vor kurzem in einer gemeinſamen Eingabe an

die Regierung gewandt mit der Bitte um Erhöhung der Ruhe⸗

gehälter . Wie nun verlautet , iſt die Eingabe vom Miniſterium

abſchlägig beſchieden worden .

Der Hanſabund

war auch im Monat April mit beſtem Erfolge bemüht , durch

die Verbreitung von Flugblättern und durch Abhaltung von

Verſammlungen für ſeine Ziele und Beſtrebungen Propaganda

zu machen . Dr . Hütteman nBerlin ſprach in Durlach ,

Syndikus Dr . Gerard in Triberg , Lörrach , Schopfheim
und Baden⸗Baden . In Mannheim wurde in einem Dis⸗

kuſſionsabend nach Vorträgen der Herren Handwerkskammer⸗
Sekretär Haußer und Steinhauermeiſter Buſam zur

Frage des Submiſſionsweſens Stellung genommen .

Aus den Kommiſſionen des Landtags .

C. Karlsruhe , 3. Mai . Die Budgetkommiſſion ge⸗

nehmigte die Summe von 1 123 000 M. für die Beſchaffung von

Lokomotiven mit elektriſchem Antrieb . Für neue Perſonenwagen

ſind 2053 000 M. angefordert , darunter 110 000 M. für einen neuen

Hofwagen . Die Sozialdemokraten beantragten den Strich der

letzteren Summe . Die Kommiffton genehmigte mit Mehrheit die

ganze Anforderung . Für die Bahnhofser we iterung in

Weinheim wurde eine dritte Teilforderung im Betrag von

200 000 . , für die Erweiterung des Bahnhofs in

Friedrichsfeld eine erſte Teilforderung von 450 000 M. ge⸗

nehmigt . Die für die Vergrößerung des Warteſaals 3. Klaſſe beim

Triberger Bahnhof angforderten 6000 M. wurden durch Beſchluß

der Mehrheit der Kommiſſion geſtrichen .

C. Karlsruhe , 3. Mai . In der Schulkommiſſion
wurde heute gegen die Stimmen des Zentrums und der

Konſervativen die Aufrechterhaltung des § 114

Abſatz 1 der Schulgeſetznovelle beſchloſſen , der die Errichtung

von Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten durch kirchliche Stiftungen und

Korporationen von einem beſonderen Geſetz abhängig macht . Der

Abſatz 2 wurde dahin abgeändert , daß Mitgliedern von religiöſen

Orden und ordensähnlichen Kongregationen die Erteilung von

Unterricht an Lehranſtalten nur mit Staatsgenehmigung geſtattet

iſt . Den Lehrern , die innerhalb der Zeit bis zum 1. Januar 1914

das 40. Dienſtjahr zurückgelegt haben , ſoll das Höchſtgehalt be⸗

willigt werden . Bei der Geſamtabſtimmung über das Heſetz

ſtimmte das Zentrum mit Nein .

Baden und die Donauverſickerung .

* Stuttgart , 3. Mai . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer wurden zwei Anfragen der Volkspartei und

des Zentrums über die Donauverſickerung und die Stellung⸗

nahme Badens zu dieſer Frage verhandelt . Auf die Aus⸗

führungen der Abgg . Storz ( Volksp . ) und Dr . v. Kiene

( Zentr . ) erklärte der Miniſter des Innern v. Piſchek , daß
er auch unter dem deprimierenden Eindruck der vom badiſchen

Miniſter des Innern abgegebenen Erklärung ſtehe , die wenig
Hoffnung für das Gelingen einer Verſtändi⸗

gung mit Baden darüber zu belaſſen ſcheine , daß das Donau⸗

bett zwiſchen Immendingen und Tuttlingen auch

im Sommer ſeiner natürlichen Beſtimmung erhalten bleibe .

Immerhin ſei für die württembergiſche Regierung nicht allein

dieſe Erklärung maßgebend , ſondern daneben und weſentlich

auch die ausführliche Antwort , die die dortige Regierung auf

die württembergi ſche Anfrage vom 4. Juni 1909 am 1. April
erteilt habe . Dieſe Antwort ſpreche nicht jede Möglichkeit ab ,

um in einer weiteren Verhandlung zu einer Verſtändigung
mit Baden zu gelangen . Sie ſpreche ſich dahin aus , daß eine
endgiltige Erklärung über die württembergiſchen Vorſchläge

erſt abgegeben werden könne , wenn die angeordnete und

energiſch betriebene genaue geologiſche Unterſuchung des

Donauverſickerungsgebietes beendet ſein werde . Von der

Unterſuchung werde Aufklärung darüber erwartet , ob die bei

Fridingen verſinkende Waſſermenge vollſtändig mit der Aach

zutage trete . Der Miniſter trat dann der Auffaſſung der

badiſchen Regierung in einzelnen Fragen entgegen und be⸗

tonte , würde Baden verlangen , daß wir in Fridingen ebenſo⸗

viel Waſſer verſenken als wir bei Emmendingen umleiten

wollen , ſo könnte das Umleitungsobjekt nicht weiter verfolgt

werden . Andere Projekte haben ſich als ungangbar erwieſen ,

Es laſſe ſich wohl noch daran denken , die Kanaliſterung Tutt⸗

lingen neu zu regeln . Tuttlingen müſſe ſich dies angelegen
ſein laſſen und die Regierung werde der Stadt dabei förder⸗

lich zur Seite ſtehen . Laſſe ſich für Tuttlingen ein erträg⸗

licher Zuſtand nicht herbeiführen und beharre Baden auf
ſeinem Standpunkt , ſo bleibe nichts anderes übrig , als zu ge⸗

ſtatten , daß die Verſickerungsſtellen verſchloſſen werden . Dieſe

Maßnahme aber müſſe im Intereſſe der Aufrechterhaltung

freundlicher Beziehungen zu Baden ultima ratio bleiben , zu⸗
dem man jetzt noch nicht genötigt ſei . Solange noch nicht

alle Hoffnung auf eine Verſtändigung aufgegeben werden

müſſe , dürfe man einen Waſſerkrieg zwiſchen Baden und

Württemberg nicht hervorrufen . Vielleicht laſſe ſich Baden

noch dazu herbei , uns die Umleitung wenigſtens für 250

Sekundenliter zu geſtatten . Was die Anrufung des Bundes⸗

rats auf Grund des Artikels 76 der Reichsverfaſſung anlange ,

ſo ſei dieſer Weg ſehr zweifelhaft . Erklärt ſich der Bundes⸗

rat für unzuläſſig , ſo wäre unſere Lage noch ſchlimmer . Der

Weg der gütlichen Verſtändigung mit Baden ſollte micht ab⸗

gebrochen werden , ſolange noch Ausſicht beſtände , zum Ziel

zu gelangen , denn man ſei auf das freundnachbarliche Ent⸗

gegenkommen Badens nicht bloß in dieſer Frage angewieſen .

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .
Die übertriebene Empfindlichkeit .

s. München , 3. Mai . Im ultramontanen „ Bayer ,
Kurier “ iſt zu leſen : „ Die politiſche Zenſurierung von

Geiſtlichen durch die Verwaltungsbehörden wird durch einen

Fall beleuchtet , in welchem ein Bezirksamtmann einen ſich
um eine Patronatspfarrei bewerbenden Geiſtlichen ins Perſo⸗
nale ſchrieb , er gelte als eifriger und tätiger Anhänger der

Zentrumspartei . — Was daran beſonders Auffälliges ſein

ſoll , iſt nicht recht erſichtlich ; es müßte denn ſein , daß es nach

dem Empfinden des genannten Blattes eine Sünde iſt , wenn

man die Katz ' Katz ' nennt , oder daß man nicht viel Aufhebens
damit machen kann , wenn man zur Zentrumspartei gehört .

Jedenfalls aber iſt hinter jener „ Zenſurierung “ nicht das zu

ſuchen , was in manchen geheimen Qualifikationen von

Lehrern durch Geiſtliche ſteckt , die ſich nicht etwa mit dem

Eintrag genügen laſſen , der Qualifikand ſei Liberaler , ſon⸗

dern gantz andere Dinge hineinſchreiben , wie z. . : „ Kirchen⸗

luͤft kann er nicht vertragen “ ; „ der Mann hat keinen poſi⸗

tiven Glauben “ uſw . In einem Prozeß auf einem Amts⸗

gericht in der Nähe Münchens wurde das vor einigen

Monaten deponiert .

Die bayriſchen Nationalliberalen und die liberalen Kreisverbände

s. München , 3. Mai . Die Nationalliberale Landes⸗

partei in Bayern r . d. Rh . gibt folgende Erklärung ab : Am

Sonntag , 1. Mai , tagte im Hotel Adler in Nürnberg der ge⸗

ſchäftsführende Ausſchuß der Nationalliberalen Landespartei ,

um zu der jetzigen Lage im bayeriſchen Liberalismus Stellung

zu nehmen . Mäk Genugtuung nahm der geſchäftsführende Aus⸗

ſchuß Kenntnis von dem ve ſöhnlichen Geiſte , in welchem im

—

Thenter , Runſt und Wiſſenſchaft .

Leiden eines deutſchen Dichters .

Aus unveröffentlichten Lilieneron⸗Briefen .

In der „ Neuen Rundſchau “ wird die Veröffentlichung der

Briefe Detlev v. Liliencrons an Hermann Friedrichs fortgeſetzt .

Sie ſtammen aus des Dichters trübſter Zeit , aus jenen Jahren ,

in denen er ( nach ſeinem Austritt aus dem Heer ] eine Zeitlang

als Kirchſpielbogt in Kellinghuſen in Holſtein amtierte , und

geben ein erſchütterndes Bild von deutſchem Dichter⸗Elend .

Tiliencron hat in ſeinen Gedichten oft , humoriſtiſch mitunter

und dann wieder zornig , von ſeiner Miſere berichtet , und wie

ihm das Leben verdunkelte , „ der Geldnot täglich ins Gebiß

zu mitſſen “ , aber die volle Wahrheit über ſeines Lebens fürchter⸗

lichſte Zeit tritt uns doch erſt aus dieſen Briefen an den Freund

entgegen . Einige Abſchnitte folgen hier .

5 Kellinghuſen , Holſtein , 19. 1. 86.

5 „ Lieber Freund !
Nun ſind mir auch noch die beiden beſten Freunde Plaite

gebangen : meine Jagd im vorigen Jahr und meine Journal⸗

freude in dieſem Jahr . Der Buchhändler weigert ſich , mir die

Journale „ Nord und Süd “ , „ Deutſche Rundſchau “ , „ Magazin “
und „ Gegenwart “ zu liefern , obgleich er bis jetzt jeden Pfennig

bekommen hat . Aber die Sache hängt mit meinem Abgang zu⸗

ſammen . Im bin nämlich auf mein Anſuchen am 1. Januar ds .

Jahres aus dem Kgl . Staatsdienſte ausgeſchieden : Bis an die

Miniſter waren die Klagen meiner Gläubiger gegangen . Die

unglückſelige Regierung war , das muß ich ſagen , immer ſehr

gütig gegen mich ; trotzdem auch ſie , wie die Gerichte , überſchüttet

wurde mit Klagen . Na , da nahm ich den Abſchied ; von dem

Augenblicke an erhalte ich auch nicht mehr für 5 Pig . Senf ge⸗

liehen . Das iſt ja aber natürlich . Heute wieder Offenbarungs⸗

Eidl ! ! Neulich hatte ich einsal einige Tage etwas zu eſſen .

Flugs benußte ichdieſe und ſchrieb in ihnen : „ Der Trifels und

Palermo “ ( Kaiſer Heinrich VI. ) . In einem Atemzug — ſolange

die Beefſteals reichten — ſchrieb ich es fertig ; im Oktober hatte

ich begonnen , aber es dann 3 Monate liegen laſſen müſſen .

Heute gelingt es mir auch , mit dem Abſchreiben für Bloch zu

beginnen ; bis dahin — konnte ich kein Papier erlangen . Ich ſehe

meinen furchtbaren Zuſtand für eine ſchwere , ſchwere Krankheit

au , aus der ich aber geneſen werde . — Von Leipzig ( Knut ) keine

Nachricht . Jedenfalls werden ſie das Stück vergeſſen haben.
Mir auch ſchnuppe . . . . Ich komme doch noch durch ;

aber meine Leiden ſind unerhört qualvolle ! !
Immer Ihr alter Freund . “

Oſtern 1886 . Kellinghuſen .

5 Eben hatte ich einen ſehr lieben Brief vom Herrn

Hofbuchhändler , in dem er mir mitzuteilen die Güte hat , daß

Donnerstag in Leipzig „ Knut der Herr “ gegeben wird . Alſo

doch ! Na , denn man tau ! [ . ] Ich woge nun die folgende

Bitte : Anliegend meine Viſitenkarte ; ſollte ( — etwa im 2. Akt —

„ Ulvilda “ gut ſpielen , dann bitt ſenden Sie ihr durch einen

Logendiener meine Karte mit einem Bouquet von 10 M. Nun

die Bitte : Wollten Sie mir , Liebſter , dieſe 10 M. kreditieren ,

nicht in meliorem fortunam ( — wie A. das nennt —) , ſondern

auf kurze Zeit ! — ich habe in dieſem Augenblick nämlich ,

auf Ehrenwort , Nichts ! ich habe in dieſen beiden Oſtertagen ge⸗

hungert ( sie , sic , sich , d. h. nicht einmal hatte ich eine frockene

Semmel , da mein letzter gutmütiger Borger , der Bäcker , vor⸗

geſtern verweigertel das iſt wahr ! — ſo wäre es ſehr liebens⸗

würdig von Ihnen . Sie müßte das Bonquet im 2. Akt haben

inach dem 2. Aktl ) , dann ſpielt ſie feuriger im . , 4. und 5. Akt .

Ich ſende 2 Viſitenkarten mit , wenn die eine verloren pp. gehen

follte . Was wird nun R. Gottſchall ſagen ? Wie wird er kriti⸗

ſieren ? Und dann ſchreiben Sie mir bitte recht ausführlich über

die Aufführung . I.
An den Merowingern “ ſchrieb ich ſejt dem „Schillertage“

nicht mehr . Es war zu gräßlich . Geſtern kam ein Weib , dem ich

für Butter pp. 12 M. 70Pfg . ſeit einem halben Jahre ſchulde .

Sie wollte durchaus nicht fort , ſchrie : Ick mutt miten Spaden

( Spaten ) in de Ehr ( Erde ) kleden ( herumarbeiten ) , un de Herr

Baron dhot ( thut ) nix ! “ Da war meine Geduld zu Ende . Ich

warf ſie zum Tempel hinaus ! Aber ich habe zitternd vor Auf⸗

regung dann lange am Fenſter in die Landſchaft geſchaut . Und

im ſelben Augenblick wird „ Knut “ geſpielt ! O deutſcher Dich⸗

ter ! Wo wäre das in einem anderen Lande möglich ! — Leſen

Sie „ Traum “ von Ühland . Ühland lieb ' ich ſehr .

Immer Ihr unverzagter Liliencron . “

„ Kellinghuſen , 20. IV . 86 .

I. . . . 300 M. Schiller⸗Stiftung ſind angekommen ! Ja !

Aber welche gräßlichen Tage ſind mir dadurch geworden . Die

300 M. wurden mir , ſtatt eingeſchrieben , per Poſtkarte geſandt .

300 M. aus der „Schillerſtiftung “ . Längſt ehe der Poſtbote bei

mir war , wußte es die ganze Stadt — o Kleinſtadt ! — Und nun

ging das Rennen , Fluchen , Drängen lder Leute unter ſich vor

meiner Haustür ) , Schreien , Schimpfen , Juälen — — — — loß ,

bis ich den Gendarmen holen ließ , der den Volksauflauf vor

meiner Tür zerſtreute . In den erſten 3 Minuten war mir das

Geld aus den Händen geriſſen . Solche Szenen ſind ſchrecklich .

Seit 4 Tagen tat ich keinen Strich mehr . Ich wußte , daß mich

ſolche Greuelſzene erwartetel ! ! Keinen Funken Freude haben mir

die 300 M. gemacht , nur — Scheußlichkeiten . . .

Mit Hand und Herz Ihr Detlev Liliencron . “

„ Kellinghuſen , 13. Mai 88.

Lieber Freund ! Es war ein langer , amfſanter und geiſt⸗

reicher Brief , der letzte von Ihnen vom 5. d. Mts . Nein , ich

wohne noch in . , nach Hamburg war unmöglich ; jetzt eine

Wohnung mit einer Lehmdiele und Wandbetten und eiſernen Oefen

von 1701 , alſo äußerſt komfortable , namentlich die Lehmdiele bei

feuchtem Wetter : da kleben die Sohlen feſt nämlich . Aber

Humor , Humor ! Der verläßt mich nie ; ihm danke ich mein

Leben , ſonſt hätte ich dies unerträgliche längſt fortgeworfen . “.



Tode , ſtürbe ich im Elend , wie es wohl ſein wird , bitte ich, dieſe

Mannheim , 4 . Mal.
General⸗Auzeiger . (Wittagblat . ) 3. Seite .

kreter der Kreisverbände
handlungen der Ver⸗

grüßt wurde die inzwiſchen erfolgte Aut

in Regensburg geführt wurden . Be⸗

liberalen Landesverbandes und die Fuſion der bayeriſchen
Linksliberalen . Dieſe beiden Ereigniſſe bringen eine weſent⸗
liche Vereinfachung und Klärung unter den jetzt noch be⸗
ſtehenden liberalen Organiſationen. Unter beſtimmten Be⸗
dingungen , die noch näher zu vereinbaren ſind , beſchließt der

geſchäftsführende Ausſchuß , dem baldigſt einzuberufenden
Landesausſchuß die Beteiligung an der Arbeitsgemeinſchaft
der liberalen Kreisverbände in Vorſchlag zu bringen . In
keiner Weiſe wird aber mit dieſem Beſchluſſe eine Aenderung
in der Organiſation oder Selbſtändigkeit der Partei ein⸗
treten .

Die Jungliberalen in der Pfalz .

Der Vertretertag der fungliberalen Vereine der Pfalz be⸗

ſchäftigte ſich auf ſeinem Vertretertag zu Landau mit dem Ver⸗
hältnis der Jungliberalen zu den beiden liberalen Parteien .
Ein Antrag, eine Arbeitsgemeinſchaft mit der Fortſchrittlichen
Volkspartei anzuſtreben , wurde abgelehnt . Es wurde betont daß
die Jungliberalen ſich auf den Boden der Nationalliberalen
Partei ſtellen müßten . Ein Verband , der ſich zwiſchen zwei Par⸗
deien ſtelle , verurteile ſich ſelbſt zur Einflußloſigkeit . Den jung⸗
liberalen Verband aber weiſe ſeine Geſchichte und Entwicklung
Zur Nationalliberalen Partei hin . Er wolle nur immer für neue
Fühlungnahme nach links beſorgt ſein . — Der Vertretertag be⸗
ſchäftigte ſich auch mit dem Verhältnis des Jungliberalismus
zur Landwirtſchaft . In einer Reſolution wurde hetont , daß der
Verband die hohe Bedeutung einer leiſtungsfähigen Landwirt⸗
ſchaft für das deutſche Volksleben anerkenne und daher alle Mittel
zu ihrer Förderung unterſtütze , ſo auch eine den Intereſſen der
Landwirtſchaft und der übrigen Berufsſtände gerecht werdende
Schutzzollpolitit.

Vom badiſchen Tandtag .
Fortſetzung der Eiſenbahndebatte .

W. Karlsruhe , 3. Mai .
Die Fortſetzung der Eiſenbahndebatte am heutigen Tage

brachte ſehr intereſſante Ausführungen . Der erſte Redirer
war der ſozialdemokratiſche Abg . Kolb , der ſehr lebhaft mit

dem heutigen Tarifſyſtein ins Gericht ging . Er verlangte

wor allem eine weſentliche Verbilligung des Tarifs , um da⸗
durch die Reiſeluſt zu fördern , um durch Maſſenumſatz die

Bahnen rentabler zu geſtalten . Heftige Angrifſe richtete er
gegen den Eiſenbahnminiſter , Frhrn . v. Marſchall . Es fehle
ſowohl bei der Miniſterialabteilung als bei der General⸗
direktion der Kopf .

Dann ſprach der nationalliberale Abg . Rebmann . Er
könne den Darlegungen des Abg . Kolb nicht ganz folgen . Mir
ſcheint es , ſo führt er aus , ein Ueberſchwang des Gedankens
zu ſein , wenn man von einer ungemeſſenen Verbilligung der

Perſonenbeförderung eine gewaltige Verkehrsſteigerundo er⸗

wartet . Zu einer peſſimiſtiſchen Anſchauung über die Grund⸗

lage der heutigen Verhältniſſe könne er ſich nicht bekennen ,
weil er an die Kraft unſeres Volkes glaube . Das ungünſtige
Ergebnis der Jahre 1907 —1908 führt er auf die wirtſchaft⸗
Liche Kriſis zurück . Würde man das Kilometerheft wieder ein⸗

führen , ſo würden wir dadurch die übrigen Eiſenbahnen zu
Konkurrenzmaßregeln zwingen . Deshalb könne die Wieder⸗

einführung nicht erfolgen . Die jetzige Eiſenbahnpolitik wird
ums von nackten Tatſachen aufgezwungen .

In eine allgemeine Kritik der Eiſenbahnverwaltung
konnte der Abg . Rebmann nicht eintreten . Er erkannte aber

an , daß auch nach ſeiner Anſchauung von der Leitung nicht
alles getan wird , was getan werden müßte .

Eine Reichseiſenbahngemeinſchaft hält der Redner nicht

mehr für möglich . Auch zu einer füddeutſchen Eiſenbahn⸗ Ge⸗

meinſchaft wären die Verhältniſſe zu verſchieden . Der einzige
Weg ſei der einer Tarifgemeinſchaft , und wenn es hierzu ge⸗
kommen iſt , dann iſt es auch Zeit , daß die Volksvertreter den

Darif geſetzlich feſtlegen .
Darauf ſprach der Miniſter Freiherr v. Marſchall . Er

führt im weſentlichen dasſelbe aus , was geſtern bereits der

Staatsminiſter geſagt hat . Seine Erklärungen waren ganz
von der Anſchauung getragen , daß eine Steigerung der Ein⸗

nahmen nur durch eine Erhöhung des Tarifs und durch die

Einführung der 4. Klaſſe erreicht werden kann . Er bedauerte

lebhaft , daß ſ. Zt . die Tarifreform auf halbem Wege ſtehen

geblieben iſt . Auf die Angriffe des Abg . Kolb ging er gar

nicht ein . Als letzter Redner , bevor die Sitzung abgebrochen
wurde , ſprach der Abg . Hummel ( Volksp . ) . Auch er hält das

ſolut verfehlt . Ganz energiſch ſprach er ſich gegen die Ein⸗
führung der 4. Klaſſe aus .

85 Die nächſte Sitzung , Fortſetzung der Debatte , iſt morgen
Mittwoch früh neun Uhr .

Badiſcher Landtag .
2. Kammer . — 73. Sitzung .

W. Karlsruhe , 3. Mai .

Der Präſident eröffnet kurz nach 9 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstiſch ſind anweſend : Miniſter Frhr . von

Marſchall , Miniſterialdirektor Schulz , Generaldirektor Roth
und Kommiſſare .

Auf der Tagesordnung ſteht : J. Fortſetzung der Beratung
über a. das Spezialbudget der Verkehrsanſtalten für 1910 und
1911 und zwar Kapitel 1 Miniſterialabteilung für das

Eiſenbahnweſen , Kapitel 1b Eiſenbahnbetriebsverwaltung ,
Kapitel 2 Bodenſeedampfſchiffahrtsverwaltung , ſowie b. das

Spezialbudget über den Anteil Badens an den Reineinnahmen
der Main⸗Neckarbahn für 1910 und 1911 und damit in Ver⸗

bindung über die Petitionen 1. der Gemeinde Weiher um

Rückerſatz eines geleiſteten Beitrags zur Errichtung der Güter⸗

ſtation Übſtadt , 2. der in Pforzheim beſchäftigten , aber aus⸗
wärts wohnenden Arbeiter um Einführung von Arbeiter⸗

wochenkarten mit fünf⸗ und viertägiger Gültigkeit ; o. den

Nachtrag zum Spezialbudget der Verkehrsanſtalten , ſowie
die Denkſchrift der Großh . Regierung mit Vorſchlägen zur

Erhöhung der Einnahmen aus dem Eiſenbahnverkehr und

damit in Verbindung über 1. den Antrag der Abgg . Muſer

u. Gen . , die geſetzliche Feſtlegung der allgemeinen Tarifgrund⸗
ſätze und Beſtimmung der zuläſſigen Hchſtſätze betrx. , 2. den An⸗

trag der Abgg . Bechthold und Gen . , die Abſchaffung der erſten

Wagenklaſſe und die Wiederinführung des Kilometerheftes

betr . , 3. die Denkſchrift der Gr . Regierung über die Bildung
des deutſchen Staatsbahnwagen⸗Verbandes . Berichterſtatter :
Abg . Hummel . II . In Verbindung mit Ziffer I : Fortſetzung
der in der 71 . Sitzung begonnenen Beratung über die Petition
der Stadtgemeinde Triberg u. . , den Umbau des Bahnhofs
Triberg betr . Berichterſtatter : Abg . Odenwald .

Sekretär Abg . Müller gibt dem Hauſe die neuen Ein⸗

gänge bekannt , folgende Petition : Petition des früheren Rat⸗

ſchreibers Adam Raber in Haßmersheim um Gewährung eines

Ruhegehalts .

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Kolb (Soz. ) ] : Das Budget , mit dem wir uns ſoeben

beſchäftigen , iſt das wichtigſte . Es iſt größer als alle anderen

zuſammen . Bedauerlich iſt , daß wir hier uns in einem Gegenſatz
mit der Regierung befinden . Hier haben wir noch kein Wort

mitzureden . Das Budget wird autokratiſch von der Regierung
verwaltet . Ich kann nicht verſtehen , wie ein Teil der Volksver⸗
treter ſich dagegen ſträubt , daß uns ein Mitbeſtimmungsrecht ein⸗

geräumt wird . Hier ſtehen wir mit gebundenen Händen und man
erklärt noch , daß das ein vernünftiger Zuſtand iſt . Es iſt doch

wunderbar , daß ein Betrieb , wie unſer Eiſenbahnbetrieb , der ohne

Konkurrenz iſt , ſo ſchlecht rentabel iſt . Der Eiſenbahnreformer
Engel ſchreibt , daß die Geſchichte der Eiſenbahn eine Geſchichte
von Irrtümern iſt . Es iſt lächerlich zu behaupten , daß der 2 Pfg . ⸗
Tarif nicht rentabel iſt . Ich habe noch nie verſtanden , warum
mam die Menſchen anders behandelt , als wie die Güter und die

Tiere . Dabei macht der Menſch der Verwaltung weniger zu
ſchaffen , er lädt ſich ſelbſt ein und aus ete . Darin liegt ein Wider⸗

ſpruch . Es iſt charakteriſtiſch , daß man nur beim Perſonenver⸗
kehr eine Erhöhung des Tarifs vorſchlägt , nicht beim Güterver⸗
kehr . Das iſt doch wunderbar . Beim Güterverkehr hat man er⸗

kannt , daß ein billiges Befördern den Verkehr hebt . Warum
erkennt man dieſes nicht beim Perſonenverkehr ? Das Prinzip ,
welches beim Güterverkehr gilt , gelte bei der Poſt und vielen
anderen Verkehrsanſtalten . Nur unſere Eiſenbahnverwaltung
will es für den Perſonentarif nicht einſehen . Unſere Eiſenbahnver⸗
waltung krankt daran , daß
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zu kompliziert iſt . Es bedarf erſt

eines Studiums , um ſich da durch zu finden . Das iſt ein Zuſtand ,
der in die heutige Zeit einfach nicht mehr paßt . Die Statiſtik

ſpricht gegen den Normaltarif . Nur 23 Prozent haben dieſen
bezahlt , 77 Prozent einen Ausnahmetarif . Spricht das nicht glän⸗
zend gegen den Normaltarif . Warum tarifiert man noch nach
dem Normaltarif ? Warum ſchafft man ihn nicht ab ? Im Durch⸗
ſchnitt kommt der Einwohner nicht über 23 Kilometer ſeines
Wohnortes hinaus . Er lernt ſein Vaterland gar nicht kennen .
Das iſt die Folge der Tarifierung . Die Fahrfoſten auf größere
Strecken ſind heute überhaupt für die Mehrzahl der Bevölkerung
einfach unerſchwinglich . Das heißt alſo , daß man verkehrstechniſch

die größte Ausnützung des Anlagekapitals verhindert . Früher h
man verſchiedene Vergünſtigungen gehabt , ich erinnere nur an die

Rückfahrkarte . Doch auch da wendet man ſelbſt Chikanen an
Warum hatte es der billiger , der 5 Kilometer hin und 5 Kilom .
urück fährt , als der gleich 10 Kilometer hinfuhr . Der Verwal⸗
tung ſollte doch nur die Länge der Strecke intereſſieren .

Wir hatten früher die Platzkarten . Da mußte man ſich auß
dem Billett noch die Berechtigung zum Sitzen kaufen . Auf folche
unvernünftigen Gedanken hätte man gar nicht kommen müſſe
Durch ſolche Schikanen war ein Heer von Beamten nötig , di

volkswirtſchaftlich wertloſe Arbeiten leiſten . Dann haben wi
viel zu viel Klaſſen . Unſere 2. Klaſſe iſt noch beſſer als die 1
Klaſſe in Italien ete . Wir brauchen nur zwei Klaſſen überhaup
Dann wäre der Betrieb viel rentabler und der Tarif könn
ermäßigt werden . Die Vernunft ſpricht doch ſchon dafür ,
wenn man den Tarif der 2. Klaſſe ermäßigt , ſie mehr benutz
wird und ſo ſich rentabel geſtaltet . Jetzt fahren die Wagen leer
Ja das verſtehe wer will . Vergleicht man die 3. und 1. Klaſſe
ſo findet man , daß die 3. Klaſſe auf den Kilometer 3600 M⸗
bringt , die 1. Klaſſe nur 300 M. Und da kommt man und ſagt
der 2 Pfg . ⸗Tarif rentiert ſich nicht . Nein , die 1. und 2. Kla
rentiert ſich nicht . ( Sehr richtig links . ) ] Die Rentabilität iſt be
einem ſchlecht beſetzten Zuge anders als bei einem gut beſetzten
Zuge . Die Arbeiter zahlen für Wochenkarten durchſchni
0,09 Pf . und doch wird die Verwaltung nicht den Mut habe
behaupten , daß ſich die Arbeiterzüge nicht rentieren .Sie ren
tieren ſich eben , weil ſie ganz gefüllt ſind . Und nun kommt man
und wagt zu behaupten , der 2 Pfg . ⸗Tarif rentiert ſich nicht . Das
iſt aber ein Beweis , daß es mit dem jetzigen Syſtem nicht meh
weiter geht . Die Verteuerung des Schnellzugsverkehrs iſt
Unding . Die Eiſenbahn müßte ein Intereſſe daran haben ,
Leute ſo ſchnell wie möglich zu befördern . Warum führt man

heute Bummelzüge von Mannheim nach Baſel ? Wann wird
den Nah⸗ und Fernverkehr trennen . Was bedeutet es volkswi
ſchaftlich für einen Verluſt , wenn die Leute ſtundenlang auf d

Bahn zubringen müſſen und noch mehr zahlen müſſen ? V

haben den Eindruck gewonnen , daß unſerer Eiſenbahnberwaltun
der Kopf fehlt . In der Miniſterialabteilung wie in der
neraldirektion . Ich erinnere nur an den Erlaß der Abſch
des Rauchabteils . Der Generaldirektor hat den Erlaß unter

ben, ohne zu wiſſen , was er unterſchrieb . Geſtern wurde
Situation blitzhell erhellt , als der Staatsminiſter eine Erkl

ung abgab über eine relativ kleine Angelegenheit , Warum ha
das nicht der Reſſortminiſter Freiherr von Marſchall get
Kein anderer Reſſortminiſter hätte ſich das bieten laſſen .
richtig links . ] Aber das iſt bezeichnend . Als geſtern der §
Staatsminiſter ſagte , daß ja nur ein Siebentel der beſchleunigte
Perſonenzüge abgeſchafft ſind , da wurde ich erinnert an die Ge

ſchichte eines Mädchens , das ein Kind bekommt und ſagt ,

iſt ja nur ein kleines . Den Beweis , den der Staatsminiſter geſte
geführt hat , kann ich nicht anerkennen . Die voll beſetzten beſch
nigten Perſonenzüge ſollen ſich nicht rentieren . Das iſt ja
nicht möglich ! Dann unſere Eiſenbahnpolitik . Jetzt will man
vierte Klaſſe einführen , die Konſequenz wird dazu führen ,

ſpäter auch der 2 Pfg . ⸗Tarif in der 4. Klaſſe erhöht
muß . Das iſt der verkehrteſte Weg . Platz dem Verkehr , n i
zurückdämmen . In der Reichsverfaſſung iſt der Weg angege
wie man zu einer Einheitlichkeit lommt . Die Herabſetzung d
Tarife . Statt deſſen haben ſich die deutſchen Eiſenbahnverw
tungen gegenſeitig ſtarke Konkurrenz bereitet . Aber wir k

heute nicht zu einer Einheitlichkeit kommen , weil wir nicht u

Eiſenbahn dem preußiſchen Junker ausliefern wollen . (Seh
tig links. ) Wir wollen keine Zollpolitik innerhalb unſer
pfähle . Dazu werden wir nicht unſere Hand bieten . De
meterheft war ein Mittel , uns konkurrenzfähig zu ma

ſo war es finanziell gut wirkſam . Das war dem p
Junker ein Dorn im Auge .Es mußte abgeſchafft wer
ſtanden gut , trotz der vielen unrentablen Nebenlinien . D

gierungsrat Endres hat einen Vorſchlag gemacht , der zur

gung führen ſoll . Der Vorſchlag hat etwas beſtechende
wir würden nur zuſtimmen , wenn der Volksvertrefung de

Einfluß gewährt wird . Weil wir einfach nicht das Vertre

unſerer Eiſenbahnverwaltung haben . Wir baten um die W̃
einführung des Kilometerheftes . Da ſträubt ſich die Regi
mit Händen und Füßen , weil die Abmachungen mit Pr
durchlöchert werden . Das muß aber geſchehen , denn ſo l
wir uns Preußen aus . Wir bitten , unſeren Antrog anzun
Führt man erſt die 4. Klaſſe ein , ſo erhöht man auch no
Tarif . Fahren Sie ſo fort , ſo beſchließen Sie lieber gl
preußiſch⸗heſſiſch⸗hadiſche Finanzgemeinſchaft . Aber ſo iſts
langſames Abſterben . ( Brapo links . )

Abg . Rebmann ( natl . ) : Die Verhandlungen , die wi

zu führen haben , ſind von Jahr zu Jahr unerfreulicher gewo
den . Wenn uns geſagt wird , daß wir zwar den guten Willen
haben , die Vorteile der Eiſenbahnen dem Volke zu ſichern
aber andererſeits nicht gewillt ſind , die nötigen Mittel für
bauten zu bewilligen , ſo ſtimmt das nicht . Ter Vorwurfere —

Tarifſyſtem und die Verkeuerung des Verkehrs für ab⸗

„ Kellinghuſen , 12. 6. 1888 .

Anliegend die Denkſchrift lein Memorandum über des Dich⸗
ters Lage . D. Red . ) Sehen Sie , was ſich machen läßt . So gehts
nicht länger . Drei Sachen ſind furchtbar : 1) Meine Bücher ſſie
waren dem Dichter , Schulden halber , vom Gericht genommen
worden . D. Red . ) ,2) Meine Aerzte ( die er nicht bezahlen konnte .

5 1 5 3) Mein Wirte ( dem Liliencron auch Geld ſchuldete .
2 . 2

Ich weiß , liebſter Freund , daß Ihre Diskretion nur dem

etwa Einblick — und auch dann nur , wenn es wirklich nötig iſt
— geben würde , von dem Sie erwarten können , daß er oder ſie
eine Perſönlichkeit iſt , die ſie nicht falſch auffaßt . Nach meinem

Denkſchrift irgendwo in einer geleſenen Zeitſchrift zu veröffent⸗

lichen. 8

Ihr alter getreuer . “

* *

Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik in Ludwigshafen .
Das Konzert , welches der unter bewährter Leitung des Herrn

Muſikdirektor Bieling ſtehende Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik in
Ludwigshafen geſtern abend in der oberen proteſtantiſchen Kirche ver⸗
anſtaltete , hatte ſich eines ziemlich guten Beſuches zu erfreuen und
nahm unter Mitwirkung von Fräulein Paula Becker aus Lud⸗
wigshafen ( Violinel , Herrn Konzertſänzer Schlatter aus Heidel⸗
berg ( Baß ) , Herru Hofmuſikus F. Anger aus Mannheim ( Violine ) ,
und des Herrn Kapellmeiſter Raimund Schmidpeter ( Orgel ]
einen würdigen Geſamtverlauf . Der gemiſchte Chor zeigte in ſeinem
Stimmenverhältnis eine ſchöne Ausgeglichenheit und abgefehen von
einer bisweiles zu offenen Tonbildung des Soprans eine gute Voka⸗
liſation und Textbehandlung . Sämtliche Chor⸗Darbietungen , ſowohl
die A⸗Capella⸗Geſänge „ Wie lieblich iſt deine Wohnung , o Herr “ von
C. Klein , als F. Anerio ' s „ Chriſtus erniedrigt ſich ſelber “ und „ Preis
und Dank ſei dir , o Chriſtel “ von G. A. Petri als diejenigen mit
Orgelbegleitung wurden akkordrein , in geſchmackvoller dynamiſcher

Abſtufung und ausdrucksvoll durchgeführt . Beſondere Anſprüche
ſtellen Haydn ' s „ Abendlied zu Gott “ und das „Hallelujah “ aus Hän⸗
dels „ Meſſias “ an die muſikaliſche Sicherheit , Kehlfertigkeit u. Kraft⸗

von einigen ungedeckten Tonbildungen des hohen Soprans — von
dem Haydn ' ſchen Chore mit den imitatoriſchen Einſätzen , der eigen⸗
artigen Harmonik und ſeiner prächtigen Steigerungen , die ſchönſtens
herausgearbeitet waren .

Herr Konzertſänger Schlatter ſpendete zwei Lieder „ Vater unſer “
und „ Zu uns komme dein Reich “ aus den Vaterunſexliedern von P.
Corneltus , ſowie „ Weun alle untreu werden “ von J . Rheinberger .
Davon erwies ſich „ Zu uns komme dein Reich “ als eine wahre Perle
und ſtand auch in der Wiedergabe oben an . Aber auch die beiden
anderen wurden recht beifallswürdig geboten , wenngleich es in der
ungeheizten Kirche auch nicht zu einer richtigen Vortragswärme
kommen wollte . Herr Anger ſpielte Arioſo aus Op . 153 von C.
Reinecke , des kürzlich verſtorbenen Leipziger Komponiſten , und mit
Frl . Becker zuſammen das herrliche Fedur Largo aus Bach ' s D⸗moll
Konzert mit ſchöner Tonbildung und geſundem muſikaliſchen Empfin⸗
den . Die beiden Spieler blieben in ungeſtörtem Einvernehmen . Die
Stelle des Organiſten hatte Herr Kapellmeiſter Schmidpeter inne . Er
ſpielte die Liszeſſchen Fantaſie üher den Namen „ Bach “ , das Pedur
Adagio aus der O⸗moll Sonate von Rheinberger ſowie ſämtliche Be⸗
gleitungen in durchaus anerkennenswerter Weiſe , nur in einigen
Solopiecen nicht immer die nötige Diskretion wahrend , ck .

* * *

Das badiſche Großherzogspaar im Hoſtheater . Wie wir

hören , wird der Großherzog und die Großherzogin von Baden

anläßlich ihres am Sonntag ſtattfindenden Beſuches in Mann⸗

heim abends der Vorſtellung im Hoftheater beiwohnen . Auf

Wunſch des Großherzogs wird die Oper „ Madame Butterfly “

geben . 5 55

Die hieſige Theaterkommiſſion hat , wie wir hören ,in ihrer

letzten Sitzung beſchloſſen , Herrn Kapellmeiſter Coates , der

eine ehrenvolle Berufung als 1. Kapellmeiſter an die Kaiſ . Hof⸗

oper in Petersburg erhalten hat , mit Ablauf des Spieljahres aus

dem hieſigen Hoftheaterverband zu entlaſſen .

Vom Theoter . Wie wir hören , hat die Intendanz Wolf⸗Fer⸗

rdris Intermezzo „ Suſannens Geheimnis “ , das in München
entwicklung der Chorſänger , Aufgaben , die von dem Chor recht an⸗

krkennenswert gelöſt wurden . Ganz beſonders ailt dies — abgeſehen mit großem Erfolg aufgeführt worden iſt , erworben . Das Stück
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ſoll noch in dieſer Saiſon herauskommen und zuſam
der einaktigen Oper „ Granate “ von Herrn Muſikdirektor

Wernicke hier einen Abend ausfüllen . Man ſieht der

führung der neuen Schöpfung des Herrn Wernicke ni
Mannheim , ſondern auch auswärts in muſikaliſchen Kre
lebhaftem Intereſſe entgegen . Es ſoll ſich hier um ein f

ſches und melodiöſes Werk handeln . Ein voller Erfolg w
begabten und auch perſönlich beliebten und ſympathiſche
poniſten von , Herzen zu wünſchen . Die reizende

Op

„ Großherzogin von Gerolſtein “ ist ebenfalls in Vo
Dieſe Operette wurde in verſchiedenen deutſchen Städten

mit

durchſchlagender Wirkung aufgeführt , ſie wird ſicher uch
Mannheim volle Häuſer finden .

Maunheimer Kunſtverein . Heute , Mittwoch , den 4. Mai
Kunſtverein eine ſehr intereſſante Ausſtellung hollänk
Kunſtwerken eröffnet . Die Kollektlon , die nahezu 50 der beſt,
Bilder umfaßt , iſt von dem bekannten Larenſchen
handel ſpeziell für dieſe Ausſtellung vereinigt und di!
Amſterdam hierher geſchickt worden , wohin auch die Kollektion ſt
wieder nach Schluß der Ausſtellung zurückgeht . Die Kollektio
alſo nur in Mannheim gezeigt , was ſicherlich manchen Intere
auch von auswärts anziehen dürfte . — Der Kunſtvexein iſt S.
Mittwochs und Samstags von 11 —1 Uhr und von —5 Uhr ge
Eingang im öſtlichen Schloßflügel , hinter der Hauptwache . 5

Der Kircheuchor der Johauniskirche ( Lindenhof )
Donnerstag vorm . ( Chriſtt Himmelfahrtſ eine Motette für

gem

Chor ſa capella ) von J . Heinr . Lützel ( geb . 1823 ) ſowie Mote
Zſtimmigen Frauenchor und Orgel , eine neue Kompoſitt
Dirigenten , Herrn Muſikdirektor Friedrich Gellert
bringen .

Hebelſeiern . Schwetzingen , 3. Mai .
vormittag 11 Uhr findet am Hebelgrab im Garten des ſt ,
Krankenhauſes , dem früheren Friebhof eine pietätvoll
rungsfeier an die 150. Wiederkehr von Hebels
tag ſtatt . Bei dieſer Feier wirken die Geſangvereine

zur Auff

und Sängerbund , ſowie der ev. Kirchenchor mit . Die Feſtr ,
Herr Profeſſor Dr . Schneider , Vorſtand der höheren Töch
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berechtigt . Wir haben kürzlich die Erhöhung der Einkommenſteuer

Heſchloſſen , um weitere Mittel zu ſchaffen . Wir haben geſtern
vom Staatsminiſter gehört , daß außerordentliche Verhältniſſe
auch außerordentliche Maßregeln erheiſchten . Es reden aber

auch die Zahlen etwas anders als nur vom Niedergang . Ueberall

iſt eine Steigerung eingetreten , nur im Perſonenverkehr ſind

kur geringe Schwankungen vorhanden . Eine nur geringe Stei⸗

gerung iſt erfolgt . Auch beim Güterverkehr bewegt ſich die
Summe um 61 Millionen herum , ohne große Steigerungen . Das
war im Jahre 1907⸗08 , eine Zeit der wirtſchaftlichen Kriſis . Wie

der Ertrag daher von der volkswirtſchaftlichen Entwicklung ab⸗

hängt , iſt damit dargetan . Die Ausgaben da und dort von einer

% Meillion ſind doch zu ſehr betrachtet worden . Man ſoll aber

doch mehr an die großen Endſummen denken . Ich kann die

Bvbeſſimiſtiſchen Grundlagen nicht anerkennen . weil ich an die

3 Volkes glaube , an die große Summe von Intelli⸗

genz , Fleiß ete . Ich kann in die allgemeine Kritik der Eiſen⸗

bahnperwaltung ſo lange nicht einſtimmen ,
als mir ein genauerer

Einblick verſagt iſt . Aber ich kann mich auch das Eindrucks nicht

erwehren , daß in der Leitung nicht alles getan wird , was getan
werden müßte . In der Kontrolle möchte ich keine Einſchränkungen
haben . In der Landwirtſchaft heißt es , des Herrn Auge macht

die Kühe fekt . Das gilt auch hier bei der Eiſenbahnverwaltung .

WMenn wir die Einnahmen gegen die Ausgaben betrachten , ſo er⸗

gibt ſich ein ſehr unerfreuliches Bild . Die Preſſe , die Volksber⸗

kretung und die Oefſentlichkeit hat ſich ausgiebig mit den Ver⸗

Haältniſſen befaßt , doch ſcheint es , daß der Wirrwarr noch größer

geworden iſt . Zwei Ereigniſſe ſind es , die hervorragen , die Ein⸗

füßhrung des Kilometerheftes und der Beginn der graßen Bahn⸗

hofsbauten .
— 4
Der Gedanke des ſelbſtändigen Vorgehens iſt beſtechend ,
aber wenn man die Zahlen anſieht ,ſo muß man davon abkommen .

Wir können nicht die geſamte Konkurvenz auf uns nehmen . Die

Narkten Tatſachen zwingen uns die jetzige Einnahmepolitik auf .

In Preußen iſt die Eiſenbahn das Rückgrat des preußiſchen

Staates . Preußen kann daher die Bahn nicht mehr an das

Reich abgeben . Eine Reichseiſenbahn iſt daher nicht mehr mög⸗

lich . Einem Vertrage aber wie bei der preußiſch⸗heſſiſchen Giſen⸗

bahngemeinſchaft würde ich rundweg meine Einwilligung ver⸗

ſagen . Auch eine ſüddeutſche Gemeinſchaft wird ſchwer möglich

ſein , weil die Verhältniſſe zu verſchieden ſind . Die Verhältniſſe

drängen alſo nur nach der Seite einer Tarifgemeinſchaft . Des

ſchönen Andenkens des Kilometerheftes widmen wir noch heute

Worke . Da Kilometerheft hatte ſtarke Gegenmaßregeln
der andern Eiſenbahnverwaltungen erzeugt . Das iſt es , was

der Wiedere hrung entgegen ſteht . Wir können dann nicht

zuſammen ge ſondern entfremden uns immer mehr . Solange

noch über Einigung zu einer Gemeinſchaft Verhandlun⸗

gen ſeveben , ſolange ſcheint es mir , iſt es nicht möglich , den Ta⸗

lf geſetzlich feſtzulegen . Iſt aber die Einigung erfolgt , ſo er⸗

hebt ſich die Frage , wie ſich die Volksvertretung noch an der

Feſtfetzung der Tarifierung beteiligt . Der Abg . Kolb hat be⸗

hauptet daß der 2 Pfg . ⸗Tarif die Selbſtkoſten deckt , hat aber auch

—
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geſagt , daß ſich die Selbſtkoſten nicht berechnen laſſen . Das iſt

zein innerer Widerſpruch . Der Abg . Kolb hat mit großer

Wärme dargetan , daß durch Maſſenverkehr die Lage gebeſſert
wird . Ich kann ihm da nicht ganz folgen . Es ſcheint mir ein

Meberſchwang des Gedankens zu ſein , wenn man von einer

ungemeſſenen Verbilligung der Perſonenbeförderung eine gewal⸗

tige Steigerung erwartet ( Kolb : Ich habe nicht von ungemeſſener

ſerbiltigung geſprochen . ) Abg . Kolb möchte am liebſten die Men⸗

ſchen nach Lebendgewicht befördern (Heiterkeit ) . Ich möchte

fragen , wie ſich der Abg . Kolb das im Einzelnen vorſtellt . Die

Bureaukratie trifft ihre Anordnungen nicht nur aus Bosheit ,

ondern das wird auch der Abg . Kolb anerkennen , es ſind auch

harte Realitäten vorhanden . Bei der Vereinfachung der Klaſſen

ſt ein Punkt , das nollen wir anerkennen , wo eingeſetzt werden

kann . Bei der Frage der beſchleunigten Perſonenzüge will ich

Kur einiges ſagen . Der Herr Staatsminiſter hat die rechtliche

Grundlage dargelegt . Aber es iſt die Tatſache vorhanden , daß

die Regierung die Volksvertretung zur Mitwirkung herange⸗

zogen hat , zu einer Frage , die einſchneidend iſt , die die Maſſen

angeht . Die 11 Kammer hat ſelbſt nur die Zuſtimmung zur Ab⸗

ſchaffung des Kilometerheftes gegeben , wenn diebeſchleunigten
Perſonenzüge eingeführt werden . Die Eiſenbahnverwaltung

atte auch das richtige Empfinden , wenn ſie hier bei der Ab⸗

ſchaffung Deckung durch das Geſamt⸗Miniſterium ſucht . Wenn

r auch den weiteren Ausbau der Vertragspolitik wünſchen , ſo

arf doch die ändigkeit nicht angetaſtet werden . Der Abg .

Kolb hat uns die Verbindung mit Preußen in lebhaften Farben

hgeſchildert . Ich kann mich der Anſicht nicht anſchließen , daß dann

der Tarif in die Höhe geht . Wir können nicht mit dem Tarif

chaffen und wallten , ohne Rückſicht auf den Weltverkehr zu

Rehmen . Das iſt nicht mehr möglich . Ich teile daher die Be⸗

füpchtungen nicht . Ich unterſchreibe jedes Wort , was der Abg .

Neuhaus von den Beamten und Arbeitern geſagt hat . Es iſt nicht

Drei Gedichte in alemanniſcher Mundart , „ Sonntagsfrühe “ , „ Der
egweiſer “ , „Z3 Müllen an der Poſt “ werden von hieſigen Schülern ,

zeborenen Alemannen , zum Vortrag kommen . Die Ruheſtätte Hebels
wird von der Großh . Hofgärtnerei in würdiger Weiſe geſchmückt
werden . An dieſer Feier nehmen die Oberklaſſen der Großh . Real⸗
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Höheren Töchterſchule und Volksſchule mit den jeweiligen Lehr⸗

körpern dieſer Anſtalten in corpore teil . Jeder Hebelverehrer iſt zu
Ksſer Erinnerüngsfeier frenndlichſt eingeladen .

Das Düſſeldorfſer Schauſpielhaus im Heidelberger Stadttheater .
Das Düſſeldorfer Schauſpielhaus veranſtaltet unter Leitung von
Suiſe Dumont und Guſtav Lindemann am nächſten Samstag , Sonn⸗

ag und Montag abend ein dreimaliges Enſemblegaſtſpiel im Heidel⸗

8 5 Stadttheater und ebenda am Sonntag vormittag eine Dichter⸗
tinee . Zur Aufführung gelangen drei der intereſſanteſten und

Fichteriſch wertvollſten Repertbireſtücke der Saiſon und zwar am
Samstag den 7. ds . „ Der Arzt am Scheidewege “ von Bernhard Shaw .

Am Sonntag ſolgt ein eigenartiges Problemſtück eines jungen Fran⸗
ſoſen Paul Hygeinth Loyſon , die den Kampf zwiſchen religitſer und

irwiſſenſchaftlicher Weltanſchauung darſtellenden „ Feindlichen
len “ Der Montag bringt dann das Luſtſpiel „ Wenn der junge
u

blüht “ des eben verſtorbenen Björnſtjerne Björnſon . Auch die

Achtermatinee am Sonntag vormittag , die zu kleinen Preiſen ſtatt⸗
udet ( bekanntlich ſind dieſe Dichter⸗ und Komponiſtenfeiern vom

eldorfer Schauſpielhaus zuerſt eingeführt und nach⸗
her auch von anderen literariſchen Bühnen übernommen worden )
wird Blörnſon gewidmet ſein und aus der Lyrik und Erzählungs⸗

Auſt des Meiſters die beſten und reifſten Werke bieten

Bom Halleyſchen Kometen . Wie der Heidelberger Univerſitäts⸗

ſternwarte aus London telegraphiſch gemeldet wird , haben die

neueſten in Greenwich auf Grund der letzten Beobachtungen aus⸗

geführten Berechnungen über die Bahn des Halleyſchen Ko⸗

meten ergeben , daß die Grde nicht durch den Schweif

des Kometen gehen wird .

Bon der Freiburger Univerſität . Bei der zweiten Immatri⸗
kulation wurden 427 Studierende als akademiſche Bürger auf⸗

Unter den Immatrikulierten befinden ſich 14 Frauen .
Die dritte Immatrikulation findet am nächſten Samsiag ſtatt ,
wWosu bereits 309 Studierende vorgemerkt ſind .

ausgeſchloſſen , daß in dieſem Landtage noch Forderungen auf

Neubauten geſtellt werden . Unſer Baden hat nicht ſo viel ebenes

Terrain , als wie Preußen . Wir haben Ebene nur im Rheintal ,
der andere Teil iſt gebirgig . Das erfordert Opfer aber wir

dürfen dieſe nicht ſcheuen , um unſere Gegenden zu erſchließen .

Miniſter v. Marſchall : Wir ſtehen unter dem Eindruck

der ungünſtigen Finanzlage . Das iſt zum Teil auf die ungünſtige
Konjunktur zurückzuführen . Weiter haben wir viele unrentable

Linien . Wir ſind ja in der glücklichen Lage , eine Ader des Welt⸗

verkehrs zu beſitzen . Und wir könnten eine höhere Rente erzielen ,
wenn wir die Erträge nicht an anderen Stellen aufwenden müßten .
Wir wollen auch fernerhin entfernten Gegenden die Wohltat der

Eiſenbahn zuführen . Aber gönnen Sie uns etwas Zeit . Die

mangelnde Rentabilität unſerer Bahnen kommt daher , daß wir

den Anſprüchen der Bequemlichkeit etc . zu weit gefolgt ſind . Mehr ,
als wie es die Intereſſen der Steuerzahler vertragen . Wir müſſen
aber berſuchen , die Einnahmen mit den Ausgaben auszugleichen .
Es iſt ja richtig , wenn heute der Güter⸗ mit dem Perſonenverkehr
verglichen wurde , aber man kann doch berechnen , was ein Zug

koſtet . Und da muß man ſagen , ein Betrag von 54 Pfg . pro Km.

reicht nicht aus , alle Selbſtkoſten zu decken . Der 2 Pfg . ⸗Tarif
deckt nicht die Selbſtkoſten . Zuſchüſſe ſind alſo erforderlich . Das

darf aber nicht ſein . Es beſteht nur die Möglichkeit , den Tarif zu
erhöhen . Der 2 Pfg . ⸗Tarif müßte aber aufgehoben werden . Wer
aber den 2 Pfg . ⸗Tarif nötig hat , dem ſoll er geboten werden .

Darum ſoll die 4. Klaſſe geſchaffen werden . Die 4. Klaſſe hat ja

Sitzgelegenheit , wenn auch nicht für alle Paſſagiere . Aber der

Wechſel iſt doch groß . So rückt einer auf den Platz des andern .
Es iſt doch gut , wenn die Handwerker ihr Arbeitsgeſchirr mit⸗

nehmen können . Zu dem Abſchluß eines Tarifvertrages iſt auch
die Regierung der Anſicht , daß die Selbſtändigkeit nicht angetaſtet
wird . Doch wäre ein deutſcher Reichsverband ſehr vorteilhaft .
Doch wir müſſen von Fall zu Fall dem Ziele näherkommen , damit
die ſchrankenloſe Konkurrenz beſeitigt wird . Es hat ſich heraus⸗

geſtellt , daß das Kilometerheft finanziell nicht günſtig gewirkt
hat . Mit dem Antrag der Wiedereinführung ſoll nur eine Ver⸗

billigung des Tarifs bezweckt werden . Die Einheit des Tarifs in

Deutſchland iſt in ſich geſchloſſen . Doch wir ſind auf dem halben
Weg ſtehen geblieben . Die Tarifreform ift nicht ganz durchgeführt .
Durch den 2 Pfg . ⸗Tarif wurde eine Abwanderung nach unten be⸗

wirkt . Dadurch muß die Allgemeinheit beiſteuern . Das wird bei
der Einführung der 4. Klaſſe verhindert werden . Das hätten
wird ſchon ſeinerzeit tun ſollen . Die Frequenz unſerer Bahnen
von Ausländern iſt darauf zurückzuführen , daß unſere Wagen be⸗

quem und gut ſind . Nun zu unſerer Siſenbahnpolitik . Es iſt

richtig , daß die Beförderung von wenigen Perſonen teurer iſt als
die von mehreren Perſonen . Aber je mehr der Verkehr geſteigert
wird , je größer ſteigern ſich die Koſten und zwar mehren ſich die

Ausgaben mehr als die Einnahmen . Ich ſtehe nicht an , zu er⸗

klären , daß wir bei der Beförderung der Arbeiter keine Geſchäfte
machen . Aber das iſt ja nicht einmal nötig , weil wichtige ſoziale
und volkswirtſchaftliche Gründe dafür ſprechen . Der Entſchluß
der Abſchaffung von beſchleunigten Perſonenzügen war nicht leicht .
Es geſchah erſt nach langen Ueberlegungen . Aber die Regierung
glaubte , die Verantwortung für den reichhaltigen Fahrplan nicht
übernehmen zu können . Für die dem Perſonal gezollte Anerken⸗

nung bin ich dankbar . Wir ſind von größeren Unglücksfällen ver⸗

ſchont geblieben . Wir bitten uns auch ferner in den Sicherheits⸗
einrichtungen unterſtützen zu wollen . Viel verdanken wir aber der

Umſicht und Pflichttreue unſerer Beamten .

Präſident Rohrhurſt : Es iſt ein Antrag eingelaufen , für
die Eil⸗ und Schnellzüge das Kilometerheft wieder einzuführen .
Der Antrag iſt unterzeichnet von den Abgg . Kolb , Hummel etc .

Die Begründung hat der Abg . Kolb ſchon gegeben .

Abg . Hummel ( Vp. ) : Der Dualismus in der Eiſenbahnver⸗
waltung zwiſchen Generaldirektion und Miniſterialabteilung iſt
nicht vorteilhaft . Eine Vereinfachung wäre notwendig . Ich glaube ,
daß auch die Altersgrenze der techniſchen Beamten zu hoch iſt .
Redner befaßt ſich dann mit den Zuſtänden der Schwarzwaldbahn .
In einer Verſammlung in Villingen ſind ſcharfe Worte gefallen .
Das war das Echo der Ueberfütterung mit Kanzleitroſt . Die Bahn ,
die als Hauptbahn an 2. Stelle ſteht , wird als Nebenbahn behan⸗
delt . Das kommt ſchon in den Bahnhöfen wie Triberg etc . zum
Ausdruck . Die Schnellzugsverbindung iſt ſehr ſchlecht . Wünſchen
iſt nicht entſprochen worden . Die Propaganda für die Schwarz⸗
waldbahn iſt aufgegeben worden . Der Verband der Fremdenver⸗
kehrsvereine erhält 10000 Mark . Was iſt eine ſolche Summe für
die Propaganda ! Auf allen badiſchen Bahnen ſieht man Plakate
der ſchweizeriſchen Bahnen . Solche künſtleriſche Plakate ſollte
man auch von der Schwarzwaldbahn herſtellen . Zu der Abſchaf⸗
fung von beſchleunigten Perſonenzügen haben uns die Ausfüh⸗
rungen des Staatsminiſters und des Eiſenbahnminiſters nicht

befriedigt . Wir wollen uns auf die Durchbrechung nicht einlaſſen .
ſondern nur feſtſtellen , daß ein Eilzug von Mannheim nach Baſel
und einer von Baſel nach Mannheim ausgefallen iſt . Die Regie⸗

rung hatte eine feſte Zuſage gegeben , die hat ſie nicht gehalten .
Tatſache iſt , daß die Regierung das Verſprechen gegeben hat , um
eine Zuſtimmung zu erhalten . Das Verſprechen hat ſie nun nicht
gehalten . Der Einführung der 4. Klaſſe ſtimmen wir keinesfalls

zu . Der Miniſter hat ſie ſo gerühmt . Ich möchte nur wün⸗

ſchen , daß er einmal in der 4. Klaſſe neben dem Korb einer Markt⸗

frau Platz nimmt . Er ſagte , jeder könne ſich ſelbſt einſchätzen , ob

er 4. Klaſſe fahren will oder nicht . Unſer badiſches Volk hat ſich
ſchon eingeſchätzt . Es will nicht 4. Klaſſe fahren . Das Kilometer⸗

heft hat finanziell gut gewirkt . Die Abſchaffung der Konkurrenz
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Römiſch⸗Germaniſches Zentral⸗Muſeum Mainz . Nachdem
nunmehr die erſten beiden Bauperioden der Reſtauration des

Kurfürſtl . Schloſſes beendigt ſind , kann am 3. Mai ds . Is . das

Römiſch⸗Germaniſche Zentral⸗Muſeum von neuem ſeine Pforten
dem Beſuche des weiteren Publikums öffnen . In den drei Jahren ,
die ſeit der endgiltigen Schließung des Muſeums vergangen ſind ,
hat eine völlige Neuaufſtellung ſtattgefunden . Im Erdgeſchoß mit

ſeinen einfachen Räumen und wuchtigen Gewölben ſind die vor⸗

geſchichtlichen Altertümer in 5 Sälen untergebracht , im 1. Ober⸗

geſchoß die der römiſchen , im 2. der nachrömiſchen Perioden . Dieſe
oberen Stockwerke haben noch eine beſondere Anziehungskraft durch
die Schönheit der Räume mit ihren wundervollen Stuckdecken aus
dem 18. Jahrhundert und den prächtigen Deckengemälden . Das

Muſeum hat die Aufgabe , in Originalen und Nachbildungen die

Geſamtentwicklung der deutſchen Kultur bis zu
Karls d. Gr . Zeit vor Augen zu führen ; ſein Zweck iſt alſo
ein pädagogiſcher im höchſten und weiteſten Sinne des Wortes .

Zur Erreichung dieſes idealen Zieles dient zunächſt eine ſtreng
ſyſtematiſche , überſichtliche Aufſtellung der Altertümer , verbunden

mit ſorgfältiger , ausführlicher und allgemeinverſtändlicher Etiket⸗

tierung , ſodann die Ausgabe wiſſenſchaftlicher Kataloge der ein⸗

zelnen Abteilungen und populärer Führer durch das geſamte Mu⸗

ſeum , ferner Führungen ſeitens der wiſſenſchaftlichen Beamten ,

die in erſter Linie für Altertumsvereine und Schulen , in Zukunft

jedoch auch regelmäßig an beſtimmten Tagen für weitere Kreiſe

beabſichtigt ſind .

Ein Roman von Rudolf Presber . Die alte illuſtrierte Zeit⸗

ſchrift „ Ueber Land und Meer “ ( Stuttgart , Deutſche Verlags⸗An⸗

ſtalt ) , die durch die Uebertragung ihrer redaktionellen Leitung

an Rudolf Presber einen energiſchen Ruck ins Moderne gemacht

hat , ohne ihre vornehme Ruhe , in traditioneller Verlagskultur

wurgelnd , zu verlieren , bringt ſeit Beginn des laufenden Quartals

etwas literariſch beſonders Intereſſantes : den Roman „ Die bunte

Kuh “ von ihrem Herausgeber . Es iſt immer feſſelnd , wenn ein

bekannter Autor ſich auf ein Gebiet begibt , das er bis dahin noch

nicht umſtritten bat , Um ſo feſſelnder , wenn ſeine Eigenart dieſen

bezweckt nur , den Tarif in die Höhe zu ſchrauben . Die Anſchau⸗

ung des Miniſters vom Perſonen⸗ und Güterverkehr iſt durchaus

unrichtig . Es wird immer geſagt , das Kilometerheft ſtöre die

nationale Einheit . Nun , dann führe man es in ganz Deutſchland
ein . Warum wollen wir die Entwitklung zur Einheit nicht fort⸗

ſchrittlich nehmen ?
Darauf wird die Sitzung abgebrochen und auf morgen Mitt⸗

woch früh 9 Uhr vertagt .
eeee

Aus Stadt und Land .
Manmnheim , 4. Mai 1910 .

Mnimurkt⸗Dienstag .
Tauſende und abertauſende von Fremden und Einheimiſchen

pilgerten geſtern zum Schlacht⸗ und Viehhof hinaus zum Haupt⸗

tag des Mannheimer Maimarktes . Es war ein buntbewegtes
kaleidoſkopartiges Bild , das ſich hier zeigte . Nicht mit Unrecht
nennt man den Markt ein Pfälziſches Volksfeſt . Hier pries
ein Händler mit lauter Stimme ſeine Ware an , dort ertönten die

ſchmetternden Töne einer Muſikkapelle und ein wenig weiter

blühte der Pferde⸗ und Viehhandel . Von den zugetriebenen Pfer⸗
den fielen insbeſondere die ſchweren Arbeits⸗ und Wagenpferde

auf . Zuchtpieh war gleichfalls in vorzüglicher Qualität zugeführt ,
Die meiſten Preiſe fielen auch dieſes Jahr wieder auf die be⸗

kannte Firma Gebr . Beiſſinger⸗Bruchſal . Ziegen waren

dieſes Jahr zum erſtenmal auf dem Maimarkt zugetrieben . Die

hierfür ausgeſetzten Preiſe blieben größtenteils in Maunheim .

Auch auf unſer Vorort Neckarau fielen Preiſe für Ziegen . Von

den Preiſen für Schweine blieben gleichfalls eine große Anzahl
in hieſiger Stadt . Das Wetter war dem Markt überaus hold und

veranlaßte eine förmliche Völkerwanderung nach dem Schlacht⸗
und Viehhofe . Die Elektriſche verkehrte mit Doppelwagen , die

mit Sturm genommen wurden . Draußen an den Billetſchaltern
ſtaute ſich die Menge , ſodaß die mit Einlaßkarten verſehenen Per⸗

ſonen ſich glücklich ſchätzen konnten .

Um 10 Uhr fand auf dem reſervierten Muſterplatz im Vieh⸗

hofe die feierliche

Verteilung der Geld⸗ und Ehrenpreiſe

ſowie die Vorführung der prämiierten Tiere ſtatt . Hierzu hatte

ſich ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden . Unter den An⸗

weſenden befanden ſich u. a. die Herren Geh . Ober⸗Reg . ⸗Rat

Salzer⸗Karlsruhe und Geh . Reg . ⸗Rat und Landeskommiſſar
Dr . Becker⸗Mannheim als Vertreter der Groß . Regierung .
Vom hieſigen Grenadier⸗Regiment waren eine größere

Anzahl von Offizieren erſchienen . Als Vertreter der

Stadtgemeinde waren anweſend die Herren Ober⸗

bürgermeiſter Martin , Bürgermeiſter Ritter , ſowie
die Stadträte Ruf , Schaaf und Groß . Der Landwirtſchaft⸗
liche Bezirksverein war durch ſeinen Präſidenten , Herrn Mi⸗

lek vertreten . Das Maimarktkomitee war nahezu vollzählig zu
dem Prämiierungsakt erſchienen . Nachſt einigen Muſikpiecen er⸗

griff
Herr Veterinärrat Fucht

das Wort , umin einer kurzen Anſprache einen Rückblick auf die

Geſchichte des Maimarktes zu werfen . Er führte aus : Der

Markt , wie er heute beſteht , wurde erſtmals 1892 befahren . Man

hegte damals Zweifel , ob er groß genug und ob nicht zuviel gebaut
worden ſei . Wir ſahen aber alle hoffnungsvoll in die Zukunft
und wünſchten , daß mit der übrigen Entwicklung Maunheims auch

hier der Handel vorwärts kommen werde . Das Reſultat hat uns

bis auf den heutigen Tag Recht gegeben . Im Jahre 1892 war der

Geſamtauftrieb 92 163 Stück , während im letzten Jahre 247732

Stück zugetrieben wurden . Das Geſchäft auf dem Maimarkt

hat ſich alſo verdreifacht . Wir hoffen , daß dieſe Entwicklung wei⸗

ter ſchreiten wird und daß ſie Veranlaſſung gibt , der Stadt⸗

verwaltung einmal ans Herz zu legen , daß die Anlage

in der nächſten Zeit wohl etwas vergrößert werde , wenn

auch nur in beſcheidenen Grenzen . Aber die Notwendigkeit liegt

vor . Wir müſſen an dem ſchon über 100 Jahre alten Maimarkt
feſthalten , denn der Markt iſt für Mannheim von großer Beden .

tung . Die Klaſſe der Luxuspferde , von denen im Jahre 1892 615

Stück vorgeführt worden waren , iſt bis auf 227 Stück zurückge⸗

gangen . Das iſt eine wohl auffallende Erſcheinung , die in ver⸗

ſchiedenen Urſachen zu ſuchen iſt . Es iſt nicht zu verlennen , daß

die Entwicklung des Automobilſports einen ungünſtigen Einfluß

auf das Halten der Luxuspferde ausübt . Aber auch ein anderer

Punkt kommt noch in Betracht und der iſt der , daß Luxuspferde
das ganze Jahr hindurch gekauft werden und manche Herrſchaften

ihren Bedarf in dieſen Pferden nicht mehr auf dem Maimarkte

dechen . Auf den Märkten zu Stuttgart und Frankfurt iſt die

gleiche Tatſache zu konſtatieren . Ein großer Luxuspſferdeſtall hat

Unkoſten von —3500 Mark . Wir haben verſucht , den Handel

in Luxuspferden auf dem Maimarkt zu heben und haben zu dieſem

Zwecke mit den Händlern eine Konferenz abgehalten . Sie ſagten

Ritt ins neue Land als ein Wagnis erſcheinen läßt . Rudolf

Presbers Ruf als Lyriker , als Verfaſſer einer ganz beſonderen

Spezies der humoriſtiſchen Novelle und Skizze , iſt durch die Kritik

anerkannt und durch hohe Auflageziffern als vom Publikum heftig

begünſtigt erwieſen . Mit der „ Bunten Kuh “ will Presber auch

ſeine Berufung für die Form des Romanes , die breite Gegenſtänd⸗

lichkeit und ſaftige Erfindungsgabe im Großen und Kleinen er⸗

heiſcht , dartun . Noch liegen erſt die Anfangskapitel des Romanes

vor , aber man erkennt aus ihnen mit Behagen , was Presber
mit der Idee der „ Bunten Kuh “ will , und wie er es will . Ein

großes Panorama : Berlin ( ſymboliſch benannt „ Die bunte Kyh !

nach einer Stelle in Nietzſches „ Zarathuſtra “ ) . Da wogt und

wirrt des modernen Lebens Größe und Kleinheit durcheinander ;
über den Aſphalt , über das Parkett traben und ſchlendern Men⸗

ſchen aller Art , wie Pygmalions Bild geſchaffen in der Phantaſie
und belebt durch den Machtſpruch des Stilkünſtlers . In dieſen
wirbelnden Chor norddeutſcher Neuzeitlichkeit ſchieben ſich , zuerſt

ſchüchtern hinten aus der Kuliſſe , die Träger des beſcheidenen

Heldentums in dieſen Roman ; die Süddeutſchen . Sie treten

fremd in dieſe Welt . Die Kuh iſt ihnen zu bunt , zu abſonderſleg .
Aber ſie ſchlagen ſich tapfer durch das Tohuwabohu Berlins , ſie
durchdringen , überwinden es , weil ſie innerlichen Fond haben ,
und wie derbe , ſtämmig gebaute Schifferkähne ſich wohl auf den

Wellen herumwerfen , aber nicht zerdrücken laſſen . Und über dem

Ganzen dehnt ſich der launiſche Aprilhimmel Presberſchen Humors .
Berlin lacht über den idealiſtiſchen Paſtorenſohn , der irgendwo
da unten , jenſeits des Mains , herſtammt , und über die komiſchen

Käuze , die ihn protegieren ; und die Süddeutſchen lachen wiedet

gemütlich über Berlin , und Presber lacht über jene wie über dieſe .
Wir ſitzen bei der Lektüre dieſes Romans in bequemen Klub⸗

ſeſſeln bei gutem Kaffee , guten Likören und guten Zigarren
und pruſten über Presbers zahlloſe Bosheiten , die er mit unbe⸗

wegtem Geſicht von ſich gibt , und merken erſt hinterher , daß uns
eine umfaſſende humoriſtiſche Pſychologie des deutſchen Geiſtes
im zwanzigſten Jahrhundert gemütvoll borgetragen wird .



uns , wenn

Spatz⸗Großeicholsheim ;

vergeben . 2.

Geueral⸗Anzeiger
wir nicht einen Zuſchuß von 1000 Mart anrant

Mark garantieren
könnten . ſo wäre es ihnen unmöglich , den Markt zu befahren .
Das koüinte naktkrlich von uns nicht zugeſagt werden und wir
müſſen die Dinge gehen laſſen wie ſie gehen .

Von großer Bedeutung iſt für uns hauptſächlich der Ar⸗

beitspferdemarkt . In einer Gegend , wo ſo viel Indu⸗

ſtrie und Handel getrieben wird , wie in Mannheim , iſt der Ar⸗

beitspferdemarkt die Hauptſache und dieſer hat im Gegenſatz zu
dem Luxuspferdemarkt ganz bedeutend zugenommen . Während
im Jahre 1892 nur 1145 Arbeitspferde zugetrieben wurden , iſt die

Zahl im letzten Jahre auf 4292 geſtiegen . Und dieſe Zohl ſchreitet

immer vorwärts . Der Viehmarkt hat ſich geſteigert und es war

ſtets eine fortſchreitende Bewegung auf dem Markt zu erkennen .

Wir müſſen deshalb mit allen Kräften darnach ſtreben den Markt
weiter zu heben , denn die Konkurrenz der großen Nachbarſtädte
Frankfurt und Stuttgart iſt immer darauf aus , uns das Leben
ſauer zu machen .

Wir ſehen vertrauensvoll in die Zukunft und hoffen , daß von

Seiten der Stadtverwaltung alles geſchehen wird , um eine Ver⸗
größerung der ganzen Anlage zu erzielen . Zum Schluſſe dankte
der Redner dem Kreisrichter , der Stadtverwaltung , der Großh .
Regierung und ließ ſeine Rede in einem Hoch auf das Großher⸗
zogspaar ausklingen .

Hierauf begann unter großer Spannung der Anweſenden die
Preisverteilung

ſowie die Vorführung der prämiierten Tiere . Preiſe erhielten :
A. Für Pferde .

Ein Paar ſchwere Wagenpferde , 1. Preis 150 Joſeph Schulz⸗
Frankenthal , Albert Nathan , Mainz ; 2. Preis 100: Gebr . Bel⸗
mont⸗Alzey , Gebr Hausmann⸗Wachenheim ; ein Paar leichte Wagen⸗
pferde , 1. Preis 4 100 : Wilhelm Eſſelborn⸗Mainz , Gebr . Sommer⸗
feld⸗Darmſtadt ; 2. Preis 50: Leo Hirſch⸗Worms , L. Bär Söhne⸗
Karlsruhe ; ein Reitpferd , 1. Preis 100: ( nicht vergeben ) 2. Preis

50: Albert Nathan⸗Mainz ; 1 Paar ſchwere Arbeitspferde , 1. Preis
150 : L. Neumond⸗Frankfurt , Gebr . Maier u. Kaufmann⸗Leuters⸗
hauſen ; ein Paar ſchwere Arbeitspferde , 2. Preis 100: Leopold
Neumann⸗Frankfurt , Joſ . Schulz⸗Frankenthal , Gebr . Maier und
Kaufmann⸗Leutershauſen ; ein Paar leichte Arbeitspferde , 1 Preis
L 150: Leopold Neumond⸗Frankfurt , Gebr . Maier und Kaufmann⸗
eutershauſen ; 2. Preis 150: Joſ . Schulz⸗Frankenthal , Leopold
Neumond⸗Frankfurt ; 3. Preis 75: Lazarus Marſchall⸗Wiesloch ,
Emil Kuhn⸗Worms ; 4. Preis 50: Gebr . Maier und Kaufmann⸗
Leutershauſen , Ludw . Leppel⸗Grünſtadt ; ein einzelnes Arbeitspſerd ,
1. Preis 4 100: Leopold Neumond⸗Frankfurt , Gebr . Maier und
Kaufmann⸗Leutershauſen ; 2. Preis 75: Joſ . Schulz⸗Frankenthal ,
Gebx . Buchheimer⸗Großſachſen ; ein einzelnes Arbeitspferd , 3. Preis
% 50: Louis Ottenheimer⸗Mannheim , Iſaak Heumann⸗Gau⸗
Odernheim , Siegmund Nathan Böhm⸗Ober⸗Ingelheim , Iſenburger
u. Co. ⸗Frankfurt .

B. Für Farren .
IJ . Oberbadiſche und Simmenthaler Original :

1. Preis 80: Gebr . Beiſſinger⸗Bruchſal ; 2. Preis 60 : dieſelben ;
8. Preis 4 50: dieſelben ; 4. Preis 40: dieſelben ; 5. Preis 30:
Jakob Weil I⸗Landau ; 6. Preis 20: Viktor Vollweiler⸗Berwangen ;
7. Preis 4 20: Gebr . Beiſſinger⸗Bruchſal ; 8. Preis 20: Berthold
Metzger⸗Albisheim ; 9. Preis 20 und 10. Preis 20: konnten nicht
vergeben werden .

IIJ. Oberbadiſche und Simmenthaler Kreuzung :
1. Preis 4 50: Gebr . Beiſſinger ; 2. Preis 40: Jak . Fröhlich⸗Albis⸗
heim ; 3. Preis & 30: derſelbe ; 4. Preis 30: Gebr . Beiſſinger ; 5.
Preis 20: Wilh . Helbig⸗Heuchelheim ; 6. Preis 20: Jak . Weil L⸗
Landau ; 7. Preis 20: derſelbe ; 8. Preis 20: Gebr . Beiſſinger ;
9. Preis 10: Jak . Weil I ; 10. Preis 4 10: konnte nicht vergeben
werden 5 8 8

Ci . Für Kühe und Riuder .
I . Oberbadiſche und Simmenthaler Original :

A[ Kühe : 1. Preis 4 80: Gebr . Beiſſinger ; 2. Preis 60: Viktor
Vollweiler⸗Berwangen ; 3. Preis 50: Gebr . Beiſſinger ; 4. Preis

40: Jak . Fröhlich ; 5. Preis 40: Baruch Weil Nachf . ⸗Oberluſtadt ;
6. Preis 4 30: David Weißmann⸗Viernheim ; 7. Preis 20: L.
Simon⸗Lambsheim ; 8. Preis 20: Adam Huber⸗Seckenheim ; 9.
Preis ½ 20 und 10. Preis 20: Lichtenberger Söhne⸗Bretten .
bJ Rinder : 1. Preis 70: Gebr . Beifſinger ; 2. Preis 60: die⸗
ſelben ; 3. Preis 40: David Weißmann⸗Viernheim ; 4. Preis 30:
Gebr . Beiſſinger ; 5. Preis 20 : Lichtenberger Söhne : 6. Preis 20:

dieſelben ; 7. Preis 20: Jak . Weil I ; 8. Preis 20: Gebr .
Beiſſinger ; 9. Preis 10: dieſelben ; 10. Preis 10: Jakob Weil .

IJ . Oberbadiſche und Simmenthaler Kreuzung :
a) Kühe : 1. Preis 4 70: Gebr . Beiſſinger ; 2. Preis 60: Leopold

3. Preis 40: Gebr . Beiſſinger ; 4. Preis
30: Jakob Weil; 5. Preis 20: Lichtenberger Söhne ; 6. Preis
20: dieſelben ; 7. Preis 10: dieſelben ; 8. Preis 10: Jak . Weil⸗

Landau . b) Rinder : 1. Preis 4 60: Gebr . Beiſſinger ; 2. Preis
40: Viktor Vollweiler⸗Berwangen ; 3. Preis 30: Iſaak Levi⸗

Sennfeld ; 4. Preis 20: Gebr . Beiſſinger ; 5. Preis 20: Lichten⸗
berger Söhne : 6. Preis 20: dieſelben ; 7. Preis 20: J . Neuberger⸗
Sennfeld ; 8. Preis 10: Mack u. Garn⸗Mannheim .

III . Kühe und Rinder hier nicht genannter
Raſſen und Kreuzungen : aſ Kühe : 1. Preis 60: Gebr .

Beiſſinger ; 2. Preis 50: dieſelben ; 3. Preis 40: dieſelben ; 4.
Preis 30: A. Lichtenberger Söhne ; 5. Preis „ 20: dieſelben ; 6.

Preis 4 20: Gebr . Beiſſinger ; 7. Preis 20: A. Lichtenberger Söhne ;
8. Preis 4 10: Gebr . Beiſſinger ; 9. Preis 10: David Weißmann⸗
Viernheim ; 10. Preis 4 10: Gebr . Beiſſinger . ) Rinder : l . Preis
% 50: A. Lichtenberger Söhne ; 2. Preis 4 40: dieſelben ; 3. Preis

30: dieſelben ; 4. Preis / 20: dieſelben ; 5. Preis 20: dieſelben :
6. Preis 20: dieſelben ; 7. Preis 10, 8. Preis 10, 9. Preis
10 und 10. Preis 10: konnten nicht vergeben werden .

D. Für Ziegen .
Bei der Prämiierung wurde die weiße Edelziege bevorzugt .

1. Böcke , vor dem 1. Jauuar 1909 geboren ( 2 Breiten ) und im Beſitz
von Ziegenzucht⸗Vereinen : 1. Preis 20 und 2. Preis 10: nicht

Böcke desgleichen mit 4 bis 8 Breiten : 1. Preis 20:

Hofmann , Hch. , Biebesheim ; 2. Preis 4 10: nicht vergeben . 3. Böcke
mit nicht mehr als 4 Breiten und im Beſitze von Züchtern : 1. Preis

10: Franz Kronmüller⸗Mannheim ; 5. Preis :. Hofmann ,
Hch. , Biebesheim . 4. Ziegen , nach dem 1. Januar 1909 geboren , nicht

elammt , 2 Breiten : 1. Preis 20: Rippert⸗Mannheim ; 2.

reis 10: Köhler , Karl , Mannheim . 5. Ziegen , nach dem 1.

Januar 1909 geboren , 1910 gelammt , 2 Breiten : 1. Preis 10:

Hörner , Fritz , Neckarau ; die andern drei Preiſe konnten nicht ver⸗

geben werden . 6. Ziegen mit 4 bis 8 Breiten : 1. Preis 10:

Schwöbel , Joh . , Neckarau 2. Preis 10:. Kronmülker ,
Franz , Maunheim ; 3. Preis : 5: Jung , Friedr . , Neckarau ; 4. Preis .
„ 5: Raubinger , Otto , Maunheim .

E. Für Maſtvieh jeder Art .
I. Rindviehaller Raſſen . Abteilung K. Kälber aller

Raſſen . 1. Im Alter von nicht voll 2 Monaten . 1. Preis 50: A.

Lichtenberger Söhne ; 2. Preis 30: Louis Glück⸗Oehringen ; 2.

Preis 4 30: dieſelben ; 3. Preis 20. F. u. M. Löb⸗Mutterſtadt ;
3. Preis 4 20: J . Sanders⸗Mannheim . 2 . Im Alter von 2 bis

4 % Monaten . 1. Preis 50: J . Neuberger ; 2. Preis 30: L. Karpf⸗
Tauberbiſchofsheim ; 2. Preis 30: Gebr . Kronenberger⸗Wiesbaden ;
3. Preis 20: A. Lichtenberger Söhne ; 3. Preis 20: David , Keller ,
Siedolsheim . Abteilung B. Groß⸗Maſtpieh . 1. Rinder .

I. Preis 4 60: J . Löb III . ⸗Mutterſtadt : 1. Preis 60: Gebr . Mayer⸗
Großbockenheim ; 1. Preis 60. Mack u. Garn⸗Mannheim ; 2.

Preis 40: dieſelben ; 2. Preis 40: Leopold Spatz ; 2. Preis % 40:

J . Fröhlich ; 3. Preis 30. M. Maas⸗Mannheim ; 3. Preis 30:

W. Götzinger⸗Oſterburken ; 3, Preis 30: Gebr . Eiſenmann⸗Lauden⸗
bach . 2. Stiere bis zu 2½ Jahre alt . 1. Preis 4 60: M. Maas⸗

Mannheim ; 2. Preis 40: Guſt . Süß⸗Maikammer ; 3. Preis 28 :

Aron Kirchheimer⸗Heidelberg ; 4. Preis 25. M. Ronheimer⸗
Mörchingen . 3. Ochſen , 25 his nicht vol 372 Jahre . 1. Preis 4 60:

Guſt . Süß ; 2. Preis & 40: Maa
derſelbe ;3. Preis 4 25: Gebr . Eiſemann . 4 Ochſen , 3 % Jahre alt

und älter . 1. Preis 4 60: Berth . Metzger⸗Albisheim : 2. Preis 40:

F. Levi : 3. Preis 20. Louis Glück . 5. Farren bis zu 2½ Jahre
alt . 1. Preis 50: J . Löb Söhne III . 2. Preis 30: A. Kirchheimer⸗

Heidelberg ; 3. Preis 4 20: M. Löb Söhne ; 3. Preis 20: Mack u.

Gar n⸗Mannheim . 6. Farren über 27 Jahre alt . 1. Preis
50: B. Metzger ;2. Preis 20. E. Wol f⸗Frankenthal ; 3. Preis

: L. Spatz .8 2 L. Spatz
Schafe aller Raſſen .

Abteilung F . Hammel und Schafe in Loſen von 3 Stück 1 Im

Alter 1 nicht voll 15 Monate . 1. Prets 80 F. Horckert Mos bach:
2. Prels 40, B. Wollenbenger⸗Nannheim ; 3, Preis 4 50:

L. Baum⸗Maunheim . 2. Im Alter von 15 bis noch nicht , voll 30

Monete . I. Prels 4 50. 8 . Bollenbergerrz 2. Breis 4 40r f .

M. Maas⸗Mannheim ; 3. Preis 25 :

2000 Mark .

Herckert⸗Mosbach ; 3. Preis 80 L. Bau m⸗Mannheim . Abteilung
B. Einzelne Schafe ( Lämmer , Hammel , Schafe ) . Ohne Rückſicht auf
ihr Alter . 1. Preis 4 10: F. Herckert ; 2. Preis 10: S. Rothſchild⸗
Grünsfeld .

G. Schweine aller Raſſen .
Abteilung A. Schweine in Loſen von 3 bis 5 Stück . 1. Im Alter

von nicht voll 9 Monate . 1. Preis / 30: B. Wolleuberger ;
2. Preis 30: J . Stie f⸗Mannheim ; 3. Preis 20 : F. Oberreicher⸗
Berwangen . 2. Im Alter von 9 bis nicht voll 15 Monate . 1. Preis

% 20 : W. Diemer⸗Mannheim ; 2. Preis 20: H. Wei ß⸗Mann⸗
heim ; 3. Preis 10: B. Wollenberger . Abteilung B. Einzelne
Schweine . 1. Im Alter von nicht voll 9 Monate . 1. Preis 50: Fr .
Oberreicher⸗Berwangen ; 2. Preis 30: L. Trautmann⸗Mann⸗
heim ; 3. Preis , 20: W. Bruhns⸗Mannheim . 2. Im Alter von 9
bis nicht voll 15 Mouate . 1. Preis 20: W. Diemer ; 2. Preis

20: L. Trautmann ; 3. Preis 10: W. Bruhns . 3. Im
Alter von 15 Mongte und älter . 1. Preis / 20: W. Diemer ; 2.
Preis 10: B. Wollenberger . 4. Ohne Rückſicht auf Alter .
1. Preis 10: wurde nicht vergeben .

Mannheimer Pferderennen .
Zweiter Tag .

Die Phyſiognomie des zweiten Renntages unterſchied ſich in

nichts von der des erſten . Wieder eine wahre Völkerwanderung !

Tauſende und abertauſende am Neckardamm . Die Tribüne ge⸗

pfropft voll . Dazu das prächtigſt ? Wetter . Die Sonne ließ ſich

zwar noch weniger als am Sonntag blicken , dafür war es aber

eine Idee wärmer . Allerdings nicht ſo warm , daß es die Mode⸗
dame wagen konnte , den Frühjahrsmantel abzulegen . Mit der

Toilettenrevue war es alſo wieder nichts . Einen Irrtum unſeres

ſonntägigen Berichts möchten wir gehorſamſt richtigſtellen . Wir

hatten von den langen Jacketts der Mode des Jahres 1910 ge⸗

ſchrieben . Ein ganz entrüſteter Brief einer geſchätzten Leſerin
klärte uns darüber auf , daß wir in punkto Mode nicht ganz auf

der Höhe ſind . Die Frühjahrsmode 1910 duldet keine langen

Jacketts mehr . Sie ſind alle kurz geworden . Was man ſo kurz

nennt . Uns ſind ſie noch lang genug . Im Uebrigen hat die

Damenwelt Mannheims geſtern wieder gezeigt , daß ſie ſich in der

Mode von keiner Großſtadt ſchlagen läßt . Ein Kollege , der be⸗

rufsmäßig alle deutſchen Rennplätze abklappern muß , ſtellte ſogar
die Behauptung auf , daß der Toilettenluxus der Mannheimer mit an

erſter Stelle ſteht , ja daß er ſelbſt denjenigen internationaler

Turfplätzen übertreffe . In der Koſtſpieligkeit und Extravaganz .

Alſo diesmal : Mannem vorne ! Die Hutmode feierte wieder

wahre Orgien . Eine hieſige Künſtlerin trug a la Chantecler einen

vollſtändigen Gockel zur Schau . Von den Wagenrädern mit den

Muſterſortimenten von Blumen und Federn ganz zu ſchweigen .
Ein Hut zeigte , mit wie wenig Aufputz man eine ſchöne Wirkung

erzielen kann . Ein einfach geformter ſchwarzer Tellerſtrohhut mit

einer herrlichen weißen Straußenfeder . Weiter nichts und doch

genug , denn die Feder koſtete nach ſachverſtändiger Schätzung 500

Mark . Ein Kollege meinte , wir hätten mit 150 Mark zu hoch

geſchätzt . Wie man ſich eben doch im Reiche der Mode ver⸗

ſchätzen kann .

Der Sport des zweiten Renntages war hervorragend . Es

gab mehrere Endkämpfe , die ſich ſo intereſſant geſtalteten , daß

ſelbſt der nicht leicht aus der Ruhe zu bringende Sportsmann

enthuſiasmiert wurde . Am abwechslungsreichſten war unſtreitig
das wertvollſte Rennen des Tages , das mit 20000 Mk . dotierte

Rennen um den „ Preis der Stadt Mannheim “ . Herr Dr . Rieſe ,

der glänzende Reiter , ſteuerte in dieſem Rennen in Mumms

„ Rutland Arms “ ein Pferd zum Ziele , das , obwohl Franzoſe , ver⸗

hältnismäßig wenig Beachtung fand . Unter einem anderen Reiter

wäre es ſicher nur Platz gelaufen . Dr . Rieſe war übrigens der

Held des Tages . Er hat Herrn M. Lücke abgelöſt , der , wie er⸗

innerlich ſein dürfte , vor Jahren ähnliche Erfolge aufzuweiſen
hatte . Herr Dr . Rieſe ſtieg viermal in den Sattel , erzielte aber ,

ein ganz ſeltener Fall , dabei drei Siege , im Preis der Stadt

Mannheim , Maimarktflachrennen und Preis vom Odenwald . Im

vierten Rennen wurde er Zweiter . Eine ganz hervorragende

Leiſtung . Lt . v. Keller ſtartete ſogar fünfmal . Er konnte ſich

aber nur plazieren . Je einmal wurde er . , 4. und 5. und zwei⸗

mal 3. Lt . Braune , der ſonſt ſo Erfolgreiche , konnte nur einen

Sieg ( Prämien⸗Handicap ) erringen . Im zweiten Rennen , in

dem er ſtartete , blieb er unplaziert . Et . . Raven , der viermal

in den Sattel ſtieg , erſtritt den Sieg im Luiſenpark⸗Jagdrennen ,
wurde je einmal zweiter und dritter und blieb im vierten Rennen

unplaziert . Lt . v. Moßner , der ebenfalls viermal ſtartete ,

landete je einmal auf dem . , 3. und 4. Platz und blieb einmal

unplaziert . Aehnlich erging es Lt . Loß , der einmal dritter und

vierter wurde und einmal unplaziert blieb Dagegen ſicherte ſich

Obl . v. Platen , obwohl er nur einmal ſtartete , durch einen

brillanten Ritt das Frühlings⸗Hürdenrennen . Diesmal ging es

nicht ohne mehrere Stürze ab . Aber ſie waren harmloſer Natur .

t . F. v. Zobeltitz ſchien im „ Preis der Stadt Mannheim “ mit

„ Kilruddery “ einen ſchweren Sturz getan zu haben . Glücklicher⸗

weiſe erholte ſich der Reiter bald wieder . Verletzungen wurden

nicht konſtatiert . Auf ſeinen Mißſtand möchten wir noch auf⸗

merkſam machen . Es wurden geſtern wieder einige Equipagen

auf den Platz gelaſſen . Bedenkt man denn nicht , daß das mit ſo
viel Mühe und Koſten hergeſtellte Geläuf durch die Wagenräder

von Neuem beſchädigt wird ? Auf den Platz gehört mit Aus⸗

nahme desjenigen des Starters kein Wagen . Das iſt doch eigent⸗

lich ſelbſtverſtändlich . Der Umſatz am Totaliſator war

ſtärker als am Sonntag . Es wurden 162000 Mark umgeſetzt

gegen 125 000 Mark am erſten Tage . Von der Neueinrichtung des

Rennvereins : Annahme auswärtiger Wetten , iſt ſtark Gebrauch
gemacht worden . Nachfolgend der Verlauf der Rennen :

Nach Fall der Flagge geht das ſtattliche Feld mit Fair

King an der Tete auf die weite Reiſe . Erneſt II , Margiana ,
Rutland Arms folgen . Am Schluß Ruhm und Kilruddery .
Am Erdwall ſcheidet Kilruddery durch Sturz aus . Der Reiter ,

Leutn . v. Zobeltitz , bleibt anſcheinend ſchwer verletzt liegen .

Es ſtellt ſich aber glücklicherweiſe heraus , daß der Sturz keine

nachteiligen Folgen gehabt hat . Der engliſche Sprung wird

von Fair King , Giulan und Erneſt II zuerſt paſſiert . Am

Schluß galoppiert Ruhm . Der kleine Graben ſieht Alva in

Front . Fair King und Erneſt II folgen . Am Neckardamm

haben die erſten vier Pältze Alvo , Ruhm , Erneſt II und Rut⸗

land Arms inne . Am Eiſenbahndamm geht Rutland Arms

langſam in Front und läßt ſich , obwohl von Erneſt II hart

bedrängt , den Sieg nicht mehr ſtreitig machen . Den zweiten

Platz ſichert ſich leicht Erneſt II . Mit 2 Längen gewonnen .
3 und 4 Längen zwiſchen dem zweiten , dritten und vierten

Pferde . Ruhm weit zurück. Giulan und Margiana wurden

angehalten.
Tot . : Sieg 53 : 10 , Platz 16, 16 , 16: 10 .

5 . Frühlings⸗Hürdenrennen . Garantierter Pleis
Hiervon 1400 M. dem erſten , 400 M. dem zweiten

Herren⸗Reiten . Für 4jährigeAnd 200 M. dem dritten Pferde .

Mark dem erſten , 500 M. dem zweiten , 300 M .

haben , im Beſitz und zu reiten von Offizieren der deutſche⸗

reiten von deutſchen Landwirten .

Reiter Volz ,

und ältere Pferde , welche für 5000 M. häuflich ſind . Diſtanz
2400 Meter . ( 24 Unterſchriften , von denen 15 ſtehen gebliebe

Esliefen 6 Pferde .
Herrn P . R. Kühne ' s 4jähr . . ⸗St . „ Money Box “ , 7

Kilo , Reiter Oberleutn . v. Platen ,

Herrn F. Noether ' s 4jähr . dbr . St . „ Diana “ ,71
Reiter Dr . Fr . Rieſe , 1 5

Herren M. u . M. Klönne ' s sjähr . . ⸗St . „ Wand
74 Kilo , Reiter Leutn . v. Keller ,

77½Rittm . Duncklenbergs a . hbr . W. „ Le Capiſton “ ,
Reiter Leutn . Loß ,

Major Dulon ' s 5jähr . . ⸗H. „ Hahnepampel “ , 69 Ki

Reiter Leutn . o. Moßner ,
Leutn . Lehmanns 5jähr . br . W. „ Wild Hawk “ , 72½ 5

Reiter O. Lerbs ,

Money Box , Wild Hawk und Diana liegen vom Start

im erſten Treffen . Wandora und Hanepampel galoppieren
Schluß . Die Tribüne ſieht immer noch Money Box in Fro
Wild Hawk , Le Capiſton und Diana folgen im Ru

Money Box , Le Capiſton , Diang und Wandora iſt die Reih
folge am Neckardamm . Wild Hapk beſchließt den Reigen . Ii
der Geraden ſetzt Money Box mit brillantem Endſpurt ein un
ſichert ſich den Sieg mit 1 Länge . Eine halbe Länge zwiſchez
dem zweiten und dritten Pferde . „ „

Tot . : Sieg 63 : 10 , Platz 22 , 13 : 10 .

Auf den Sieger erfolgte kein Gebot .

6. Prämien⸗Handicap . Jagdrennen . Ehrenprei
für den ſiegenden Reiter und garantiert 4000 Mark . Hiervon 2500
Mark dem erſten , 700 M. dem zweiten , 500 M. dem dritten

ur

300 M. dem vierten Pferde . Herren⸗Reiten . Für 4jährige
ältere inländiſche Pferde . Diſtanz ca . 4000 Meter . Der Ir
der Nummer des ſiegenden Pferdes erhält 500 . , derjenige
Nummer des zweiten Pferdes 300 M. Prämie . ( 10 Unterſchr
von denen 7 ſtehen geblieben . ) 8

5 Pferde liefen . 5

Geſtüt Brandwerder ' s a. Sch . ⸗H. „ Peru “ , 78 Kilo ,
Leutn . Braune ,

Major Frhr . v. Reitzenſtein ' s a. br . W. „Nickelköni⸗
72 Kilo , Reiter Leutn . v. Moßner ,

Herrn E. S . Fürſtenberg ' s sjähr . . ⸗St . „ Ni

76 Kilo , Reiter Leutn . v. Raven ,

Herrn O. Brekows Ajähr . . ⸗St . „ Berolina “ , 65
Reiter Leutn . b. Keller ,

8

Major Dulon ' s a . dbr . W.

Reiter Leutn . Loß ,
Ein ſehr intereſſantes Rennen . Die Führung hat om

Start ab Nilbraut . Nickelkönig und Berolina folgen .
um

Schluß galoppiert Tuscarora , der am Start ſtehen gebl;
war . Am engliſchen Sprung zeigt Nickelkönig den übrigen
Weg . Tuscarora und Berolina folgen . Beim zweiten

Pe

ſieren der Tribüne liegt immer noch Nickelkönig in ,

Berolina hat ſich auf den zweiten Platz vorgeſchoben . Be

Einlauf intereſſanter Endkampf zwiſchen Peru , Nickelkön
Nilbräut und Berolina ,aus dem Peru mit halber Länge

Sieger hervorgeht . Nilbraut ſichert ſich den zweiten Platz m
1 Länge . Halslänge zwiſchen dem dritten und vierten Pferde .

Tohk. : Sieg 39. : 10 , Platz 22 , 22 100

Die Siegerprämie erhält Herr Karl Landes , diejenig
zweiten Pferdes Herr Karl Goldſchmiddt .

I . Preis vom Odenwald . Jagdrenn

für den ſiegenden Reiter und garantiert 3000 M

„ Tuscarora “ , 76½

200 M. dem vierten Pferde . Für 4jährige und älte
welche kein Rennen im Werte von mehr als 4000 M.

Diſtanz ca . 3500 Meter . ( 15 Unterſchriften , von denen
geblieben . ) 5

5 Pferde liefen .
Oberleutn . v. Platen ' s 4jähr . br .

68½ Kilo , Reiter Dr . Fr . Rieſe ,
Oberleutn . B. v. Volkmann ' s a. . ⸗St . „

Kilo , Reiter Leutn . v. Keller , 5
Leutn . Freyer ' s a. br . W. „ Gay Paris “ , 76

Niner ehtßf ) ; ß ;
Oberleutn . Stern ' s a. br . W. „ Kingsway “ , 775

Reiter Leutn . b. Moßner , 285

Oberleutn . Schultzes a. . ⸗H.

Reiter Leutn . b. Raven ,
Poulboy , Nathalie , Gay Paris , Sacramento und

wahy iſt die Reihenfolge nach Fall der Flagge . Am

damm liegen Gay Paris und Nathalie aufgleicher
Sacramento , Kingsway und Poulboy folgen . Am

Sprung liegen Nathalie , Gay Paris und Sacramen
Vordertreffen . Am kleinen Graben ſcheidet Poulbu⸗
Sturz aus . Beim zweiten Pafſſieren des Neckardamme ;
pieren Sacramento und Nathalie in Front . Gay
Kingsway liegen im zweiten Treffen . In der Gera
Sacramento den übrigen davon und ſiegt verhalten

Nath

„ Poulbudy “ , 7

Längen . Den zweiten Platz ſichert ſich Nathalie
Länge . Gay Paris weit zurück .

Tot : Sieg 17 : 10 , Platz 13 , 19 : 10 .
1 . Flachrennen für Landwirte , Ehre

vom Landwirtſchaftlichen Bezirksverein Mannheim fü
den Reiter und 650 Mark . Hiervon 350 M. dem
dem Zweiten , 100 M. dem Dritten und den

Für sjährige
4.

Baden , Heſſen oder Rheinbatern gezüchtete oder dahin m
unterſtützung eingeführte Pferde . Diſtanz ca . 1200 Meter.

Unterſchriften . ) 5 VVVVAEes
liefen 7 Pferde . „ 5 „ 755

Herren Gebr . Handrichs 6jähr . hbr. St . „ Kismet
73 Kilo , Reiter Beſitzer , 0

Herrn Otto Lichti ' s Sjähr. br. St . „ Betta “ , 70½
Reiter Beſitzer ,

Herrn Jakob Haucks 4jähr . br . St . „ Perwes “ , 6

Reiter Beſitzer ,
Herrn Jakob Haucks Sjähr . br . St .

70½ % Kilo , Reiter Beſitzer
Herrn Philipp Schuſter ' s 5jähr . br . W . „ Muf

70 % Kilo , Reiter Beſitzer ,
Herrn Eduard Volz ' 6jähr . hbr . St . „ Miß “ ,

Kismet II , die anfänglich die Fübrung hatt⸗
Neckardamm zurück , ging aber in der Geraden wie

Dritten und Vierten .
gewann nach Kampf mit 1 Länge . Zwei Längen
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Tot. : Sieg 44 : 10 , Platz 14 , 15, 28 : 10 .

2. Suiſenpark „ Jagdrennen . Garantierter Preis
2000 Mark . Hiervon 1400 M. dem erſten , 400 M. dem zweiten

und 200 M. dem dritten Pferde . Herren⸗Neiten . Für Ajährige

und ältere Pferde , welche für 5000 M. käuflich ſind . Diſtanz ca .
3000 Meter . ( 24 Unterſchriften , von denen 16 ſtehen geblieben . )̃

Es liefen 5 Pferde .
Herrn Emanuel Müller ' s a. br . W. „ Conte de Fee “ ,

76½ Kilo , Reiter Lt . v. Raven , 4

Leutn. Zollner ' s 6jähr . br . W. „ Common Council “ ,

72¹ Kilo, Reiter H. Schulze⸗Hein , 2

Major Dulon ' s a. . ⸗St . „ Dependence “ , 74½ Kilo ,
Reiter Leutn . Loß , 3

Leutn . Goeſchen ' s 4jähr . br . St . „ Duella “ , 69% Kilo ,
Reiter Beſitzer , 0

Leutn . Weſer ' s 6jähr . ſchw. W. „ Trumeau “ , 72½ Kilo ,

Reiter Ot . Eggeling .
Dependence , Conte de Fée , Common Council , Duella und

Trumeau iſt die Reihenfolge vom Start aus . Am Tribünen⸗

ſprung hat ſich Trumeau auf den dritten Platz vorgeſchoben .
Common Council und Duella galoppieren am Schluß . Am

engliſchen Sprung ſcheidet Duella durch Sturz aus . Trumeau

wird gleich darauf angehalten , weil der Wallach nicht in

Schwung zu bringen iſt . Beim Einbiegen in die Geraden

ſieht Common Council wie der Sieger aus . Conte de FTeée

geht aber bald darauf vor und gewinnt im Canter . Common

Council ſichert ſich leicht den zweiten Platz . Mit 4 Längen

gewonnen . 2 Längen zwiſchen dem zweiten und dritten Pferde .
Tot . : Sieg 16: 10 , Platz 15 , 30 : 10 .

Der Sieger wurde nicht gefordert .
3. Maimarkt⸗ Flachrennen . Handicap . Ehren⸗

preis für den ſiegenden Reiter und garantiert 4000 Mark . Hier⸗
bon 2500 M. denk eeſten , 700 M. dem zweiten , 500 M. dem dritten

und 300 M. dem vierten Pferde . Herren⸗Reiten . Für Zjährige
und ältere inländiſche Pferde . Diſtanz ca . 2400 Meter . ( 14 Unter⸗

ſchriften , von denen 9 ſtehen geblieben . )
Es liefen 5 Pferde .
Herrn Dr . Fr . Rieſe ' s Zjähr . . ⸗St . „ Maaslieb “ , 66

Kilo , Reiter Beſitzer , 55

Herrn Valta ' s 6jähr . . ⸗H. „Bettelſtudent “ , 68½ Kilo ,

Reiter Leutn . v. Görne , 2

Herrn M. u. M. Klönne ' s 6jähr . br . St . „ Aca “ , 70 Kilo ,

Reiter Leutn . v. Keller , 8

Leutn . Weſer ' s Ajähr . br . W. „ Eiſen “ , 64 Kilo , Reiter

O. Lerbs , 4

Oberleutn , Schultze ' s Ajähr . . ⸗St . „ Fanfare “ , 73 Kilo ,

Retter Beſitzer , 0

Nach zweimal verunglücktem Start geht das Feld mit

Bettelſtudent an der Tete auf die Reiſe . Im zweiten Treffen

liegen Aca und Maaslieb , am Schluß Eiſen und Fanfare .
Der Tribünenſprung ſieht Bettelſtudent immer noch in Fronk .

Aca , Eiſen und Maaslieb liegen auf den nächſten Plätzen . Am

Neckardamm wird das Feld geſtreckt . Bettelſtudent , Aca und

Maaslieb bleiben gut beiſammen . Fanfare und Eiſen ſind

hier ſchon geſchlagen . Beim Einbiegen in die Geraden geht
aaslieb in Front , Bettelſtudent und Aca folgen . In dieſer

teihenfolge wird das Ziel paſſiert . Sehr abwechslungsreiches
Rennen . Verhalten mit 4 Längen gewonnen . Eine Länge

zwiſchen dem Zweiten und Dritten . Eiſen weit zurück .
Tot . : Sieg 30 : 10 , Platz 15 , 17 : 10 .

4. Preis der Stadt Mannheim . Jagdrennen .

Ehrenpreis der Stadt Mannheim für den ſiegenden Reiter und

garantiert 20 000 Mark . Hiervon 14 000 M. dem erſten , 3000 M.

dem zweiten , 1500 M. dem dritten , 1000 M. dem vierten und 500

Mark dem fünften Pferde . Herren⸗Reiten . Für Kjährige und

altere Pferde , die in den Jahren 1909 und 1910 in Flach⸗ und

Hindernisrennen in Sunmma weniger als 30000 M. gewonnen

Haben . Diſtanz ca. 4400 Meter . ( 55 Unterſchriften , von denen 16

ſtehen geblieben . )
Es liefen 8 Pferde .

Herrn v. Mumm ' s 4jähr . br . H.

2 Kilo , Reiter Dr . Fr . Rieſe ,
Herrn H. Widmers SZjähr. . ⸗H. „ Erneſt 11“, 75 Kilo ,

eiter Leutn . v. Rapen , 2

Herrn E. Brumme ' s 6jähr . br . W. „ Alvo “ , 74½ Kilo ,

Reiter Leutn . v. Moßner , 3

Herrn O. Breckow ' s 5jähr . br . W. „Fair King “ , 73½

Filo , Reiter Leutn . v. Sydow , 4

Herrn P . Mecklenburg ' s Ajähr . br . H. „ Ruhm “ , 68½

Kilo , Reiter Leutn . v. Keller , 5

Herrn F. Beit ' s a. br . W. „ Kilruddery “ , 74 Kilo , Reiter

Beutn . F. v. Zobeltitz , 0

Herrn M. Schmidi⸗Schröder ' s 5jähr . br . St . „ Mar⸗

giana 71 Kilo , Reiter Leutn . Braune , 0

Herru G. Koch' s a. br . W. „Giulan “ , 74 Kilo , Reiter

Beſitzer . 0

„ Rutland Arms “ ,

In Audienz empfangen burden geſtern vom Großherzog

u. d. Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher , Oberzollinſpektor
Mallebrein in Mannheim , die außerordentlichen Profeſſoren

Dr . Schoetenſack , Dr . Lask und Dr . Radbruch an der

Aniverſttät Heidelberg und Strafanſtaltsverwalter Brenzinger

zin Mannheim .
FBerliehen wurde dem Oberpoſtaſſiſtenten Thomas Kramer

in Freiburg der Titel Poſtſekretär .
Ein I14er⸗Tag findet am 23. , 24 . und 25 . Juli in Vil⸗

gen ſtatt .
Der Geſamtvorſtand des Bad . Landesvereins für Bienen⸗

ſprach ſich für den Ausſchluß des Imkervereins Freiburg

dem Landesberein aus . Letzterer zählte auf 1. April 10 125

lieder .

Ziehung der Maimarktlotterie . Heute vormittag begann

ch den Großh . Notar Knecht und einige Herren vom Mai⸗

markt⸗Komitee die öffentliche Ziehung der Maimarkt⸗
loſe im oberen Saale der Liedertafel in K 2. Als wir um

5710 Uhr den Saal betraten , war man gerade damit beſchäftigt ,

die Los⸗Nummern in ein ungeheueres Rad hineinzuwerfen . Ein

Waiſenmädchen vom Rettungshaus in Käfertal mit ſchwarzem
Kleid und roſa Schärpe wartete geſpannt auf den Moment . die

Gewinne aus dem Rad herauszuholen . Endlich waren ſämt⸗

che Los⸗Nummern in dem Rad , das fortwährend gedreht wurde ,

um eine richtige Miſchung herbeizuführen , untergebracht . Die

Ziehung dürfte den ganzen heutigen Tag in Anſpruch nehmen .

m . 52 Uhr machte Herr Mileck bekannt , daß 100 000 Loſe ver⸗

kauft worden ſeien und daß mit der Ziehung jetzt begonnen

werde . Das Waiſenmädchen ſtellte ſich auf den Stuhl vor das

Glücksrad und zog als erſten Gewinn die Nr . 64507 . Der glück⸗
liche Inhaber dieſes Loſes gewinnt eine Kuh .

Der Gewinn Nr . 50 fiel auf Los⸗Nummer 40 287 . Der Be⸗

ſtter dieſes erhält den 4. Preis , beſtehend in einem Arbeits⸗

pferd . Um 10 Uhr 10 Min . wurde der Haupttreffer , der
aus Los Nr .44 790 fiel , gezogen . Der Hauptgewinn beſteht be⸗

ſteht bekanntlich aus 2 Paar Wagenpferden . Los Nr . 11 504 ge⸗
wann eine Kalbin . Die übrigen bis jetzt gezogenen Gewinne be⸗

ſtehen meiſtens aus kleineren Silberpreiſen .

Die Ehrenpreiſe für die Pferderennen ſind von heute ab

im Schaufenſter des Verkehrsbureaus Kaufhausbogen 47/48 )
ausgeſtellt .

Zur Maimeſſe über dem Neckar haben ſich heuer eine ſtatt⸗

liche Anzahl von Schaubuden eingefunden . Wenn man die Reihen
der Budenſtadt durchwandert, ſo kann man ſich der Wahrneh⸗

mung nicht verſchließen , daß die modernen Anforderungen unſe⸗
rer Zeit auch vor den Schauſtellungen auf der Meſſe nicht Halt

gemacht haben . Die unanſehnlichen Zeltbuden ſchwinden mehr
und mehr und machen prächtigen Bauten Platz . Man kann alſo

mehr von Schaupaläſten als von Schauhuden ſprechen . Dies

trifft beſonders auf die ſogenannten Berg⸗ und Talbahnen ,

„Kintöppen “ und Hippodrome zu. Größere Etabliſſements ſind
weiter das Leipziger Muſeum und eine andere anatomiſche Schau⸗

ſtellung . In den originellen Sachen iſt „ Das verwunſchene

Schloß“ eine Neuheit . Dann ſind da ferner noch u. a. das Neger⸗

dorf , die Ringkämpfer , die Menſchenfreſſer und — nach langer

Zeit wieder erſtmals — die Schiffſchaukel . An Ohrenſchmaus iſt

wahrlich kein Mangel . Man bekommt hier Muſik von der an⸗

ſpruchsloſeſten Orgel bis zu den Meiſterwerken Waldkircher oder

Pariſer Orgelbaukunſt zu hören . Erſtklaſſige Inſtrumente be⸗

ſitzen beſonders die Berg⸗ und Talbahnen und die Kinos . Selbſt⸗

redend fehlen auf ihrem Konzertprogramm auch nicht „ Der

fidele Bauer “ und „ Die geſchiedene Frau “ .
* Friedrichspark . Wie uns die Parkverwaltung mitteilt ,

findet heute Mittwoch nachmittag von —6 Uhr bei gün⸗

ſtiger Witterung ein Konzert ſtatt . Morgen ( Himmelfahrt ) be⸗

ginnt das Konzert um 3 Uhr und endet um 6 Uhr . An beiden

Tagen ſpielt die hieſige Grenadierkapelle unter Herrn Vollmers

Leitung . Bemerken wollen wir noch , daß das Donnerstag⸗

Konzert beſtimmt ſtattfindet , bei ungünſtiger Witte⸗

rung im Saal . Die Parkanlagen zeigen ſich im ſchönſten Früh⸗

jahrsgewande . Die meiſten Bäume und Sträucher haben ihre
Blätter entfaltet , viele ſtehen in voller Blüte , dem Naturfreund
ein herrliches Bild bietend .

* Ein Kinematographentheater in Neckarau . Vorigen Sonn⸗

tag wurde in Neckarau im Saale der Reſtauration „ zum Engel “
ein ſtändiges Kinematographentheater unter dem Titel

„ Kaſino⸗Theater “ eröffnet . Die Bilder ſind durchweg gut , manche ,
darunter das Bild „ Erbe von Althoff “ , hochkünſtleriſche Dar⸗

bietungen . In humorvoller , belehrender und dramatiſcher Form

wechſeln die Programmnummern ab .
* Rhein⸗ und Hafenfahrten . Wie aus dem Inſeratenteil er⸗

ſichtlich iſt , veranſtaltet die Firma Carl Arnheiters Erben

anläßlich des morgigen Feiertags vormittags 10 Uhr die übliche

etwa zweiſtündige Rhein⸗ , Neckar⸗ und Hafenrund⸗

fahrt . An den Ueberfahrtsſtellen , ſowie am Rennershof kann

eingeſtiegen werden . Nachmittags 2 Uhr unternimmt die Firma

erſtmals in dieſem Jahre eine Dampferfahrt nach

Worms .
* Apollo⸗Theater . Die geſtrigen Reſultate der internatio⸗

nalen Ringkampf⸗Konkurrenz ſind folgende : Als erſtes

Paar ringen Terrikoff ( Rußland ) gegen Linz ( Hannover ) .

Sieger wird Terrikoff in 6 Minuten 3 Sekunden durch einen

ſchönen Kopfzug aus dem Stande . Zweites Paar : Peyrouſe

( Spanien ) gegen Collon ( Luxemburg ) . Schon nach 40 Sekun⸗
den konnte der Spanier den Sieg für ſich entſcheiden . In dem nun

folgenden Kampf Hitzler ( Bahern ) gegen Dalmaſo (Italien )
gab es viele aufregende Momente . Hitzler ſchleuderte den Ita⸗

liener nach 17 Minuten 8 Sekunden mit einem Ausheber aus

dem Stande auf beide Schultern . Als letztes Paar ſtehen ſich im

Entſcheidungskampfe gegenüber : Petitjan ( Berlin ) und Egge⸗
berg ( Finland ) . Der Berliner , ein äußerſt gewandter Ringer ,

verteidigte ſich mit hervorragender Technik , ſo daß es erſt dem

Finländer in einer Geſamtzeit von 1 Stunde 5 Minuten gelang ,

als Sieger zu triumphieren . Die heute Mittwoch , ſowie Donners⸗

tag ringenden Paare ſind aus der Annonce erſichtlich . Beſonders

machen wir auf den heute abend ſtattfindenden Entſcheidungs⸗

kampf Hitzler gegen Orlando aufmerkſam .
* Nahrungsmittelfälſchung . Der hier wohnende Milchhändler

Georg Bähr von Neunkirchen verkaufte am 27. Februar ds . Is .

hier abgerahmte Milch , die ſich bei der Analyſe in der ſtädt . Unter⸗

ſuchungsanſtalt als ſtark abgerahmt und verwäſſert erwies , trotz⸗

dem er ſie als Vollmilch verkaufte . In der geſtrigen Schöffen⸗

gerichtsſitzung wurde Bähr zu einer Geldſtrafe von 50 M. ver⸗

urteilt .
„ Bedeutende Unterſchlagungen wurden vor einigen Wochen

im Warenhaus Kander aufgedeckt . Es ſtellte ſich heraus , daß

ein Angeſtellter der Firma , der Buchhalter Wilhelm Trunk ,

gegen 6000 M. veruntreut hatte . Geſtern hatte ſich Trunk vor der

2. Strafkammer ( Vorſ . : Landgerichtsdirektor Walbtz ) zu verant⸗

worten . Die Art , wie Trunk manipulierte , war raffiniert . Wenn

auf Anweiſungszetteln an die Kaſſe für Beträge nach auswärts

der Kaſſenſtempel etwas tief ſaß , ſo ſchnitt er ein Stück ab , ver⸗

wendete das ſo gewonnene Blanco nochmals und behielt das Geld

für ſich , indem er gleichzeitig die Bücherernträge fälſchte . Vor⸗

ſchüſſe an Angeſtellte trug er öfters nicht ein , zog aber dann den

Leuten das Geld doch ab , indem er den Lohndüten entſprechende

Beträge entnahm . Lohnbuch und Vorſchußbuch brachte er durch

falſche Buchungen in Uebereinſtimmung . Trunk , der aus Koburg

ſtammt , iſt übrigens Alkoholiſt . Sein Bierkonſum ſoll ſehr be⸗

trächtlich geweſen ſein . Er kam mit 2000 M. Schulden hierher

und er und ſeine Frau lebten , wie es ſcheint , trotzdem über ihre

Verhältniſſe . Die ſtrafbaren Handkungen erſtrecken ſich über 1½

Jahre . Da der Angeklagte wegen Unterſchlagung ſchon vorbeſtraft

war , ſo wurde gegen ihn auf eine Gefängnisſtrafe von

1 Jahr 10 Monaten und 3 Jahre Ehrverluſt erkannt . Die

Verteidigung führte . ⸗A. Dr . Seelig .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Die Kataſtrophe des „ Z. 2 “ und der Reichstag .

m. Köln , 4. Mai . ( Priv . ⸗Tel . ) Zu der Forderung der
„ Köln . Ztg . “ , alsbald nach Abſchluß der Unterſuchung über die

Zeppelin 2⸗Kataſtrophe der Oeffentlichkeit rückhaltlos Aufklärung

über die Urſache des Limburger Unfalls zu geben , können wir mit⸗

teilen , daß hervorragende Parlamentarier mit den nötigen Unter⸗
lagen ausgerüſtet Gelegenheit nehmen werden , im Reichstage die

Gründe darzulegen , die das Unglkück verurſachten und die in der
Hauptſache darin zu ſuchen ſind , daß zwiſchen der mil i⸗

täriſchen und techniſchen Leitung des Zeppelin⸗
Kreuzers nicht das Einvernehmen herrſchte , das

namentlich dann vonnöten iſt , wenn ein Offisier das Kommando
über den Ballon führt , der noch nie eine Dauerfahrt , geſchweige

eine Nachtfahrt bei ſtürmiſcher Witterung mitgemacht hat . Man

komme nicht mit der Bemerkung , lediglich und allein der Sturm

habe das Unglück verurſacht . Als in Homburg die Rückfahrt er⸗

folgen ſollte , wurde im letzten Augenblick noch ein Offizier als

Gaſt mitgenommen , und an deſſen Stelle , da das Luftſchiff über⸗

laden war , ein erprobter Steuermann ausgeſetzt . In Limburg,
dem Ort der Landung , wurde dem militäriſchen Befehlshaber
dringend angeraten , bei dem ſtürmiſchen Wetter in der Luft zu

bleiben oder nach Homburg zurückzukehren , wo das Schiff den

entſprechenden Schutz findet , keineswegs aber in dem engen Lahn⸗
tale niederzugehen . Indeſſen der verantwortliche Hauptmann be⸗

N

fahl die Landung ,9I 7 ohne nach der übrigens vorſchrifts⸗
widrigen Verankerung des Ballons dafür zu ſorgen , daß
die Gondel bemannt bleibt . Das alles und noch mehr dürfte
Gegenſtand heftiger Debatten im Reichstage werden , die alsdann

auch den Beweis erbringen werden , daß durchaus nicht der Stab
über das ſtarre Zeppelin⸗Syſtem gebrochen werden darf .

Der Ansſtand in Dünkirchen .
Paris , 4. Mai . Aus Dünkirchen wird gemeldet ,

daß daſelbſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung 4000 Soldaten

eingetroffen ſind . Die Zahl der Ausſtändigen beträgt 12 000 .

Die meiſten Läden und Banken ſind geſchloſſen . Viele Straßen
ſind durch Truppen abgeſperrt . Der Trambahnwagen⸗Verkehr

iſt vollſtändig eingeſtellt worden .

Die preußiſche Wahlrechtsvorlage
J Berlin , 4. Mai . Zur Wahlrechtsvorlage treten

jetzt die verſchiedenſten Gerüchte auf , die alle mehr oder

weniger auf ziemlich willkürlichen Kombinationen beruhen .

Mehr Wahrſcheinlichkeit hat die Nachricht , die die „Voſſ . Ztg . “
wiedergibt und die ihr aus parlamentariſchen Kreiſen mit⸗

geteilt worden iſt . Danach heißt es , daß die Wahlrechtsvor⸗
lage in der Faſſung , die ſie im Herrenhaus erhalten hat , jeden⸗
falls nicht angenommen und verkürkdet werden könne , da⸗

über den Kämpfen vergeſſen worden ſei , Vorſorge für den

Fall zu treffen , daß ſich in einzelnen Urwahlbezirken Wähler
der entſprechenden Abteilung nicht vorfinden . Dieſe Lücke

auszufüllen , ſei das Herrenhaus bei der wiederholten Ab⸗

ſtimmung nach ſeiner Geſchäftsordnung nicht mehr in der

Lage . Das Abgeordnetenhaus werde vielmehr eine für dieſen

Fall berechnete Beſtimmung einzufügen haben . Demnach ſei
mit der Abſtimmung darauf zu rechnen , daß die Vorlage ,

wenn ſie am 21 . Mai vom Herrenhauſe angenommen iſt , noch

einmal an dies Haus zurückkomme , vorausſichtlich , daß ſie im

irgend einer Form im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit er⸗

lange . Wenn jedoch in der Preſſe die Nachricht auftaucht , daß

Herr v. Heydebrand entſchloſſen ſei , unter allen Umſtänden
am Bündnis mit dem Zentrum feſtzuhalten und den den

Antrag Schorlemer entſprechenden Beſchluß rückgängig zu

gegangen iſt aus einem Artikel in der „ Konſerv . Korreſp . “ ,
den ſie aus Parteikreiſen veröffentlicht hat . In dem Artikel

der Korreſpondenz wurde dringend vor der Zuſtimmung zu

den Beſchlüſſen des Herrenhauſes gewarnt , aber man weiß ,

daß derartigen Auslaſſungen keinerlei Bedeutung beizumeſſen

iſt . Sind derartige Gerüchte ziemlich vager Natur , ſo iſt es

eine dreiſte Verleumduno , wenn einige Zentrumsblätter unter

dem Titel „ Zeichen der Zeit “ , folgendes lanzieren : Aus

parlamentariſchen Kreiſen wird uns gemeldet : der national⸗

liberale Abg . Schiffer wird in kurzer Zeit Miniſterſal⸗

direktor werden und zwar , was bei einem früheren Juden

auffallend iſt , im Kultusminiſterium . Bankier Fürſtenberg
von der Berliner Handelsgeſellſchaft , bei dem Staatsſekretär

Dernburg als Bankier lernte und der heute noch ſein Rat⸗

geber iſt , wird in der nächſten Zeit ins Herrenhaus berufen

werden .
Abgeſehen von der beleidigenden Form dieſer Zeilen ,

verfolgen ſie lediglich den Zweck , auf der einen Seite die

Regierung zu brüskieren , auf der anderen Seite vor den
Natfonalliberalen bange zu machen . Soweit die Nachricht

den Abg . Schiffer betrifft , iſt dieſe natürlich frei erfunden .

Abg . Schiffer denkt nicht daran , ſeine einflußreiche Stellung

als Führer einer großen Partei im Abgeordnetenhauſe mit

der recht einflußloſen Stellung eines Miniſteriadirektors im

preußiſchen Staatsminiſterium zu vertauſchen .
* * *

Wenn man die Aeußerungen der konſervativen Preſſe

betrachtet , ſo kommt man zu dem Reſultat , daß die Konſerva⸗

tiven des Abgeordnetenhauſes ſich über ihre Haltung noch

wicht klar und nicht einig find , zu dieſem Reſultat kommt

der Berliner Korreſpondent der „ Frankf . Ztg . “ , anknüpfend
an die Tatſache , daß die Konſervative Korreſpondenz eine be⸗

ſtimmte Erklärung ablehnt , die Kreuz⸗Zeitung weiter den

Nationalliberalen gut zuredet und der Reichsbote der eigenen

Partei zur Annahme der Vorlage in der Herrenhausfaſſung
rät . Die „ Frankf . Ztg . “ meint , dieſe Unentſchiedenheit der

Konſervativen ſei auch gar nicht zu verwundern :

Denn die Lage , in die ſie durch die Mehrheit des Herren⸗

hauſes verſetzt worden ſind , iſt ihnen etwas überraſchend gekom⸗

men und ſtellt ſie vor eine ſchwierige Entſcheidung , nicht wegen der

Wirkung , die die Beſchlüſſe über die Drittelung haben , ſondern

weil ihnen dadurch die Frage aufgedrängt worden iſt , ob ſie ſich

vom Zentrum trennen und auf ein Zuſammengehen mit den ab⸗

wartend ſtehenden Nationalliberalen hinarbeiten

ſollen .

Es iſt ohne weiteres zu verſtehen , daß Herrn v. Heyde⸗

brand die Wahl ſchwer fällt und daß der mehr agrariſche

Tril der Fraktion ungern die freundlichen Beziehungen zum

Zentrum aufgeben wird . Um die Tatſache aber , daß die ange⸗

ſehenſten und einflußreichſten Konſervativen des Herren hau⸗

ſes dieſe Sachlage geſchaffen haben , nicht zufällig und unüber⸗

legt , ſondern in voller Erkenntnis ihrer Tragweite , wird Herr

von Heydebrand wohl kaum herumkommen . Sollte er es im Ab⸗

geordnetenhauſe doch verſuchen , ſo wäre das ein für den inneren

Zuſammenhang der konſervativen Geſamtpartei nicht unbedenk⸗

liches Experiment . Die Partei verträgt es ſchließlich doch nicht ,

wiederholt in wichtigen Fragen gegen die Regierung geführt zu

werden .

Berliner Drahtbericht .
[ BVon unſerem Berliner Burean )

Zum Geſtändnis Hofrichters .

1Berliu , 4. Mai . Aus Wien wird gemeldet : Hofrichter hat
1

geſtern , unmittelbar vor dem Berhör , dem er jetzt täglich unterzogen

wird , nach einem Prieſter verlaugt . Ein Feldgeiſtlicher begab ſich zu

ihm in die Zelle , in der er länger als eine Stunde verblieb . Hof⸗

richter beichetet und betete mit ihm zuſammen . Es iſt dies nach laugen

Wochen die erſte Beichte , die er ablegte . Der Geiſtliche nahm den !

Eindruck mit ſich, daß bei Hofrichter aufrichtige Reue eingetreten ſeĩ .
In allen militäriſchen Preiſen zirkulieren jetzt die verſchiedenſten Ge⸗

rüchte über die Art und Weiſe , wie Hofrichter ſein Geſtändnis ablegte .

Gegenüber der offiziellen Darſtellung wird erzählt, daß Hofrichter

ſein Geſtändnis zuerſt den Militärpſychiatern , die ſehr oft zu ihm zur

Beobachtung in die Zelle kamen , abgelegt haben ſoll . Die Verhöre

mit Hofrichter drehen ſich gegenwärtig hauptſüchlich um die Frage der

Giftbeſchaffung . Dieſe Frage bildete bekanntlich in dem laugen Ju⸗

dizienbeweis gegen Hofrichter die einzige Lücke und iſt heute trotz
ſeines Geſtändniſſes noch immer nicht aufgeklärt .

machen , ſo beruht das auf einer Kombination , die hervor⸗
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Berlin , 4. Mai . Aus Dresden wird gemeldet : Der
des Ballettmeiſters der er

Auguſt Berger gegen den Redakteur Emil Rau w iſt geſtern
mittag nach mehrtägiger Verhandlung zu einem Beweisabſchluß
gelangt . Bereits am erſten Verhandlungstag wurden zirka 25

Zeugen, darunter Intendant Graf Seebach und Kammerſänger
Burrian vernommen . Ferner gelangten die Ausſagen des Kammer⸗
ſängers Perron zur Verleſung . Die Ausſagen Burrians und

Perrons ſollen für Berger außerordentlich belaſtend geweſen
ſein . Ebenſo ſollen verſchiedene Mitglieder des Hoftheaterballetts

äußerſt gravierende Ausſagen gemacht haben . Nach Schluß der

Beweisaufnahme traten die Parteien eine Vergleichsverhand⸗

lung an . Dieſe ſcheinen aber geſcheitert zu ſein , denn der Vor⸗
ſitzende erklärte , daß das Urteil am Freitag vormittag
geſprochen werden ſoll . Die Verhandlungen fanden bekanntlich
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt .

Frendiges Ereignis im Hauſe Brandenſtein⸗Zeppelin .
Berlin , 4. Mai . Der Oberleutnant im Ulanen⸗Regi⸗

ment Nr . 19, kommandiert zur Kriegsſchule , Graf von Branden⸗
ſtein⸗Zeppelin und Gräfin Hela geb . Gräfin Zeppelin zeigen in
den Blättern die glückliche Geburt einer Tochter an . Gräfin
Hela iſt bekanntlich eine Tochter des Grafen Ferdinand v. Zeppe⸗
lin . Bei ihrer Vermählung mit dem Freiherrn von Branden⸗

ſtein wurde dieſem das Recht zur Führung des Namens Graf
von Brandenſtein⸗Zeppelin verliehen .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender
für Mittwoch , den 4. Mai .

7 % Uhr , Abonn . C: Zum erſten Male :
Pintos .

Apollotheater : 8½ Uhr : Variéteévorſtellung und Fortſetzung
der großen Ringkampfkonkurrenz .

Daeutſcher Moniſtenbund ( Ortsgr . Mannheim⸗Ludwigshaf . ) :
8½ Uhr im Café „ Germania “ , C 1, 10: Diskuſſion über die
Chriſtusmythe , die Ethik des Chriſtentums und die moniſtiſche
Weltanſchauung .

Wilder Mann : Konzert des Damenorcheſters „ Walzertraum “ .
Zum Storchen : Konzert des Elite⸗Damenorcheſters „ La Czarina “ .

Aus dem Grohherzogtum .
N. Heidelberg , 3. Mai . Die Tagung der Deutſchen

Geſellſchaft für Volksbäder wurde heute abend durch
einen zwangloſen Begrüßungsabend im Ballſaale der

Stadthalle eröffnet . Von auswärtigen Mitgliedern waren u. a.

erſchienen : der Präſident der Deutſchen Geſellſchaft für Volks⸗

bäder , Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Brieger⸗Berlin , Baurat

Herzberg⸗Berlin , James Simon⸗Berlin , Stabsarzt Dr .

Förſter , der Vertreter der Medizinalabteilung des Kgl . preuß .
Kriegsminiſteriums , der Generalarzt des 15. Armeekorps , Stabs⸗

arzt Dr . Riedel⸗Straßburg , Stadtbaumeiſter Hauck⸗Durlach ,

Hoftheater : Die drei

Stadtbaumeiſter Spieß⸗Kaiſerslautern , Landtagsabg . Monſch⸗

Offenburg . Ein feinſinnig komponiertes Konzert wurde den Gäſten
dargeboten . Vortrefflich waren die Leiſtungen des Orcheſtervereins
( Dirigent Kolb ) . Lebhafteſten Beifall fanden die Baxiton⸗Soli

des Herrn Kreisſekretärs Dürr und die Violin⸗Soli des Herrn
Konzertmeiſters Grau , der u. a. eine Kompoſition des Herrn

Muſikdirektors Radig meiſterhaft zu Gehör brachte . Herr Bau⸗

rat Herzberg ⸗Berlin ſprach dem Ortsausſchuß , ſpeziell den

Herren Radig , Grau und Dürr , den Dank der Gäſte für den ſtim⸗

mungsvollen Begrüßungsabend aus . Bis nach Mitternacht waren
die Gäſte verſammelt .

Sportliche Nundſchau .
Aviatik .

Neuer dentſcher Rekord in Ueberlandflügen . Herr

Ellery von Gorriſſen , der bekannte Sportsmann ,

der vor kurzem mit ſehr ſchönen Flügen das Flugzeugführer⸗
patent erwarb , hat in den letzten Tagen ſehr erfolgreiche Flüge

ausgeführt . Er hat nicht nur den bisherigen deutſchen Rekord
in Ueberlandflügen geſchlagen , ſondern auch in drei an zwei

Tagen aufeinanderfolgenden Flügen den von ihm ſelbſt ge⸗

ſchaffenen Rekord jedesmal übertroffen und dadurch bewieſen ,

daß ſeine Leiſtung kein zufälliger , ſondern ein planmäßig
herbeigeführter Erfolg war . Am 30 . April flog er auf einer

Euler⸗Flugmaſchine über das Griesheimer Lager nach dem

Dorfe Griesheim , wendete dort in der Richtung auf Eberſtadt ,

überflog den Eberſtädter Wald und kehrte nach 17½ Minuten
nach der Flugmaſchinenhalle auf dem Truppenübungsplatz
zurück . Trotz ungünſtiger Witterungsverhältniſſe am 1. Mai

ſtartete Herr von Gorriſſen gegen 3 Uhr nachmittags auf

dem Truppenübungsplatz Griesheim , flog bei ſehr ſtarkem

Wind zunächſt die Bedingungen des Lanzprei es , ver⸗

ließ darauf den Platz in der Richtung auf Griesheim und
Hofheim und kehrte nach 26 Minuten zur Halle zurück.
Abends gegen 7 Uhr ſtartete Herr von Gorriſſen nochmals ,

flog nach Griesheim , von dort nach Wolfskehlen und kehrte
auf dem Wege über Wafferwerk Pfundſtadt nach 40 Minuten
zur Halle zurück . Zeitweiſe erreichte er eine Höhe von 120

Metern und noch mehr . Nach dieſen Flügen darf man auf
die Erfolge des Herrn von Gorriſſen bei dem Meeting in

Berlin geſpannt ſein . Dieſe Erfolge zeigen auch , daß die

Euler⸗Flugmaſchine ſich nunmehr ſehr gut be⸗

währt und demnach ganz bedeutend vervollkommnet

1
Flug um das Straßburger Münſter . Ein deutſcher

Aviatiker , Herr Wienziers , unternahm geſtern gegen Uhr
abends mit dem Mathis⸗Antoinette⸗Apparat , Eigen⸗
tum der Straßburger bekannten Automohilfirma C. C. Mathis ,
einen Flug um Straßburg und umkreiſte bei dieſer Gelegen⸗
heit zweimal das Straßburger Münſter . Der Aufſtieg vom

Polygon , ſowie die Fahrt verliefen glatt . ( Strecke zirka 25 Km! )

Der Statthalter Graf von Wedel , der Staatsſekretär Zorn von
Bulach , ſowie weitere Herren haben ſich bereit erklärt , für dieſen

Flug einen Ehrenpreis zu ſtiften . — Mit dem Mathis⸗
Antoinette⸗Apparat wurden hier ſchon 6 Tage hintereinander Flüge
unternommen und zwar ſtets ohne jegliche Störung . Wir dürfen
dieſes Reſultat als glänzenden Anfang bezeichnen und wünſchen
der Firma Mathis weitere glückliche Erfolge !

* Der Meldeſchluß zur Berliner Flugwoche vom 10. bis 16.

Mai ergab zwölf Unterſchriften : Hans Grade ( Grade⸗Ein⸗
decker ) , Frey ( Farman ) , Kapitän⸗Leutnant Engelhardt (Wright). ,
F. Keidel ( Wright ) , v. Gorriſſen (Euler⸗Voiſin), E. Jeannin

( Farman ) , Baron de Caters (Voiſin), Amerigo (Roger Somer) ,
Swendſon (Voifin ) , Thorup ( Bleriot ) , A. Behrend (Schulze⸗Her⸗
ford⸗Eindecker) und Ingenieur Thelen (Wright).

Raſenſpiele .
J. M. Fußball⸗Reſultate . Die Mannheimer . ⸗G. 1896 ſpielte

am letzten Sonntag in Baſel gegen die

und verlore mit : 0 Toren .

Dolkswirtschalt .
Konkurſe in Baden .

ufmann Max Binder , Inhaber der Firma Max1
. ⸗T. 20. Juni . . ⸗T. 1. Juli .

KLarlsruhe .
Binder , Badiſche Weinkellerei .

* * 5 ＋ 2
Die Geſamteinnahmen der pfälziſchen Eiſenbahnen

um Monat März ſind nach Ausweis der Verkehrsminiſterial⸗
hlätter um 166 730 M. höher als im Vorjahre ,dieGeſamtein⸗

dortige Städtemannſchaft

nahme von Januar mit März um 188 635 M. Eingenommen
wurden im März für Beförderung von Perſonen 835 604 M. li .
V. 731 106 . ) , von Gepäck 28 260 M. ( 25 635 . ) , von Tieren

28637 M. ( 34874 ) , von Gütern 2482 718 M. ( 2 416 870).

Felegraphiſche Handelsberichte .
( Telegramme unſeres Berliner Bureaus . )

J Berlin , 4. Mai . Die „ Deutſchland “ , Lebensverſiche⸗
rungs⸗Akt . ⸗Geſ . erzielte einen Reingewinn von 689 164 ½ (i. V.
600 723 ) . Hiervon ſollen 347 771 4 (i. V. 300 367 %/ den Gewiun⸗
reſerven der Verſicherten zugewieſen und 10 Prozent Dividende
(i. V. 9 Prozent ) gezahlt werden .

Halle , 5. Mai . Der Aufſichtsrat der Zuckerfabrik
Körbisdorf ſchlägt nach reichlichen Abſchreibungen die Verteilung
einer Dividende von 12 Prozent (i. V. 10 Prozent ) vor .

Dresden , 4. Mai . Der Aufſichtsrat der Großenhainer
Webſtuhl⸗ und Maſchinenfabrik ſchlägt 6Prozent (i . V.
5 Prozent ! Dividende vor .

Berlin , 4. Mai . Die Aachener Rückverſicherungs⸗
geſellſchaft erzielte einen Ueberſchuß von 1 285 097 (i. B.
781 512 ] . Es gelangt eine Dividende von 120 pro Aktie ſi .
V. 75 ] ) zur Verteilung .

Effekten .
* Bräſſel , 3. Mai . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom

4 % Braſilianiſche Anleihe 1889
%. Spaniſche äußere Anleihe ( Exterieurs )

4 Sürken unff
Türken⸗goſe
Ottomanbank

0 *

278. 200 228. 70

„
2

29 2
8
0

—*
2 6„
9
2
2 2*
—
— 2*

Luxemburgiſche Prince Henribahn . 710 . —
Warſchau⸗Wiener 1437 . —434 . —

Valpiraiſo , 3. Mai . Wechſel auf London 10 %.

Produkte .
New⸗Pork , 3. Mai .

Kurs vom 2 3. Kurs vom 2. 3

Baumw . atl . Hafen . 000 . 006 Schm .Roh. . Br . ) 13 . 20 13,40

„ ail . Golfh . 00 11 . 000 Schmalz ( Wileoy 13 . 20 13 . 40

„ im Innern . 000 . 000 Talg prima City 7 15 7 10

„ Eyp . u. Gr . B. . 000 . 000 Zucker Muskov . de . 80 . 80

„ Erp . n. Kont . . 000 2 900 KaffeeRio No. J lek . 8 ¼ 8 %
Baumwolle loko 15 . 25 15. 30] do . Mai . 35 . 35

do. Mai 14 . 81 14 . 89 do. Junt . 40 . 40
dos. Juni 14 . 70 14 80 do. Jul⸗ . 45 . 45
do. Juli 14 . 62 14 . 78 do. Auguſt . 50 6 50
do. Auguſt 14 . — 14. 10] do. Sept . . 55 . 55
do . Septbr . 13 . 11 13. 16] do . Okt . . 60 . 60
do. Oktbr . 12 . 69 12. 72] do. Novbr . . 60 . 60
do. Noypbr . 12 . 52 12 . 57 do. Dezb . . 65 . 65
do. Deibr . 12 . 52 12. 53] do. Januar . 68 . 68
do . Maͤrz — . — — — do. Februar . 72 . 72

Baumw . l. New⸗ do . März . 76 . 76
Orl . loko 14 / 14 ½ do. April . 78 . 78

do. per Juli 14 . 61 14 . 72 Weiz. red . Wint . lk . 115 / 116 ½
de. der Okt . 12 . 67 12 . 60 do. Mat 115 — 116 —

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do . Jult 110 ½ 112 —

do, ſtand. white. do. Septbr . 108 110 —
New Pork . 05 . 05 Mais Mai 68 % 69 —

Petrol . ſtand whtt. Eiee 2 ͤ

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp. . eleare . 15 . 15

Peri . ⸗Erd . Balane . 43 . 43 Getreidefrachtnach
Terpen. Rew- ⸗Hork 62½ / 62 Liverpool 1 74 1

do. Savanah . 58 58 ¾ↄ] do . London

Schmalz⸗W .eam 12 . 85 13 . 20 do. Antwerp . 111 1
do. Rotterdam 2 8 15

Chicago , 3. Maf . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 2. 8. Kurs vom 2. 8.

Weizen Mai 108 . — 111 — Leinſaat Mat — — 331 75
ali 102˙ % 104 % Schmalz Jult 12 . 21 12 . 45

„ Septbr . 101 / 102 % l „ Sept . 12 . 80 12 . 37
Mais Mai 59 % 60 - „ kt . —. — —. —

„ Jun 62 / 62 ½ Pork Juli 21 . 75 21 . 92

„ Septbr . 68 / 638 „ Sepl . 21 . 80 21 . 92

Rogge lole 78 — 77 — „ Dlt . — — —. —

„ MNaf — — [ Rippen Mai 12 . 20 12 . 32

Jault 78 78 „ „ Jauli 12 . 07 12 . 20

Mai 40 % 40 ½ „ Sept , 12 . 07 12 . 20

„ Jult 88 % 38½ % Speck
Leinſaat loco — 2238 — 13 . 75 13 . 25

Sivecpool , 8. Mai ( Schluß . )

Weizen roter Winter ſtetig 2 8. Differenz
per Juli 1 7733 / 9
// / . 4 / ＋1

Mais nom .
Bumier Amerlka per März — — —
La Plata per Juli — — —

Eiſen und Metalle .
London , 3. Mai ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig p. Kaſſe 55 . 12 . 6

3 Mon . 56 . 12 . 6, Zinn matt per Kaſſa 149 . . 8, 3 Pton . 150 . 15 . 0, Blei

ruhig , ſpaniſch 12 . 10 . 0, engliſch 12. 17 . 6, Zink ruhig . Gewöhnl . Marken

22. . 6, ipezial Marken 22 . 15 . 0.
Glasgom 2. Mai . Roheiſen , ſtetig , Middlesborongh war⸗

rants , per Kaſſa 4907 , per Monat 49/10 ½.

Amſterdam , 3. Mai . Banea⸗Zinn , Tendenz träge , oke 90 .
Auetion 90 “ / .

5

New⸗Nork , 3. Mai .

Kupfer Superior Ingots vorrätig
Zinn
Roh⸗Giſen am Northern Foundey Non p. Tonne
Stahl⸗Schienen Waßgon frei öſtl . Irbr .

Heute Bor Kurs
1190122012 —1225
3295/83103295/½310
1675/175011675/½1750
28 . — 28 . —

Maunheimer Produktenbörſe . An der heutigen Börſe
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatlich ſonſtige
Provenienzen gegen neuio Kaſſa ) in Mark , per Tonne . Cif . Rotterdam .

. 14 . /4 .

Weizen rumän . nach Mufter prompt 165 —178 166 —179

5 „ 179080 kg per Aug . ⸗Sept . 159 160

5 „ 78 158 159

„ Ulka 9 Pud 30/35 prompt 164 165

5 „ I0 Pud prompt 165 166

„ Azima 10 Pud prompt 17⁵ 176

85 EF ) ( 176 177

„ La Plata Bahia Blanka 78 kg April⸗Mai 162 [ 163

„ „ „ Ungarſaat 78 April⸗Mak 162 163

355535 Rofaria Santa 8 70 kg April⸗Malf — —

„ „ „ Entre Rios 78 k . chwimmend — —

„ Redwinter IUI per September —

„ Kauſas I per Septbr . — —

Roggen ruſſiſ der 9 Pud 10/15 April⸗Mat 120 120

1 71/72 kg ver 10 Junt 175 105ergerſte ruſſiſche 58/59 kg. Mat⸗Jun
5 5 9060 2 7 104 % 104 %

La Blata 59/60 ſchuimmend — —

Hafer ruſſiſ het „ April⸗Mai 115 17
* 1* 183 2
„ La Plata f. a. 2 75

Kg. April⸗Mai 15 195
* 2

Mäts , geib k. t . ſbwimmend 12⁰ 12⁰

„ 5 1095
Aumterikaner mixed. per Mai⸗Juni

15
2

117 117
„ Galatz Joxonian prompt

Nonſtan ;

Wehl

Maan

Mainz
Bingen
Hanb .
Hobleng
Höln
KNuhrort

vom

Santerburg

Waldshut
Hüningen “ ! )

Gevmershei
Maunheim

＋
Necka

MNanmnheim
Heilbrenn

*) Windſtill , Bedeckt , ＋ 6“ C.

—

0

*
0
8

*

re

„25„„„4

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Mai .

Pegelſtationen

vom Rhein :

Datum

29 . — . . — 3 .

3,50 3,50 3,24
2,95

. 55 2,50 2,55 2,48 2,50

. 08 2,95 3,00 3,06 2,95
4,76 4,64 4,57

. 89 4,75 4,71 4,74 4,68
4. 08 4,50 4,47
4,42 4,29 4,17 4,14 4,12
1,77 1,60 1,55 . 54

2,18 2,28 . 28
2,85 2,60 2,72
2,86 2,66 2,59
294 2,82 2,72 2,68
2,80 2,09 1,97

1,40 4,27 4,17 4,13 4,11
105 0,98 0,90 0,95 0,98

PPPUPUͤ̃ PUP O — —

WMitterungsbesbachtung der etessrolsgiſchen Stattion

. 03 Ahr
0,04 V. 7 Uhr

Biofſte *

Druck und Verlag

Waunmheim .

E
8 2 2. 5 8 3 5 2 2 K— — 22

den d

8 328 423
mm 2 8 2 * 2

3. Mai org . %754,8 4,0 NNW 3 0,6

3. „ Iittg . 2˙/768,00 12,2 NNW̃5

3. Abds . 9/½52,5 10,0 NNW ' 5ᷣ

4. Mai Morg . “ J751,8 7,8 ſtill

Höchſte Vompevatur den 3 Mai 13,0

vom . ( 4. Mai 3,0

Geſchäftliches .
Einem Teil unſerer heutigen Stadtauflage haben die Eiſeun

Gaggenau Aktiengeſellſchaft Gaggenau , Murgtal ,ein Preisve 0
nis ihrer Gaggenauer Gas⸗Spar⸗Kocher beigelegt , den wir gerne
Beachtung empfehlen

Jeder Erholung und zugleich Anregung Suchende findet B
vereint bei den bekannten Geſellſchaftsreiſen , die auch wie ſe

Jahren , in dieſem Jahr wieder von „ N ord⸗Süd “ , Berlin
Charlottenſtr . 34 zu billigen Preiſen veranſtaltet werden . Refere
und Proſpekte koſtenfrei .

Der Verband deutſcher Oſtſeebäder zu Berlin , Unter den Linde
76a , dem alle irgendwie bedeutenden Oſtſeebäder angehören . verſende

paſſenden Bades wird durch dieſen Führer ſehr erleichtert . Jia
ſerer Stadt zu beziehen durch Verkehrsbureau Kaufhaus , Bogen 57.

Berautwortlich :

mit rotem Kreuzband .

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :
für Kunſt und Feuilleton : Julins Witte . 5

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszettung : Richard Schönfelder

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil :

für den Juſeratenteil und Geſchäftliches :
der Dr . Haas ſchen Buchbruckerei .

Direktor : Eruſt Müller .

Alles neu macht der Mai
Fenſterbänke , Türen , Möbel , Steinplättchen , Mar

leuchter , Porzellanſachen — alles Waſchbare — mit

Salm . ⸗Terp . ⸗Seife gereinigt worden iſt . Eine ausgiebig
dere , ſparſamere Abſeif⸗Lauge als ſolche von Luhns Sei
es wohl kaum , deshalb benutzen faſt alle erfahrenen H

ſchon ſeit Jahren nur noch Luhns Salmiak⸗Terpe

Fraug
6

Luhns erhält und ſpart G.

Bims die Händ mit Abrad

Henneberg⸗Feide
in ſchwarz , weiß und farbig ,

für alle Lebenszwecke .
Verlangen Sie Muſter . G. Henneberg ,

porto⸗

von Mk . . 10 an

per Meter

u. zollfrei

Jirich
SA

Hactig , S. 4 filtterstr . Il

„Wien-Patis .

Aus

0 35 1

M . Reutlinger &
KTOFHRHGODEHTARiR

stellung für Wohnungskun
Mannheim o 3, 1.

Spar
Sschwetzingen

Während der

gel - Saison
halten sich bestens empfohlen und bitten

geneigten Besuch

H. L. Hassler , „ Hötel Hassler “
E. Dehs , „Hoötel zum goldenen Hirsch “ .

Frust Ihm, „ Hotel zum goldeneu Adl

( 757

.
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Bekanntmachung .
Die Abänderung der Meßordnung
für die Stadt Maunnheim betr .

Nr . 47301 P. Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Keuntnis , daß mit Zuſtimmung des Stadtrates Mannheim
und mit Vollziehl arkeitserklärung Großh . Herrn Landes⸗
kommiſſärs dahier vom 19. Ifd . Mts . Nr . 2878 § 3. Abſ . 1
uud § 14 der Meßordnung für die Stadt Mannheim folgende
Faſſung erhalten haben :

§ 3 Abſatz 1.
An Sonn⸗ und Feiertagen dürfen die Verkaufsbuden

auf den Meßplätzen innerhalb der Stadt von 11 Uhr vor⸗
mittags bis ?7 Uhr abends , alle übrigen Buden ( Verkaufs⸗ ,
Schieß⸗ und Schaubuden rechts des Neckars ) Karuſſels ete .
von 2 Uhr mittags bis 10 abends geöffnet ſein .

14
Für die Verkaufszeiten in den Verkaufsbuden auf den

Plätzen innerhalb der Stadt ſind die für die offenen Ver⸗
kaufsſtellen der inMannheim anſäſſigen Gewerbetreibenden
geltenden Beſtimmungen entſprechend anzuwenden . Aus⸗
nahmen können nach Auhörung des Stadtrates vom Be⸗
zirksamt zugelaſſen werden .

Alle übrigen Buden ( Schau⸗ , Schieß⸗ und Verkaufs⸗
buden rechts des Neckars ) Karuſſels etc . haben an Werk⸗
tagen ſpäteſtens um 10 Uhr abends zu ſchließen .

Es iſt verboten in Verkaufsbuden zu übernachten .
Manunheim , den 20. April 1910.

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .
gez . : Dr . Korn .

Nr . 19365 J. Vorſtehendes bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis .

Mannheim , den 29. April 1910.
Bürgermeiſteramt :

Ritter .
165 Kreutzer .

Bekanntmachung .
Ausdehnung der Statuten der Bäcker⸗
Zwangsinnung auf den Stadtteil
Feudenheim betreffend .

Nr . 7433 IV . Der Vorſtand der Zwangsinnung für das
Bäckergewerbe in Mannheim hat beim Bürgermeiſteramt
der Hauptſtadt Mannheim als Aufſichtsbehörde den Antrag
geſtellt , ihren Bezirk auf den Stadtteil Feudenheim aus⸗
zudehnen .

Tagfahrt zur Abſtimmung hierüber wird auf
Montag , den 9. Mai 1910 , nachmittags %4 bis 4 Uhr

in das Gemeindeſekretariat Feudenheim anberaumt .
Wir bringen dies hiermit zur Kenntuis der beteiligten

Bäckermeiſter des Stadtteils Feudenheim und fordern ſie
guf , ihre Stimme bei der Tagfahrt für oder gegen die be⸗
antragte Ausdehnung des Bezirks der Zwangsinnung für
das Bäckergewerbe in Mannheim abzugeben .

Die Abſtimmung hat perſönlich und mündlich zu er⸗
folgen . Die einzelnen ſtimmberechtigten Handwerker erhalten
noch beſondere Einladung durch Mitteilung eines Abdrucks
dieſer Bekanntmachung .

Mannheim , den 28. April 1910 .

Großh . Bezirksamt Mannheim :

J . . :

gez. Stehberger .

No , 10401 J. Vorſtehendes bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis der Beteiligten .

Mannheim , den 30 . April 1910 .

Bürgermeiſteramt :
Dr . Finter .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betr .

Nr . 24294 . Nach 8 1 des Geſetzes vom 18. Februar 1874
find Knaben noch 2 Jahre u. Mädchen noch 1 Jahr nach ihrer
Eutlaſſung aus der Volksſchule zum Beſuch der Fort⸗
bildungsſchule verpflichtet . Demgemäß haben in Maunheim
im laufenden Schulfahr zu beſuchen :

à) alle in der Zeit vom 1. Juli 1894 bis 30. Juni 1896
geborenen Kuaben die Knabenfortbildungsſchule in K 2.

b) alle im Jahre 1896 geborenen Mädchen die hauswirt⸗
ſchaftliche Mädchenfortbildungsſchule in den Schulküchen ver⸗
ſchiedener Schulhäuſer .

Nach 8 2 desſelben Geſetzes ſind Eltern , Arbeits⸗ oder
Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsſchulpflichtigen
Kinder , Lehrlinge , Dienſtmädchen uſw . zur Teilnahme am

Fortbildungsunterrichte auzumelden und ihnen die zum
Beſuch desſelben erforderliche Zeit zu gewähren .

Die Anmeldung hat zu erfolgen :
4. für ſämtliche auf Mannheimer Gebiet wohnenden

Knaben , ohne Rückſicht darauf , ob ſie in der Altſtadt oder in
den Stadtteilen Käfertal , Waldhof oder Neckarau wohnen ,
heim Volksſchulrektorat — Friedrichſchule O 2 — täglich
von —10 und —4 Uhr .

b. für die in der Altſtadt wohnenden Mädchen beim
Volksſchulrektorat täglich von —10 und —4 Uhr .

c. für die in den Stadtteilen Käfertal , Waldhof und
Neckarau wohnenden Mädchen bei dem betr . Oberlehrer der
dortigen Mädchenabteilung .

uwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50
Mark beſtraft . ( Abſ . 2 desſelben . )

Fortbildungsſchulpflichtige Dienſtmädchen , Lehrlinge u.
ſ. . , die von auswärts kommen , ſind ſofort anzumelden
—

—
Rückſicht darauf , ob dieſelben ſchon in ein feſtes Dienſt⸗

5 Lehrverhältnis getreten oder nur verſuchs⸗ oder probe⸗
weiſe aufgenommen ſind , oder ſich nur vorübergehend ( auf
Beſuch ) hier aufhalten .

Auch dieſenigen fortbildungsſchulpflichtigen Knaben ,
welche die Gewerbeſchule oder Haudelsfortbildungsſchule
heſuchen wollen , haben ſich ausnahmslos beim Volksſchul⸗
rektorat anzumelden , von dort aus werden ſie dann
den betreffenden Fachſchulen überwieſen werden .
Weiterhin bemerken wir , daß auch die im Jahre 1894 ge⸗
borenen Handelsfortbildungsſchülerinnen zum Beſuche der
Haushaltungsſchule verpflichtet ſind . 168

Mannuheim , den 2. Mai 1910 .
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger .

Erstklassige Qualitätsmarke

„ Uritzner “ - Räder
kahrrüder

e

0ee 35 . —mit 1 jähriger Garantie
von MK.

iliche Zubehörteile zu ausserordentlich
Dinligen Preisen , Laufdecken von Mk. . 50 , Schläu⸗
che von Mk. . 80 an.

Besteus eingerichtete Reparaturwerkstätte für Fahr -
räder und Schreibmaschinen sämtlicher Systeme .

Hans Schmitt , C . !
— Telephon 1246 . 3800

173

Merz ' Sehnupfenserumb . R .Pa heiltSchnupfen in einigen
Stunden . Preis ! Mk. inallen Apotheken . Hauptdepots in Mann -
heim : Adler - , Einhorn - , Löwen - und Pelikan - Apotheke . 7110

Chem . Fabrik Merz & Co. , Frankfurt a. M.

Firmenſchildermalerei
RKarl Schweizer , Schwetzingerſtraze 188 .

Garantie für Haltbarkeit — Billigſte Breiſe — Voranſchlage gratis .
6770

Handelshochſchule .
Am Mittwoch , den 4. Mai beginnen folgende Vorleſungen und Fachkurſe :

Stunde Thema Dozent Saual

vormitt . 11 Uhr] Staatsrecht Studiendirektor Dr . Behrend 1

Wirtſchaftsgeographie Hauptamil .Doz . Regierungs⸗
( auisnahmsweiſe ſtatt Dienstag ) rat a. D. Endres 3

nachm . 5 Uhr Volksw . Seminar Hauptamtl .Doz. Dr. Altmann 1
abends 8 Uhr] Perſonenverkehrsweſen Hauptamtl .Doz. Regierungs⸗

5 rat a. D. Endres 2

Gewerbl . u. kaufm . Dienſtvertrag ,
gewerbegerichtl . u. kaufm . ⸗gerichtl .
Verfahren Stadtrechtsrat Brehm 8

Mannheim , den 28 . April 1910 .

Der Studiendirektor :

Dr . Behrend . 170

Idealwerk deutschen Gewerbefleisses !

Elnziges seiner Art !

Fürstl . Auszeichnung .

Hochinteressant für Alt und Jung !
Ueberall schmeichelh . Anerkennungen !

Grosser Saal der Casino - Gesellschaft
Marktplatz . 1,

AUSSTELLVU

Mannheim R 1 , 1 Martplatz .

5 . Mal bis 20 . Mai

eines Meisterwerkes , Ideallandschaftsbild mit

Burg Hohenzoltern , in Blech getrieben , IO2 qm grosse
Eisenbahn - und Schiffahrtsanlage , Städten mit Villen -

kolonjen , Fabriken etc . Zeppelins Luftschiff

mit Halle . Wasserbassin mit 3090 l. Inhalt . Elektr .

und Dampfbetrien

Täglich geöffnet von morgens 10 bis abends 9 Uhr

Bei Eintritt der Dunkelheit brillante Beſeuchtung

Eintrittspreise :
Zu zahlreich . Besuch ladet ein der Verfertiger der Anlage :

der ganzen Anlagen .

für Crwachsene 40 Pig .
Kinder u. Mllitär 20 Pig .

Paul Dürr , zinkornamententabr . Stuttgart - OCannstatt

NG

7676

Ei 182
Zur kommenden Saison empfehlen wir gutgefrorenes , aus städtisch .

Leitungswasser hergestelltes

br

Klareis .
Für Private Monat - und Saison - Abonnement . — Wir verweisen auf unser

Zirkular . — Für Grossabnehmer Vorzugspreise .

Erste Mannbeimer Eisfabrik
Gebrüder Bender G . m . b . H .

7149

Neckarvorlandstr . 3133 .

Kühne & Aul

— — —

ach ,
Eingang auch Breitestrasse Qü l , 2 .

Spezialgeschäftf. Kinderwagen.
Grösste Auswahl in Kinderwagen zum
Liegen , sowie in Prinzess - Wagen zum

Sitzen und Liegen .

beliebter und moderner Ausführung .

Villig gestellt .

M. 37 . —.

Mk. 32. 50.

12. 50, 14 . —, 15. 50, 16. 80, 19. 50,

— 5 hierzu .

— — — — — —

Telephon 224 .

21 , 16

Unser Lager umfasstestets einige hundert
Stück in ausgesucht bester Qualität bei

Preise sind äusserst kalkuliert und sehr

Als besonders vorteilhaft empfehlen wir :
Kastenwagen in feinster Lackierung .

Nickelgestell , Tüllgardinen , Mk. 45. 50, die -
selbeAusführung als Prinzesswagen M. 41 —
Kastenwagen in dunkler Holzmaserung ,
Nickelräder , waschbarer Drellboden M 41. 50,
dieselbe Ausführung als Prinzesswagen

Kastenwagen , garant . Fournier -
Holz , fein vernickelte Gummiräder M. 31. 50,
dieselbe Ausführung als Prinzesswagen

Peddigrohrwagen in allen Preislagen .
Klappfahrstühkle mit Gummiräder zu Mk.

26. 50, sowie passende Sommerverdecke

Unsere

22 . —,

750¹

Wechlels Formulurem jeller beſleben Stũca ·
zahl zu haben in der

Dr . B . Bads . che Ruchdruckerei S . m. b. 5 .

*

Sie

Faſt jedes Fabrikat lieferbar .

Ausführung aller Reparaturen an Fahrrädern und

Nähmaſchinen jeden Syſtems .

Bernickelung und Emaillierung äußerſt billig und
Auf Wunſch Zahlungserleichterung .

Weitgehendſte Garantie .

Jos . Schieber rezze7, 8 .
— ů —

Strafen Sich Selbst
wenn Sie Ibre Fahrräder u. Zubehörteile , ſowie Näh⸗ ,
Waſch⸗ , Wring⸗ u. Strickmaſchinen nicht bei mir kaufen⸗

gut .

1

Maunheim , 4. Mai 1910 .

Bekauntmachung.
Das Schulgeld für das III .

Tertial 1909/10 für
die Oberrealſchule ,
die Leſſingſchule ,
das Realgymnaſium und
die Eliſabethſchule
iſt heute fällig .

Wir erſuchen ergebenſt , die
fälligen Beträge alsbald
entrichten zu wollen . 166

Mannheim , 2. Mai 1910.
Stadtkaſſe :

Ne 8

Arbeitsvergebung .
Die zum Aufbau eines

Stockwerkes auf das Schul⸗
haus Käfertal erforderlichen
Schreinerarbeiten ſollen im
Wege der Submiſſion ver⸗
geben werden . 171

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen , bis
ſpäteſtens
Donnerstag , 12. Mai ds . Is .

vormittags 11 Uhr
an die Kanzlei des unter⸗
zeichneten Amts ( Kaufhaus
3. Stock , Zimmer 125) einzu⸗
reichen . Die Angebots⸗
formulare werden im Zim⸗
mer 126 koſtenlos abgegeben .

Der Eröffnung der Auge⸗
bote , welche im Zimmer
Nr . 125 ſtattfindet , können
die Bieter oder deren be⸗
vollmächtigte Vertreter an⸗
wohnen .

Zeichnungen und Auskunuft
im Zimmer 124.

Mannheim , 30. April 1910.
Städt . Hochbauamt .

Bekannimachung .
Die Ausführung der Erd⸗

Beton⸗ und Maurerarbeiten
für die Erweiterung der Rei⸗
nigeranlage im Gaswerk
Luzenberg ſoll ungeteilt im
Wege der 107

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver⸗
gebung können in unſerem
Bureau K 7, Nr . 1/2, Zim⸗
mer 11, II . , während der
üblichen Dienſtſtunden ein⸗
geſehen und die Angebots⸗
formulare unentgeltlich da⸗
ſelbſt bezogen werden .

Leiſtungsfähige Unterneh⸗
mer , welche ähnliche Arbei⸗
ten ſchon wiederholt aus⸗
geführt haben und hierüber
Nachweiſe erbringen können ,
wollen ihre Angebote bis
ſpäteſtens
Dienstag , den 17. Mai 1910,

vormittags 11 Uhr
verſchloſſen mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen und
poſt⸗ und beſtellgeldfrei bei
uns , Zimmer ＋. 4, Lin⸗
reichen , woſelbſt auch die
Oeffnung der Augebote er⸗
folgt . 167

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
Wochen .
Mannheim , 25. April 1910.

Die Direktion
der ſtädtiſchen Waſſer⸗ , Gas⸗

und Elektrizitätswerke :
Pichler . 35

Pergebung von

Entwüſſerungsarbeiten.
Nr . 4181 . Die Ausfüh⸗

rung der Eutwäſſerungsau⸗
lage des neuen Haut⸗ und
Fetilagers im Schlachthofe
ſoll öffentlich vergeben wer⸗
den . 156

Die Verdingungsunter⸗
lagen liegen in der Kanzlei
des Tiefbauamtes zur Ein⸗
ſicht auf . Angebotsformu⸗
lare können von dort be⸗
zogen werden .

Angebote ſind portofrei ,
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , ſpäteſtens bis zum

Dienstag , 17. Mai 1910 ,
vormittags 11 Uhr

beim Tiefbauamt einzulie⸗
fern , woſelbſt die Eröffnung
der eingelaufenen Angebote
in Gegenwart der etwa er⸗
ſchienenen Bieter ſtattfinden
wjird .

Nach der Eröffnung der
Verdingungsverhandlung

eingehende Angebote werden
nicht mehr angenommen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
6 Wochen .

Mannheim , 26. April 1910.
Städt . Tiefbanamt :

Stauffert .

K. B . Staatseiſeubahnen .
Verkauf einer Güterhalle

auf Abbruch .
Die Eilgnterhalle im

Hauptbahnhofe Ludwigs⸗
hafen ſoll zum Abbruch an
den Meiſtbietenden verkauft
werden . Die Halle iſt rund
63 m lang , 7,50 m breit , be⸗
ſteht aus nicht ausgemauer⸗
tem , verſchalten Holzfach⸗
werk , iſt auf den Langſeiten
mit Vordach verſehen und
mit Schiefer gedeckt . Pläne
und beſondere Bedingniſſe
liegen im Amtszimmer der
unterzeichneten Bauinſpek⸗
tion auf ; die Halle kann nach
vorhergegangener Anmel⸗
dung bei der Bauinſpektion
beſichtigt werden .

Angebote ſind bis zum
1. Juni lfd . Js . mit der
Aufſchrift „ Abbruch der
Güterhalle in Ludwigs⸗
hafen “ verſehen , zu ſtellen .

Eine öffentliche Verding⸗
ungsverhandlung findet nicht
ſtatt . Die Angebotsſteller
bleiben 14 Tage an ihr An⸗
gebot gebunden . 770⁵

Dudwigshafen am Rhein ,
30. April 1910 .

Kal . Bauinſpektion .

Bekanntmachung .
Steinkohlen⸗Kieferung .
Das Evangeliſche Bürger⸗

ſpital dahier bedarf für den
Winter 1910/11 ca. 800 Zeut⸗
ner Ruhrer Steinkohlen
beſter Qualität , deren Liefe⸗
rung im Submiſſionswege
vergeben werden ſoll . 16⁴

Angebote hierauf wollen
mit der Aufſchrift „ Stein⸗
kohlenlieferung “ verſehen ,
bis zum
Mittwoch , 1. Juni ds . Is⸗

vormittags 11 Uhr
bei der Hoſpitalverwaltung
F 6, 4/5 eingereicht werden ,
bei welcher auch die Stefe⸗
rungsbedingungen einge⸗
ſehen werden können .

Die Angebote bleiben uns
gegenüber 4 Wochen in
Kraft .

Mannheim , 25. April 1910 .
Stiftungsrat

des Evang . Hoſpitalfonds :
von Hollander .

Heu⸗Lieferung.
Auf dem Submiſſionswege

vergeben wir ganz oder ge⸗
teilt 155

2000 Zentuer prima ſüßes
Wieſenhen und

1000 Ztr . Pa Blankleehen
franko Viehhofge⸗

eiſe .
Bei der Berechnung wird

das auf unſerer Wage er⸗
mittelte Gewicht zu Grunde
gelegt . Es wird nur prima
unberegnetes ſüßes Heu von
ſchöner Farbe und durchaus
tadelloſer Ware angenom⸗
men . Sendungen oder Tetle
derſelben , welche den Be⸗
dingungen nicht entſprechen ,
werden zurückgewieſen . An⸗
gebote treten erſt nach Um⸗
fluß von 10 Tagen , vom Er⸗
öffnungstage an gerechnet ,
uns gegenüber außer Kraft .

Schriftliche Angebote auf
obige Lieſerung ſind ßis

Montag , 9. Mai 1910 ,
vorm . 11 Uhr

verſchloſſen und mit der Auf⸗
ſchrift „ Heulieferung “ ver⸗
ſehen , bei unterzeichneter
Stelle , Luiſenring 49, einzu⸗
reichen , zu welchem Zeit⸗
punkte die Eröffnung der⸗
ſelben in Gegenwart der er⸗
ſchienenen Submittenten er⸗
folgt . Erfüllungsort iſt
Mannheim . Die Rückbeför⸗
derung der zur Lieferung
verwendeten Regendecken er⸗
folgt auf Wunſch und Ge⸗
fahr des Lieferanten .

Maunheim , 28. April 1910 .
Städtiſche

Fuhr⸗ u. Gutsverwaltung :
Krebs .

Bekauntmachung .
Die Verwaltung der

amtlichen Pfänderſammel⸗
ſtelle für die Schwetzinger⸗
ſtadt wurde den 159.
Joſef Baumeiſter Eheleuten

Augartenſtroße 45
wohnhaft übertragen .

Wir empfehlen dieſe Pfän⸗
der⸗Vermittelungsſtelle dem
Publikum zur Benützung
und machen darauf aufmerk⸗
ſam , daß die für die Allge⸗
meinheit in Betracht kom⸗
menden Beſtimmungen der ,
Geſchäftsanweiſung nebſtche⸗
bührentarif in dem e⸗
ſchäftsraum der Sammel⸗
ſtelle zu jedermanns Einſicht
ausgehängt ſind .

Mannheim , 29. April 1910 .
Städt . Leihamt .

Sekauntmachung.
Die Ausführung der Zim⸗

merarbeiten zur Erwetite⸗
rung der Reinigeranlage im
Gaswerk Luzenberg ſoll un⸗
geteilt im Wege der

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver⸗
gebung können in unſerem
Bureau K 7. —2 , Zimmer
11, während der üblichen
Dienſtſtunden eingeſehen und
die Angebotsformulare un⸗
entgeltlich daſelbſt bezogem
werden .

Leiſtungsfähige Unterneh⸗
mer , welche ähnliche Arbei⸗
ten ſchon wiederholt aus⸗
geführt haben und hierüber
Nachweiſe erbringen können ,
wollen ihre Angebote bis

ſpäteſtens 157
Freitag , den 13. Mai 1910 ,

voxmittags 11 Uhr
verſchloſſen , mit eutſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen und
poſt⸗ und beſtellgeldfrei bei
uns , Zimmer Nr . 4, ein⸗
reichen , woſelbſt auch die
Oeffnung der Angebote er⸗

folgt .
Die Zuſchlagsfriſt beträgt

4 Wochen .
Mannheim , 25. April 1910 .

Die Direktion
der ſtädtiſchen Waſſer⸗ Gas⸗

und 5 er .

FFFEE —

Alelier für Fußflege.
* Spezialiſt in

Hühneraugen⸗
DODperation , ſowie
Beſeitigung von einge⸗

wachſenen Nägeln ꝛc.
Kome au Wunſch
ins Haus .

Auguſt Jauni
Saee

Seckenheimerſtr . 29 . met

(Halteſtelle der Straßenbahn

—
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Mannbeim , 4. Mai 1910 .

Wegen Aufgabe unseres Konfektions - Ladens in L. 1, 21

Ausverkauf
Sämtl . fertiger Konfektion , als

Damen - Slusen. Leinen - Costumes , Weschblsiclen
Costumeröcke eto .

zu bedeutend ermässigten Preisen .

Die Meuhelten für dle Frühlahrs- und Sommer- Saison Sind noch volleahlig eingelruften
Abänderung im Hause .

1 2 Ciolina & Kübler B1 .

( Mittaabſatt ) 9 . SeieGeneral⸗Anzeiger .

Au
Die solide und stabile Ausführung der Herde , sowie Backfähigkeit derselben , sind 80

Vversäumen Sie

S . & D . Sternheimer , P5 , 12 .

Herde
Emaillierte Blech - und Gussherde unter vollster
Garantle für haltbare Emailllerung , Brand , Braten

und Backen , sind zu den billigsten Preisen

von Mk . 20 . — für Blechherd
28 . „ Gussherd

5 „ 35 . — „ emafllierte Herde

an zu haben in F 5, 12 . 7647

* *

sgezelchnet , dass ein Versuch in Staunen setzen wird .

Anher nicht , bei Bedarf in Herden und Oefen
unser Lager in P 5, 12 zu besichtigen - .

7658
Rese

Beachten Sie unser grosses Lager

in Dampfmaschinen , Gas - , Senzin - und Sauggas - Motoren ,

geuer moderner Transmissionen

rvoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

Hölzerne , sch

Kein Fuss - Schweiss eidenſanclung I
oder Sohlenbrennen . D à ,

Aakormhaun z. Aesunaheit
Wilhelm Albers , P 7, 18

Nähe Wasserturm Heidelbergerstrasse

Niederlage I Mittelstrasse 46

15 IGontardstr . 31
FSenmn . tass Seschlossen . —e

Möbelsefireinerei und

Möbellager
Ausstellungsruume OQ3, II . Tel . aa

Lager u . Vertduſfsraumèe , Ii u . Ud , G.

ſatowierungen
und Feuermale

ſowie Stellen durch Kohlenſprengung entferne unter

Garantie in einigen Tagen . — Keine Berufsſtörung .

2 8 A 2 41 5

Steh - , Häng - und Wandlager in Ringsschmierung und Sellers System

Neue blanke gedrehte Wellen 30 - l0O0 mm

Stuten - und Seilscheiben .

Gebrauchte Transmissionen alter Art stets vorrätig .

Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Sohlplatten 6621

mledeelserne und gusseiserne Riemenscheinen ein - u. Zweiteilig

— Putzwolle und Ledertreibriemen .

Leonald Schneller KSohn deechm
90.

Seidenband , Samtband , Schleier , Halsrüschen pe
Tel 58 Kinder-Lavaliers. 7210

Fahral-Haus Jean Ni91 1 2,
Seidenbandreste .

Alleala - Vertrieb dlæer

F . M. Motor - Räder
J u. 4 CyI . , bestes Fabrikat der Welt , riemen⸗

loser Autrieb ete . Material u. Betriebssiehern
unübertroffen . 702¹

Diamant - , Presto - u. Polarstern - Fahrräder .

Asparaturen an Motorfahrzeugen u. Fahrräder,Muttermale
Zeitungs⸗Ilakulatur or .

imnjedem Quantum erndunch in der

H. Hadsze Buchidruckerel .

7

Ziele Dankſchreiben .

Sprechſtunden 10 —12 und —7 Uhr .

772⁵

Elt
Zur R

sinrich

Beslandiges Lager uon 2ompl , NMofinungseinrichi .

rumgen in allen Freislagen , sauie Adufertigen von

Einsel - . Ergdntungemòôbeln nach aæigenenm ind

gegrbenen Eutmurfen . — Solideste Augtihirtemg :

Moderne
Damen⸗Kopfwaſchen mit elektriſcher Trocknung .

N und Zöpfe
aus prima Haar von Mk. . —au

Adl . Arzas , Q 2, 19 %/0 5219

Mlois ch eeflold , Sehreinermeister .
6

Schwarzwälder Früchtebrot DsiK
und Delikatessen - Geschäften .Verkauf in Kolonialwaren -

Meine felephon - Nummer ist verändert ,

von heute ab ist dieselbe NO . 3696

Jacob Löwenhaupt
C 3 , 18 Maler - u. Tünchergeschäft C 3 , 18

Gegruündet 1842 . 8587
7H. F 5, 4 Tel . 4770

Die Heiraf iy Behdoh.
Roman von Arthur Zapp⸗

8 [ Nachdruck verboten .

9 ( Fortſetzung . )

Da klopfte es zum zweiten Mal noch lauter , verlangender .
„ Ich öffne nicht “, flüſtertt er . „ Wozu auch ? Es lann doch

nur einer von unſern Wirtsloaten ſein — mit einer müßigen
Frage . “

„ Aber — vielleicht —- “ Cpas Wangen glühten , ihre Augen
leuchteten auf , nicht nur von der Wirkung des ſtimulierenden
Getränks ; in ihr furchtſames Horz , in dem es noch ſo lebenswarm

pulſierte , kehrte im Nu Hoffnung und Lebensluſt zurück — „viel⸗
leicht iſt es ein Brief — von Deinen Eltern . Viellcicht hat ſich
Dein Vater beſonnen und —

Er unterbrach , rauh auflachend .

Unſinn ! Dann hätte er ' s ſchon früher getan , damals , als ich
ihm ſchrieb . . Siehſt Du , ſie ſind ſchon fort —“

Aber da klopfte es zum dritten Mal und eine fremde Stimme

rief Aladars Namen . Aergerlich eilte er zur Tür .

„ Wer iſt denn da ? “

„ Ein Bote aus dem Hotel Kontinental . “

Aladar drehte ſich fragend nach Eva um :

baft zu .

„Oeffne doch!
„ Was wollen Sie denn ? “ er , noch immer unwirſch .

Ich habe einen Brief für den Herrn Grafen Aladar Odelary.
Die beiden Selbſtmordkandidaten ſahen einander erſtaunt in

die Augen . Aladar zuckte lebhaft zuſammen ; Eva ſtieß einen

Freudenſchrei aus .

„ Habe ich es Dir nicht geſagt ?“
Aladar öffnete endlich . Seine Hand zitterte merklich , als

er den ihm entgegenhaltenden Brief ergriff Der Bote verſchwand
wieder während Aladar mit geſpannter Erwartung die Adreſſe

betrachtete . Das Blut ſchoß ihm ins Geſicht . Er hatte die Hand⸗

ſie nickte ihm leb⸗

ſchrift ſeines Vaters auf den erſten Blick erkannt .

„ Von Deinem Vater ? “ fragte Eva , die raſch an ihn herange⸗

traten war .

Er beiahte 25
eine Geſte und öffnete . Der Brief

nur wenige Zeilen

Geschäftshaus P 7 , 19 im Setrieb befindlichen Einrichtung

Nueinische Siemens- Schnckerwerle

—

Elektrisch betriebene

Staubungspumpen
einlgung von Tepplohen , Möbeln , sämtlichen Innen -

tungen von Gebäuden , Fabrikbetrleben , Automobllen ste .

Wir bitten um gefl . Besichtigung der in unserem

P 7, 19 ( Heidelbergerstrasse ) .
TelepHORH 477 , 1278 , 1824 . ,

„ Lieber Aladar !

Vor einer Stunde bin ich in London angelommen Ich
möchte Dich noch heute ſprechen , da ich Dir wichtiges und dring⸗
liches mitzuteilen habe . Komm ' alſo möglichſt ſofort ins Hotel !

Dein Vater
Beéla Odelary . “

Aladar ſtand wie betäubt . Das kam ſo plötzlich , ſo ganz un⸗
erwartet . Noch eben in tiefſter Verzweiflung , den ſicheren dunk⸗
len Tod vor Augen und nun Licht , Hoffnung , die Ausſicht auf
Rettung , — das Leben !

Eva lachte und weinte , weinte und lachte .
„ Gott ſei Dank ! Gott ſei Dank ! “
Sie vergaß Schrecken und Todesangſt und umarmte und

küßte den immer noch wie Erſtarrten und half ihm , ſich zum Aus⸗

gehen fertig zu machen und drängte ihn mit hoffnungsfrohem ,
glücklichen Lächeln zur Tür hinaus .

Der alte Graf empfing ſeinen Sohn freundlich , ja , er zog ihn

ſogar an ſeine Bruſt und gab ihm auf beiden Wangen ſchallende

Küſſe . Dann ſah er ihn fopfſchüttelnd an .

„ Donnerwetter , wie ſiehſt Du denn aus ? Geht ' s Dir

ſchlecht ?“
Aladar erwiderte nichts ; es zuckte nur bitter , krampfhaft um

ſeine Lippen .

„ Da ſcheine ich ja gerade zur rechten Zeit gekommen zu ſein “,
fuhr der alte Graf lebhaft , in ſeiner beſtimmten , herriſchen Weiſe

fort . „ Du reiſeſt morgen mit mir ab ! “

Aladar trat unwillkürlich einen Schritt zurück .

„ Ich weiß nicht, “ verſetzte er mit einem gewiſſen Trotz . „ Das

hängt davon ab , ob —“ Aber der alte Herr ließ ihn nicht aus⸗

reden .

„ Du haſt übrigens gar keine Wahl⸗

in Dein Regiment . Du weißt doch —

„ Was denn ? “

„ Daß wir in Bosnien einmarſchieren .

Zeitungen nicht geleſen !
70

In den letzten Tagen nicht . “

Graf Odelary ſchüttelte mit dem Kopf .

„ Der Berliner Kongreß hat Oeſterreich den Auftrag erteilt ,

Bosnien zu okkupieren und die Verwaltung in dem verwahrloſten
Sande zu übernehmen . Dein Regiment gehört zu den erſten , die

moßil gemacht werden . Du mußt alſo unverzüglich abreiſen . “

Du mußt einrücken

Haſt Du denn die

ee 9ß7ßSSSSJSSSSSSSSSC0C0T0TT eeeee
In dem jungen Grafen ſchoß die Glut heißer Erregung em⸗

por . Die Begeiſterung des Soldaten regte ſich in ihm . Ein Feld⸗
zug ! Ein friſcher , fröhlicher Krieg ! Seine Geſtalt reckte ſich, ſeine
Augen blitzten . Er ſah ſich bereits auf wieherndem Roß , hörte die

Fanfaren der Trompeten , die zur Attacke riefen , vernahm das

brauſende Hurra ſeiner Soldaten . Aber ebenſo vaſch ( wie der

ſoldatiſche Enthuſiasmus in ihm aufgeflammt war , ebenſo raſch
trat die Ernüchterung ein . Auf ſein ſtrahlendes Antlitz ſenkbe ſich
ein Schatten , ſeine Haltung wurde wieder matt , hinfällig , ſeine
Stimme klang ſtammelnd , verlegen .

„ Aber Eva ! “

„ Epa ? “

„ Meine Frau . “

„ Deine Frau ! “ Der alte Graf lachte
eine Frau ? “

Aladar blickte erſiaunt , betroffen auf .

„ Ich habe Dir doch geſchrieben , Papa . “

„ Ja erinnere mich . Engliſche Heirat . Ohne meine

willigung haſt Du geheiratet . Haſt Du ganz vergeſſen , daß Du

noch nicht majorenn warſt ? Oder weißt Du nicht , daß man nach

ungariſchem Recht erſt mit 24 Jahren großjährig wird ? “

Der junge Graf erſchrak , ſeine Augen öffneten ſich weit und

ſtarrten den ihm gemütsruhig Gegenüberſtehenden verſtändnislos
an .

„ Was willſt Du damit ſagen , Papa ? “

„ Nun einfach , daß — der Sprechende unterbrach ſich und

machte eine ungeduldige Bewegung . „ Garnichts will ich ſagen .

Ueberhaupt zu langen Auseinanderſetzungen haben wir gar keine
Zeit . Nur ſopiel : halte Dich bereit , morgen mit mir abzureiſen “

Graf Aladar warf einen forſchenden , ängſtlichen Blick nach
ſeinem Vater hinüber . Er

9950
mit einem Entſchluß und ſtieß

5

endlich krampfhaft hervor : „ Wenn Eva mich begleiten darf —
Wieder lachte der alte Graf.
„ Seit wann zieht man denn mit Weibern in den Krieg e⸗
Der Jüngere machte wieder eine Bewegung und ſchluckte noch

Atem .

ſpottend . „ Haft Du

„ Damn wird ſie alſo ſo lange nach Nagy⸗Keskemet überſiedeln;ſagte er .

Aber der alte Grof machte eine ahwehrende Bewegung
„ Deine Mutter wird ſich ſchönſtens hedanken . Dapon fan

nicht die Rede ſein . Schicke ſie doch zu ihren Eltern
Sere tolgt .

ee



10 . Seite .

I Kurt behmann ! . !
Täglicher Eingang von Neuheiten :

Jackenkleider , Taillenkleider ,

Mäntel , Morgenröcke , Blusen .

Fp. Hof-u. Hafienal-Trater
Mannheim .

Mittwoch , den 4 . Mai 1910 .

43 Vorſiellune im Abonnement C .

Zum erſten Male :

Die drei Pintos .
Konnſche Oper in drei Aufzügen von C M. von Weber .

Regie : Eugen Gebrath . Dirigeut : Artur Bodanzky .

Perſonen :
Don Pantaleone de Pachtco ) Edelleute zu
Don Gomez Frei ) Madrid
Douna Clariſſa , Don Pantaleones Tochter
Laura , Clariſſas Zofe
Don Gaftlon Viratos , ehemals Sindent zu

Sglamauca
Don Pinto de Fonſeca, ein junger Landedel⸗

maun aus Casrilla

Der Wirt der Dorfſchenke
deſſen Tochte

Ambroſio , Don Gaſſons Diener
Der Haushofn zeiſter Don Pautaleones
Eine Dienerin
Erſle Brautjungfer
Zweite Brautfungeer
Oritte Braulfungfer

Studenſeu , Dieuer und Dleuerinnen .
Erner Aufzug : Ju der Dorfſchänke

Zweiter u. drltter Kufzug :

Arkur Pacyna
Fritz Vogelſtrom
Roſe Kleinert
Elſe Tuſchkau

Haus Copony

Wilhelin
zu Pennaranda

8 zu Pennaranda .
Im Hauſe Don Pantaleones zu Madrid .

Dekorative Einrichtung : Emil Werner .

7 Uhr . Uhr . Ende 10 Uhr

Nach dem 1. und 2. Akt größere Pauſen .

Rafleneröff . Anf . 7½

Mittel Preiſe .

Im Gruoßh. Buyftheater .
Donnerstag , 3. Mai 1910 . 46 . Borſtellg . im Abonn . D.

Die Zauberflöte .
Aufaug ? Uhr.

Aufaug
8/ % Uhr .Rpolie⸗ Theater .

Heute Mittwoch , 4. Mali ringen :
Charles Axa gegen Petitian

Champion v. Australien bester Ringer Berlin .
Philipp Mess gegen Roszack

Mannheim Champion von Polen
Peter Debie gegen Heh . Lechleitner

Melsterringer v. Rheinland Mannheim
Entscheidungskampf gegen

ee Hitzler gegen
neisterringer

Orlando
Champion von Serbien .

Norge 1 nonnerstas 8

TSSAAR 7004

Ronzeraus Grosses Konzert
des Damen⸗Orcheſter La Czarina unter Mit ⸗Slorcken wirkung der kleinſten Dame der Welt

kA12 „ einzeß Emi und dem kleinſten Duettiſten⸗

———— Roſa und Miſtr . Charles .

Wfilder II ann
Damen- OrchestersN5 2 . 43 . 6080 „ Walzertraurn

— — —
Dalé - Restaurant „Tivoli “

Läindtemnhof

Rennershofstrasse 12 ( vis - vis d. Sehlossgarten ) .

Erstklassiges Familien - Restaurant . 4916

Herrliche Glashalle nebst hübschem Nebenzimmer .

Ausschank von : Sruchsaler Bier , 0 10 Pfg . ,
Munchner , ½0 20 Pfg . , Pllsner , /10 20 Pfg .

Garantiert naturreine Weine .

Mittagstisch in v. ausser Abonnement v. 80 Pfg . au .

Soupers von M. . 20 an, sowie reichh . Speisekarte .
Neues erstklassiges französlsches Billard .

Inhaber : Franz Schwah .

— — — —— —

Töglich K DNZERT
des erstklassigen Salon -

anienre ge eeeeure
ee ee

berte 18. Nk. Abonnement Karte
Haarfürben Haurbleichen

im feinsten Blend undmit allen bekannten Haar -
farben naturgetreus und Hellblond ; wundervolle

Nüsnees .Mmustergültige „Kusführung . — —
b

Oaduialion und Gesichtsmass
Jon ununterbrochen ven Uhr daes.

aldam chaft
Herm . Männheim

F 7 , 19 , Heidelbergerstr . — Telephon 891 .
8293

Flüir Hausfrauen !
Elektra⸗Kerzenmflssen
Sie probieren , beuteBilli136 Nerzen15

Billig , gut
Ibrennend . Rinnen

nicht ! Riechen nicht ! grosse Ker -
zen 6 od . 8 Stück 50 und 40 Pig . Man verlange
überall Hlektra - Kerzen von Fraur Kuhn

8 Nürnberg . Hier bei Seifenhaus . F 2 2
Telephon 7163 ; Ludwie & Schütthelm , Holdrogerie
0 4, 3j Marktdrosgrie Doppemayr F 2,8

Wilhelm Fenten
Hugo Voiſin
Me. Beling⸗Schäfer
Joachien Kro ſner
Narl Lobertz
Paula Schultze
Thereſe Weidmann
Luiſe Striebe
Elie Liebig

Edeldamen .

75 9

D2 Vorstellungen . 55

6819

in Tuben und Dosen .

Vereinigts Chemische Werke Aktiengesellschaft . Iptein

General⸗Anzeiger .

Verlangen Sie nur :

„Pfeilrinè -

( Mittaghlatt . )

4871

Lanolin
„ Nachahmungen weise man zurück “ .

Charlottenburg , Salzufer 16,
ung Lanolin - Fabrik Martinikenfelde .

445 tgMAFEN- md
ubrateratR

für Da men
und Herren

beginnen Anfang jeden Mongi ,

Hebungsabenden Fori⸗

Aufängerlurſe

tägl . außerbildungs Kurle !e
Schriſtfreunde willkomm en,

Anmeldungen u. Anſragen erbeten
Stenographen⸗ Verein

Stolze⸗Schrey .
Vereinsl . Reſt . Rofengarten ,

19 1079

Flügel ,

Pianos

in allen Stylarten

Filiale

A 2, 4 .

Täglich friſch geſtochene

Spargel
zum Tagespreiſe

Verſand nach Auswärts .

1. Sohllling sche Vitg.

Darmstädter

Pierde - Lotterie
Ziehung am 11. Mai
450 Gewinne i. W. v.

15 000 Mk .
Hauptgewinne i. W. v.

4000 , 2000 M.

ferner 10 Pferde oder
Fohlen i, W. v.
5800 Mk .

ſowie 438 Gewinne i. W. v.
3200 Mͤæk.

Loſe à 1 Mk. (Liſte u. Porto
20 Pfg . ) durch L. F. Ohn⸗
acker , Darmſtadt u. allen
bekannten Verkaufsſtellen .

6449

Staunend

Möbel.
Verkauf

unt . Garantie für gute Cualitat .
Günstigste Bezugsquelle für

Brautleute !
II Tellzaklung gestattet ! !

Spez . : kompl . Schlafzimmer
komplette Küchen

Id. pol . Shiffennler . . 48 . —

„ „ VertkowW 43 . —

„ „ Splegelschrank 75.—

Id . Plüsch - Divan aufFed . 65 . —

„ Bhaisslongue . 32 . —

„ Atellige ollmatratze
mit Polster 25 . —

„ Stahlrost m. Schoner 13 . —
Grosses Lager .

Lackierter Möbel
Prima lack . Ghiffonnier 35 . —

Sto. etc.

Wöbelhaus Wilh . Frey
H 2 , ½ . — fel . 2388 .

nur Mannheim . 16548

bietet , wenn Sie lesen , dass Frau L. St . uns schreibt :

sollte anderswo pro Zahn Mk. . —; also Mk. 112 . —

bexahlen .

welche Ihnen mein Atelier

Reform - Zahn - Praxis

„ Viel Geld erspart
habe jeh , da ich meine Zähne in der Reform - Zahn -
Praxis für Mk. . 80 pro Zahn anfertigen liess . Ich

Da es mir in bar zu viel , sollte ich als

Anzahlung die Hälfte des Betrages leisten . Jetzt

habe ich schon für die Anzahlung ein gut sitzendes
Gebiss von 28 Zühnen für Mk. 50 . Dadurch bin
ieh Schulden und Laufereien los . Ausserdem habe

ieh noch Mk. 62 . — gespart . Sage der Direktion
meinen besten Dank . “ 5

Da ich nur Zähne mit echten Platinstiften verarbeite ,
ergeben sich für Sie folgende 1

1. Haben Sie sich keine Schulden auf -
Vorteile : gebürdet . 2. Vermeiden Sie die Unan -

nehmlichkeiten der Teilzahlung ( kassiert werden
uswy) ) 3. Haben Sie ein Gebiss mit echten Stiften .
4. Haben Sie auch ein schönes Stück Geld erspart .

Ueberzeugung macht wahr .

— 300 Mk . Belohnung —
demjenigen der uns nachweist , dass wir keine Zähne

mit echten Platinstiften verarbeiten .

Garantie für guten Sitz und ahsol . Brauekharkeit .

Zahnziehen fast schmerzlos 1 Mk .

Speziell für nervöse und ängstliche Personen zu

empfehlen. 9620

Lahlreiche Anerkennungen .

Sa Zahn -

Praxis

Abt . Mannheim F 1, 3 GBreitestr . )
Woesschlanae grösstes zahntechnisches Unternehmen .

—

dtraussfedern ,
auu

cReiner etc .

Hutblumen in gr Ausuall besonders billig .

Strauss - u . Marabut . Stolas u . Boas
2z Fabrikpreisen . 6301¹

Pariser Straussfedern - Päascherei u. Färberei

Ared Foos , Mauunſieim , 2 2 20 , II .

L2 Bettiedern - Heinlgung2 1

9 J . Hauschild
Erſte fachmänniſche , größte und leiſtungsfähigſte

Anſtalt mit Dampf u . elektriſchem Kraftbetrieb .

Aufträge werden koſtenlos abgeholt und zurückgebracht . 1

25 4. 1910 .

Pfingst - oldler⸗ Fahrt
nach der

Schweiz , Italien , Riviera .

Die nachſlehenden Preiſe verſtehen ſich incl . Eiſen .
bahn 3. Kl. und Dampfer 2. Kl. Fahrt (bei?Bahnfahrt
2. Kl. Dampfer 1. gel. M. 11.. —, reſp M. 29 . — Zu⸗
ſchlag) voller vorzügliche Verpflegung , Hotels , Führung
ꝛ0. Dauer jeder Reiſe : Eine Woche !

Reiſe 1: Ab Baſel , Luzern , Vierwaldſtätterſee , Gotthard⸗
bahn , Göſchenen , Reußfälle , Teufelsbrücke , Urner
Loch, Andermatt , Brünigpaß , Meiringen , Rei⸗

chenbach⸗Alpbachfälle , Aareſchlucht
Brienzerſee . Interlaken , Shuneſe I 100Bern , Baſel .
Ab Baſel , Luzern , Vierwaldſtätlerſee . Gott⸗
hardbahn , Göſchenen , Neußfälle , Teufelsbrücke⸗
Urner Loch, Andermatt und zurück nach Göſche .
nen , Lugano⸗Mailand nach Genua ,
San Remo , Mentone , Cap Martin ,
Monte Carlo , Monaco , Nizza und IIl. 175
zurück nach Baſel

Heimreiſe einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen .
AMNur kleine Teilnehmerzahl . Teilanſchlüſſe geſtattet . —

Proſpekte durch ( 7654

Inuternationales Reiſebureau , Straßburg i . E.
Hohenloheſtraße 3. Telephon 305 .

Abreiſe : Pfingſtſonntag 15 . Mai 1910 . 2

A bunlel k ld
Mittagstseh

e

Reiſe 2 :

Bringe meinen guten bürger⸗
lichen Mittagstiſch zu

90 Pfg .
ſowie meine reichhaltigen

Abendplatten zu

70Pfg .
im Abonnement in
empfehlende Exinneruug .

Hochachtungsvoll I *
Emil Anna .

addmanasbarg

Sebloss - Hotel Bellevue
neben dem Schlosshotel Heidelberg .

Prachtvolle Lage in grossem Park nahe dem Walde . Von

allen Zimmern Aussicht in ' s Neckartal und auf das Panorama

Grosses Badehaus . Volle Pension von
76645 Heidelberg .

Jasthof zum Erhprinzen
. — an .

Füete en à.2 Schloßgarten . Altren .
aus . Schöne Fremdenzim .

Saal . Vorz . Küche , reine Weitle d. Heidelbg . Aktienbrau .
Für gröſere Gesellschaften im Spargelessen Preisermäfligung .
Telephon 88. Es empfiehlt sich bestens Joh . Haßler . 82

Park - Hotel . Tel 350. Garten .
Auerhatt . Hessen . Sale Besitzer : KA. „ Koch . 4187

Wirtschaft u.Metargemi „Luftkurort Malkmünle
Sommeraufenthalt in schönster Lage im Elsenztale ,20

Lin. vom Bahnhof Neckargemünd , 5 Min . v. d. Haltestelle
Waldhilsbach . Neu einger . Zimmer . Pension zu mäß , Preisen .
Milchwirtsch . Elektr . Licht . Garten . Andr . Bleyer . ( 202

Herrlichster Aussichtspunkt bei
Neustadt a . Haardt

Vorzügliche Weine mäß . Preis .
Kalte Küche . — Kaffee . 8

Bes . : J. Ch. Kindervater .

Burg-Hotel Mirnach wusgen
an der hochromantiſchen Schwarzwaldbahn . Luftkur .
Hotel I . Rauges . 300 M. ü . M. Mit allen : Komfort .
Herrlichne Lage im ebenen Tannenhochwald , ruhig , geſchützt
und ſtanbfret . Ueberaus beliebter und deukbar ſchöuſter
Auſenthalt im Fruhjahr , Sommer und Herbſt . Solbäder ,
Garage , Pferde und Wagen . Forelleufiſchereſ ; Tennisplatz .
Elektr. Licht. Mäßige Preiſe. Spezielle Erinäßigung tili
Mat , Juni und September . Als Uebergangsſlation ſehr
empfohlen , edenſo zur Nachkur . — Saiſon Mai bis Oktober .

Proſpekte bereitwilligſt . A. Kinast , Beſitzer .

TL. Schiffers Jambenn
Telephon 4828 — Alphornstr . 18

uassenschrank -
Fabrik .

rosses Lager
In fertigen Kassen -

Sohränkenu . Kassetten

Antertigung neuer Schlüssel , sowie Vornahme von Reparaturen .

7595

Marum , Mannbeim
Tel . 7000 , 7001 , 7002 . Grosses Lager 59⁵⁰

LU- Träger , Monier - Eisen e
Elssnbhahnschienen au Bau- und Gleiszwecken

Grubenschlenen etc . neu und gebraucht .
AMuminium , Aluminium - Bleche . Metalle und Legferungen .

Damen - Hüte .
Das Eintreffen aller Saison - Neuheiten

zeigt hiermit ergebenst an .

Eäthe Müller
Schimperstrasse 23 , 3. Etage .

NB . Das Aufgarnieren älterer Hüte berechne äusserst

billig und alte Zutaten werden gerne verwendet .

6394

Neueste Lebertranemulsion
Pancra - Jecol , hergestellt aus bestem Lebertran mit

EFieischphosphaten . Leichtverdauliches und wohlschmecken -
des Kraftmiftel für schwächliche und In der Entwieklung

zurückgebliebene Kinder . 8202

Uunentbehrlich währendder Zahnzeit . Preis MK . . —.

Hauptdepot und Versandstelle : Löwen - Apotheke
E 2 , 16 . An den Planken Tel . 810 .

—

—
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In vermieten

Maunheim , den 4. Mai 1910 .
255 11 . Seite

Stenographi cher Reichstage ich

Mannheimer
Deutſcher Reichstag .

78. Sitzung , Dienstag , 8. Mai .
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Si un

am 2 Uhr 20 Minuten .
Das Zuſatzabkommen mit Aegypten wird in dritt ſun

bexabſchiedet.
g5p in dritter Leſung

Der künſtleriſche und literariſche Urheberſchutz .

Zur zweiten Leſung des Ausführungsgeſetzes der
kebidierten Berner Uebereinkun beantragt Abg . Erbprinz zu
Hohenlohe⸗Langenbu rg ( Rp. ) mit Unterſtützung von
Abgeordneten der beiden konſervativen Parteien und der Wirt⸗
ſchaftlichen e die Verlängerung der Schutzfriſt für die
öffentliche ufführung von Bühnenwerken
dder Werken der Tonkunſt von 30 auf 50 Jahre .

Abg . Dietz ( Soz . )
Dem Geſetzentwurf werden die Sozial⸗

ſehnt den Antrag ab .
demokraten zuſtimmen .

Abg . Dr . Wagner ( Konſ . )
begründet einen Abänderungsantrag ,de 8 wonach für
mechaniſche Muſikwerke dier He Vergütung zurückzugewähren iſt , wenn
ſie nach Staaten gehen , in denen der Urheber keinen Schutz gegendie mechaniſche Wiedergabe ſeiner Werke genießt

Abg . Dr . Junck ( Natl . )
erklärt ſich gegen den Antrag , der nur Schwierigkeiten und die
Möglichkeit gegenſeitiger Prozeſſe in die Materie hineinbringt ,
die man [ ieber vermeiden ſolle . Der richtigere Weg wäre , daß
der Autor ſchon bei der Bemeſſung der Lizenz Rückſicht nähme aufdis Ausfuhr der mechaniſchen Muſikwerke nach dieſen Ländern .

9 Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( Vp. ) :

18 Abg . Werner ( Ref . ⸗P. ) :
Der jetzige Zuſtand iſt unhaltbar . Viele achtbare Leute ,

darunter die Beſitzer großer Konzertetabliſſements , ſind ſchon in⸗
folge der gegenwärtigen unklaren Geſetzgebung auf die Anklage⸗bank gekommen .

̃ Abg . Dr . Weber ( Natl . ) :
Imt Namen eines kleinen Teils meiner politiſchen Freunde

Bitte ich Sie , dem Antrag Wagner zuzuſtimmen . Schwierigkeitenbei ſeiner Durchführung werden ſich zwar ergeben , aber der Grund⸗
gedanke iſt gut . Beim Kaligeſetz ergeben ſich ganz andere
Schwierigkeiten , und die Mehrheit des Reichstages nimmt es dochan . ( Abg. Mommſen ruft : Es iſt auch danachl )

„ Geheimer Oberregierungsrat Oegg
tritt dem Antrage Wagner entgegen .

Der Antrag Wagner wird zurückgezogen .

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( Bp. )
Bittet um eine authentiſche Interpretation des
des Urhebergeſetzes von 1901 betr . den Urheb erſchutz in
der Preſſ dahin , daß erſtens Beiträge , die einen unbedingt
ſelbſtändigen literariſchen Wert beſitzen , ohne Vorbehalt den Schutz
des Geſetzes genießen , zweitens die eigenklichen Zeitungsartikel ,
alſo kurze und raſche Studien über aktuelle Tagesfragen , den Schutz
genießen , wenn ſie einen Vorbehalt haben , und drittens Berichte
über tatſächliche Ereigniſſe , wenn ſie nicht eine Schöpfung von
lterariſchem Wert ſind , überhaupt keinen Anſpruch auf den Schutzdes Geſetzes haben .

Geheimrat Dr . Dungs
gibt im Namen der verbündeten Regierungen eine Erklärun 9
in dieſem Sinne ab .

Abg . Erbprinz zu Hohenlohe⸗Langenburg ( Rp . )
hegründet hierauf ſeinen oben mitgeteilten Antrag über die
Schutzfriſt . Unſere größten Künſtler waren zumeiſt keine allzu

Enben Sparer . ( Sehr wahr ! ) Gewiß wird der größte Teil der
innahmen aus der verlängerten Schutzfriſt nur den Verlegern

zugute kommen , aber dieſe tragen doch auch ein gewiſſes Riſiko .
Gewiß wäre es kulturell bedauerlich , wenn die Werke eines
Goethe oder Schiller erſt 50 Jaßhre nach ihrem Tode volkstümlich
geworden wären , und es iſt richtig , doß die Nation ein Recht auf

8 18

General⸗Anzeiger . Nittagdlatt

die Werke ihrer Genies hat . Aber dann muß die Nation ſich
auch anders gegen die Genies verhalten . Es gibt nicht nur
Pflichten der Genies gegen die Nation , ſondern auch Pflichten
der Nation gegen die Genies . ( Juſtimmung . ) Aus
dieſen Erwägungen heraus müßte eigentlich die Schutzfriſt über⸗
haupt verlängert werden , und nur weil ein ſolcher Antrag aus⸗
ſichtslos wäre , beſchränkt ſich der geſtellte Antrag auf Bühnen⸗
werke und Werke der Tonkunſt . Gewiß können wir mit der Ge⸗
ſetzgebung keine Genies ſchaffen ( Heiterkeit ) ; ſonſt hätten wir
wohl ſehr viele Genies ( Heiterer Widerſpruch . ) , es käme auf die
Geſetzgebung an . ( Heiterkeit . ) Aber die Geſetzgebung hat auch
die Pflicht , die Genies möglichſt zu ſchützen . ( Beifall . )

Abg . Kirſch ( Zentr . ) :
Wir lehnen den Antrag ab . Der Ehrenpflicht der Nation

gegen die Großen in der Kunſt ſteht die andere Ehrenpflicht ent⸗
gegen , für die größte Verbreitung der Werke der Genies zu
ſorgen . Viele Künſtler mögen ja materiell ſchlecht geſtellt ſein ,
aber viele haben ſich doch auch ein recht ſtattliches Vermögen zu⸗
gelegt . Eine Verlängerung der Schutzfriſt würde auch keinesfalls
zur Verbilligung der Eintrittspreiſe unſerer
Theater beitragen .

Abg . Dr . Junck ( Natl . ) :
Die Ausführungen des Prinzen Hohenlohe waren gewiß von

einem warmen Gefühl getragen . Aber das Intereſſe der All⸗
gemeinheit geht vor dem Intereſſe des einzelnen Autors .

Abg . Dove ( Vp. ) :
Auch wir werden für die Beibehaltung der dreißigjährigen

Schutzfriſt ſtimmen . Das allgemeine Intereſſe ſpricht gegen eine
längere Friſt . Große Künſtler wollen ihre Werke möglichſt bald
weit verbreitet wiſſen .

Abg . Dr . Wagner ( Konſ . ) :
Die Argumente der Vorredner müßten dazu führen , die Schutz⸗

friſt auf zehn Jahre herabzuſetzen . Andere Staaten haben längere
Schutzfriſten . Das Volk der Dichter und Denker darf hinter den
romaniſchen Nationen nicht zurückſtehen . Die Schutzfriſt ſelbſt
ſollte nicht vom Tode ab gerechnet werden , ſondern vom Er⸗
ſcheinungsjahr des Werkes .

Abg . Dietz ( Soz . )
ſbricht gegen den Antrag .

Der Antrag Hohenlohe wird abgelehnt und der Geſetz⸗
entwurf unperändert in der Kommiſſtonsfaſſung ange⸗
nommen .

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über die
Entlaſtung des Reichsgerichts .

Die Kommiſſion hat den Regierungsentwurf gänzlich umge⸗
ſtaltet . Das Difformitätsprinzip , d. h. der Ausſchlußder Reviſion bei übereinſtimmenden Entſcheidungen des Land⸗
gerichts und Oberlandesgerichts , iſt aus dem Entwürf beſei⸗
kigt worden . Statt deſſen ſoll die Entlaſtung herbeigeführt
werden durch die Erhöhung der Reviſionsſumme
von 2500 auf 4000 Mk. , den Ausſchluß der Beſchwer⸗
den und , was die Kommiſſion in einer Reſolution beantragt ,
durch Einſtellung eines neuen Zivilſenats , ſobald ſich ergibt , daß
die borhandenen Kräfte zur Bewältigung der Arbeitslaſt auf die
Dauer nicht ausreichen . Die vorhandenen Reſte ſollen durch
Hilfsrichter bis Ende 1918 aufgearbeitet werden .

Die Sozialdemokraten beantragen , die Beſchwerde
zuzulaſſen , wenn die Verweigerung des Armenrechtsden Gegenſtand der Anfechtung bildet . In gleicher Richtung be⸗
wegt ſich ein Antrag Schmidt⸗Warburg ( Zentr . ) . Ein
weiterer Antrag Schmidt⸗Warburg will die vorgeſchlagene Gr⸗
höhung der Gebührenſätze in den oberen Inſtanzen be⸗
ſeitigen . Ein Antrag Dr . Junck ( Natl . ) ſchlägt als Zeitpunkt des
Inkrafttretens des Geſetzes den 1. Juli 1910 vor . Ein Antrag
Kirſch ( Zentr . ) will die Hilfsrichter nur aus den Oberlandesgerich⸗
ten , nicht auch aus den Landgerichten entnehmen , wenndoch, dann
auch aus den Amtsgerichten . ö

Abg . Dr . Thaler ( Zentr . ) :
̃

Der Entwurf hat in der Kommiſſion zwar manche Verbeſſe⸗
rungen erfahren , trotzdem wird ein Teil meiner
Freunde ihn ablehnen . Gewiß , das Reichsgericht iſt
überlaſtet . Aber die Abhilfe darf nicht berbeigeführt werden durch
eine Einſchränkung des Rechtsweges , ſondern durch eine Ver⸗
größerung des Reichsgerichts . Durch Schaffung von zwei oder
drei neuen Zivilſenaten neben den neun beſtehenden würde die
Rechtseinheit weniger gefährdet als durch 9ie Angliederungvieler Sachen an die 29 Oberlandesgerichte mit ihren 145 Se⸗
naten . Auf Koſten des Rechts darf niemals geſpart werden . Die
Beſeitigung des Difformitätsprinzips begrüßen wir mit Freuden .

Mittelstr . 17
2 Zimmer und Küche zu

vermieten .
＋T6. III . 3 große Zim⸗

9 , mer , Küche , Speiſe⸗
kammer u. Zub . p. 1. Juli
evtl . p. 1. Juni z. vm. 18119

Abg . Gyßling ( Vp. ) :
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe bedeuten keine Verſchtechterung der

Rechtspflege . Trotz ſchwerer Bedenken ſtimmen wir dem
Entwurf zu , der ja nur ein Proviſorium bedeutet . Ein
Notſtand beſteht zweifellos . Die organiſche Reform des Zivil⸗
rechts muß ja doch bald kowmen . Gegen eine Vermehrung der
Senate am Reichsgericht ſpricht die Gefährdung der Rechtseinheit .
Mit zwei neuen Senaten wäre auch nicht viel geholfen . Der
Staatsſekretär möge auch für eine Verjüngung des Richter⸗
perſonals am Reichsgericht ſorgen !

Abg . Dr . Heinze ( Natl . ) :
Die Prozeßſucht überhaupt muß eingeſchränkt werden .

Wenn Frankreich mit viel weniger Prozeſſen auskommt , dann
kännen wir das auch . Eine Vermehrung der Senate haben auch
wir abgelehnt , aber nicht aus fiskaliſchen Gründen , ſondern im
Intereſſe der Rechtseinheit . Daher blieb nur eine Verminderung
des Arbeitsſtoffes übrig . Das Difformitätsprinzip hätte gleich⸗
falls die Rechtseinheit gefährdet , daher muß man zur Exhöhung
der Reviſionsſumme greifen . N

Abg . Heine ( Soz . ) :
Wir ſtehen dem Geſetz ganz anders gegenüher . Gewiß , der

heutige Zuſtand iſt unhaltbar . Aber dafür gibt es kein anderes
Mittel als die mindeſtens vorübergehende Vermehrung des
Richterperſonals . Darüber hinaus darf aber die organiſche
Geſamtreform des Zipilrechts und der Gerichtsverfaſſungs⸗
organiſation nicht vergeſſen werden . Das deutſche Volk muß auf
der Hut ſein , daß man ihm nicht ſo unter der Hand ſeine Rechte
verkümmert . Die Vermehrung der Senate iſt das einzige zuläſſige
große Mittel der Abhilfe . Die Erhöhung der Repyiſtonsſumme
lehnen wir ab , ebenſo das ganze Geſetz . „

Staatsſekretär Dr . Lisco⸗ 5.
Die Notlage beim Reichsgericht wird nicht beſtritten . Sie

muß beſeitigt werden . Die Regierung hatte den Vorſchlag einer
Erhöhung der Reviſionsſummen als ausſichtslos betrachtet und
ihn daher nicht eingebracht . Sie konnte einer ſo großen Körper⸗
ſchaft , wie dem Reichstage , nicht ins Herz ſehen und wiſſen , daß
ſie einer Erhöhung zuſtimmen wird . Wenn ſie das geahnt hätte ,
würde ſie gar nicht den „ odiöſen “ Vorſchlag , wie man ihn nannte ,
des Difformitätsprinzips gemacht haben , durch das die Vorlegung
des Entwurfs verzögert wurde , obgleich es lange nicht ſo ver⸗
derblich iſt , wie hier behauptet wurde . Durch die Erhöhung der
Reviſionsſumme wird die Zahl der Reviſionen verringert werden .
Normale Verhältniſſe werden allerdings nicht ſo raſch eintreten ,
die Wirkungen werden ſich langſam zeigen . Darum werden wir
gern dem Vorſchlage nähertreten , Hilfsrichter einzuſtellen . So
wird für eine ganze Reihe von Jahren Luft geſchaffen werden .
Es iſt unſer feſter Wille , zu einer organiſchen Aenderung des
Zivilprozeſſes zu kommen . Eine Reihe von Jahren wird freilich
noch hingehen , ehe das erreicht iſt . Ueber eine Verjüngung des
Reichsgerichts ſchweben Erwägungen . Der Staatsſekretär ſchrießt
mit Worten des Dankes für die raſche Arbeit der Kommiſſion .
( Veifall ) „

Rp. )5 — Abg . Schultz (Rp.
empfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüffe . Eine Vermehrung der Senate
wünſchen wir nicht , darunter würde die Rechtseinheit leiden .

— 1855
keiner Beziehung war das Reichsgericht ſo Liberal , wie gerade deiß
der Gewährung des Armenrechts . S

Abg . Seyda ( Pole ) 5

lehnt das Geſetz ab . Die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts darf
nicht beſchränkt werden .

Abg . v. Damm ( Wirtſch . Vg. )

5 ſichgegen alle Abänderungsanträge bis auf den Antrag
rſch . —5

Abg. Dr . Wagner ( Konſ . ) ) 5
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind das Richtige . Mit der Ver⸗

mehrung der Senate kommen wir nicht weiter , alle drei Jahre
müßten wir einen neuen haben . Das geht nicht , das ſchädigt die
Rechtseinheit . Der Vorwurf der Fiskalität iſt unberechtigt . Die
geringe Erhöhung der Gebühren kann man mit gutem Gewiſſen
empfehlen .

Für Aufrechterhaltung der Beſchwerden in
ſprechen die

Abgg . Schmidt⸗Warburg ( Zentr . ) und Heine ( Soz . )
Dagegen erklären ſich die

Abg . Becker⸗Köln ( Zentr . ) und Dr . Spahn ( Zentr . ) .
Das Geſes wurde im weſentlichen nach den Kommiſſions⸗

Armenſachen

Gcke Boch⸗U. Weſpinſtk.
herrſchaftl . 6⸗ u.

beſchlüſſen angenommen .
Schluß nach 8 Uhr .

Meerfeldſtraße 62
moderne neue

Lindenhofftraße 100.
221 rZimmer⸗ Schöne 2 u. 3 Zimierwohn zu

3⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Bad u. Man⸗

ſardenzimmer im 2. Stock p.
B 7. 3 vart , ſch. möbl . Zim⸗
— — mer mit Schreibtiſch

u . porzgl . Penſ . ſof . zu v. 30583

H2 , 5 ,
4 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde und 2 Zimmer
und Küche zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
Telephon 2007 . 13217

7, 34, 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 16068

7 , 33, 1 fröl . Manſarden⸗
wohung . , 1 od. 2 Zim . u. K.

., ruh . Fam . z. v. Näheres
Comptoir , Hof . 30288

J2 , 4 Ritiiſt .
4 Zimmer⸗Wohnung mit
Erker , per ſofort zu vm .

Tel . 4463 . Vock . 18101

d 6 3 part . , 2 Zimmer und
0Küche ſofort zu verm .

Näh . Bureau , Roſengarten⸗
ſtraße 20 . 18097

IL 1 13 ＋ Stoc , 7 Zim.
9 und Zubehör zu

vermieten. 14767

Näheres O 7, 20 , part .

K 1 15 4. Stöcd , Bimmer ,
7 Bad und Zubehör

per . - Juli zu verin 13873

90 2. Stk. , 2 Zimmer1 . 20 u. Küche auf die
Straße geh. , au ruh . Leute

—1 81 u. m. Zu er⸗
ktragen 2. Stock r . 30454

K 3. 6 Sb Zimmet u.
0Küche mit Aoſchluß .

Näh . Vohs 2. St . l. 18159
7

( 4, 13, 2. St. (Luiſenring)
Schöne Wohnung , 4 Zim⸗

mer , Küche u. Zubeh . p. ſof .
oder ſpäter zu vermieten .
Näh .2. Stock links . 18163

15
4. 23, Hinterh . , 2 Zimmer
u. Küche zu verm . 30478

L I0 , 6
Belletage , 7 Zimmek , Bad ſos.
zu verunteten . 16936

Näheres 8 Treppen .

L 13 6 4. St . , 4 Zimmer ,
95 Küche und Zube⸗

hör zum 1. Juli zu verm .
Näheres part . 18100

EN , 18
4 Zimmer , Küche u. Zubehör
im Preiſe von 660 4 ab 1.
Juli zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch.

Anzufzwiſchen 19 Ühr.
F7 1* ſchöne Hochpart . ⸗

„1 Wohnung , 5 große
Zimmer , Badezimmer , elefkt .
Licht , ſofort zu verm . 29964

0 5, 4 Shöhnarlt
eine moderne —6 Zimmer ,
Wohnung per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . 18160

1 7 4 2. St . , 83 Zimmer
2

zu vermieten . 30298

17888

und Küche ſofort

4 7 . 4 , Heidelbergerſtr .
lchöne 3 Zimmer⸗Wahnung
mit Bad und ſonſtigen Zubehör
im 4. Stock per 1. April od. ſpäter
zu vermieten . 16523

7 , 5

Elegante 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Zubehör , elektr . Beleucht .
und Gartenausſicht zu vermieten .
181¹0 Näheres 3. Stock .

R 7 32 2. St . , ſch. Wohn . ,
„0Zbeſt . in 6 Zimmer

kl. Damenſal . , Küche , Bad
u. reichl . Zubeh . b. 1. Juli
zu vermieten . 28866
A 6, 4, 2⸗ u. eine 3⸗Zimmer⸗
8 wohnung zu verm . 30182

86 2 3⸗Zimmerwohn .
9 mit Küche bis 1.

Juli zu vermieten .
Näheres parlerre . 18098

S „
3. Stock , 3 Zimmer u. Küche

per 1. Juli zu verm .
Näheres parterre .

13 , 43„ 10
2. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung preiswert por ſof . od.
ſpäter zu verm . Näh . IT 1, 6,
2. Stock , Bureau .

16 17 ſch. Wohnung , 4
9⸗ Simmer , Küche ,

Magdk . cte . per 1. Mai oder
ſpäter an kl . Familie zu
vexmieten . 17⁴²¹

Näheres Bureau parterre .

173⁴3

mer, Küche u. Zubeh .

4 , 13 5 Zimmer, Küche, Bad ,

mieten . Näheres B 6, 13 . 1e

Näheres 2. Stock . 13143

zu vermieten . 30453

nung 5 Zimmer mit reichl

U1 1 ( Breiteſtr . )4 Zim

9 zu vermieten . 14778

, m

Manſarde und Keller friſch her⸗
gerichtet ſofort oder 1. Juli zu ver⸗

6 22 4Zim , Küche u.
5 Zubehör zu verm .

Alphoruſtraße 44 , 4. Sl .
4 Zim . , K. u. Zab . f. 48 U.

Anguſta⸗Aulage 15
3 Treppen , elegante Woh⸗

Zubehör per 1. Juli eventl .
früher zu vermieten . 50412

Bahnhofplatz
( Ecke Tatterſall⸗ u. Heinrich
Lanzſtraße) ( 17973

) H. 6 Zimmer⸗Wohuungen
mit allem Zubehör , der Neu⸗
zeit entſprechend , per 1 Juſi
zu vern iet . Niheres N. X.
Schmitt , Rheinvillenſtr . 6.
Telephon 1145 .

achſtr . 6, vis⸗z⸗vis Weſpin⸗
ärten , ſchöne 4⸗Zimmer⸗

Wohnung , Bad , 2 Manſar⸗

wohnungen m. Bad , Speiſe⸗
kammer u. allem Zubehör ,
Gas , elektr . Licht , freie Lage
per 1. Juli event . früher zu
verm . Gefl . Anfragen zu
richten an F. Noll ,
Neckarau , Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße 4, Tel . 1147. 18126

icr 2 1. Stock. Schöne 4⸗
Vöckſtk. Zimmer⸗Wohnung
per 1. Juli zu vermieten . 30044

Ubert Breltestrasse
M 1, za , 2. Stock , 9 Zimmer
ud. Küche , geräumig , auch für
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eptl . a. geteilt. Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

11719

Bureſtraße 20 ade b. 1. Jum
zu vermn. 50½ Näb .4. St. rechts .

Eliſabethſtr . 7
Eleg . 4, u. 5,Zimmerwohnung .

1 Treppe hoch, beide mit Erker ,
Balkon , Bad , Speiſekammer und
ſonſtig . Zubehör per J. Juli z. v.
Näh . Kepplerſtr . 16a . 17284

Frledrichsielderstr . 18
2 ſch. 3 . ⸗Wohng . z. v 18082

Gonda tplatz .
Meerfeldſtraße Nr . 19 .

Schöne 4⸗Zimmerwohnungen
mit Zubehör billig zu ver⸗
mieten . Näh . 2. Stock . 18005

Lortzingſtraße 43, 3 und 2

verinieten .
Näheres Lindenhofſtraße 98,

eine Trepne rechts . 10852

Mittelſtr . 22, 5. Stock , Seitb .
2 Zimmer u. Küche per 1.
Mai zu verm . 1775⁵¹

5 Mollſtraße 32 .ſtſtadt Pe aus⸗
gelattete 4 oder 5 Zimmer⸗
Wohnung mtireichlich . Zubeh . ,
elektr . Licht ꝛc. evtl . mit großen
Garten per ſoſort oder ſpälen
zu vermieten . 11795
Näb , varterre . Telephon 4230.

Mollstrasse 30
( O! ſtadt ) wegzugshalb. ſchöne
4⸗Zimmerwohnung m. Zubeh .
p. 1. Mai od. ſpät . zu verm .
7496 Näh . parterre links .

Max Joſeſſtr. 17
ein ausgeſtattete 3Zu . 4⸗Zim . ⸗
Wohnung mit reichlichem
Zubehör , per ſofort oder
ſpäter billg zu veim . 11008

Näheres part rechts .

und 2

ieeeeeeeeeeeeeeeeee
Gr . Menzelſraße 5l7

Kepplertraße Ba
moderne 8

4 Zimmermohunng
mit Bad u. Manſ . zu verm .
Näh . Soch. Lanzſtraße 24 .

1. Juni zu vermieten . 30802
Näheres paxt . daſelbſt .

Max Joſephſtr . 30 ( Meubau )
elegaute Grkerwohn . , 3 gr. Zim .
m. gr. Manſ . , Bad u Speiſekam .
u. ſonſtigem Zub . zu vermteten .

Näh. Beilſtr. 12, part . 18090

u vermieten :
Oeſtl . Stadtteil hochele⸗

gant ausgeſtattete
Zimmerwohnungen mit
allem Zubehör mit und
ohne Zentralheizung per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres Hatry , Char⸗
lottenſtraße 2, Tel . 912 .

16822
—5 6

Parkring 23 , pt .
Sehr ſchöne freundl . Wohng . ,
beſt . aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad u. ſämtl . Zubehör ſofort
zu vermieten . 30295

Rheindammſtr . 11, 2. Stock ,
2 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 30297
Rheindammſtr . 11, parterre ,
ſehr ſchöne Wohnung , beſteh .
aus 3 Zimmern und Küche
ſofort zu vermieten . 30304

Rheinpilleult . 6
Schön ausgeſtattete Par⸗

terre⸗Wohnung , 4 Zimmer
u. reichl Zubeh . ver 1. April
od, früher preisw . zu verm .

Näh . daſelbſt im Buregu .
14074

heinhäuferſtr . 12 , 1 Zim .
Zimmer mit Küche ſofort zu

den , zu vermieten . 300³3 vermieter . 3045⁵⁵ 15080
u . Küche per ſof , zu vm .

Näheres 2. Stock. ( 8009

— 6 .
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Unterricht
Klavier⸗, Zither⸗ und

Mandolin⸗Unterricht
wird gründlich erteilt . 15139

Friedrich Nullmehyer ,
Muſiklehrer , J 2, 18.

Spanierin .
Staatlich geprüfte Sprach⸗

lehrerin erteilt Unterricht .
Ueberſetzungen . 29048

Maria Vidal , O 6, 1, 3. SSt .

Eunglisch Lessons

12088

Commereial Correspoudence

R. M. EItwood , d 3, 19.

Specialty :

Vermischtes .
Heimarbeit

erhält jede Dame durch intereſſante
Stickereien für mein Geſchäft . —

Vorkenntniſſe nicht nötig . [ 6466
Erau Hillx Blase , HerfordHerford 21.

Hausbeſiher!
Alle Reparatnren

in Maurer⸗ u. Zementarbeit .
werd . prompt u. billig aus⸗
geführt , zugl . empfehlen wir
uns i. Einmauern d. neuen
Zugregulierungsapparate an
Schornſteinen nach Patent
Rohrer , welche ſämtliche Ka⸗
minaufſätze weit übertreffen
und ſich bis jetzt tauſendfach
bewährt haben . Poſtkarte ge⸗
nügt . 17676

Ries & Wagnuer ,
Burgſtraße 20.

Naturheilkundige
erteilt Rat und Hilfe in all .
Angelegenheiten . Off . unt .

17724 an die Exped . ds . Bl .
Nebenzimmer

Mittwoch , Donnerst . , Sams⸗
tag zu vergeben . 30401

Stadt Athen, D 4 11 .
eee

＋ 8. 2
Spezialwerkstätte

für Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhren , Gold -
u. Sülberwaren , sowie für
vergolden u. versilbern .
Eintausch von altem Gold
u. Sülber , Platin u. Edel -
sbeinen etc . 11741¹

Ale Nähmaſchinen werden
gründl . repartert . 29688

Jyf . Kohler , Mechan . , P 4, 6.

J . Körner , 29984
Bau⸗ und Möbelſchreinerei⸗
Werkſtätte , F 5, 7, Wohnung
früher F 5, 3, jetzt E 5, 20 II .

Ia . „Sabzgutten
ff. Filderſauerkraut
noch zentnerweiſe abzugeb .

100 Stück zu
. — Mark .

ſelbſteinge⸗

50204
Langſtraße 20.

Je
U. Heberzieh

HerkeranzüUgk werd. ellegant
unter 9 8

angeferlig!.
auch wenn Stoff 888

wird

Reparaturen billigſt . 12590
G. Schwetckart ,

Schneidermeiſter , R 4. 19/20 .

Monogramme und Widmungen

Bold- U. Siberwaren
graviert billig . sauber

V . RUF , Graveur
E 3. 3 Tel . 2857

Dallen finden distr . Kufnahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

Frieſenheim , Roſenſtr . 11.
23143

Fensterleder

Putz - Schwämme

Torpentinö
Stahl - Spähne

Urogerie zumwalahorn
D 3 , 1. 6254

PelephOHN 22885 .

Derschafen
Bäckerei

gut gehend , in guter Lage ,
wegen Todesfall ſehr billig ,
bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen . Näh . A. B. Nr .
30247 an die Exped . ds . Bl .

Zu verkaufen eventl .zu
vermiet . 3 komfortabel aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas⸗
u. Waſſer , nebſt ſchönem
Garten beim Schießhaus in
der Vorſtadt Feudenheim .
Näßh. J . Raiſch , Rheindamm⸗
ſtraße 4 u. Hru . Kraus zum
Schießhaus Feudenheim .

16802

machtes . hat Platzmangels wegen ,
scheide ich aus meiner Kollektion die Lagerbestände von ea . 500 Nummern in
allen Preislagen , 2542

zu ganz bedeutend reduzierten Preisen ,
AUs. Die Nummern dieser Tapeten sind in meinem Geschättslokale angeschlagen .

ZBestbestände mit 50 % Rabatt .

Telech 510 1 Vinler⸗ 3 4a . St .
daulen,

Staunen erregend billig!!!
Hochelegante

Mahagoni⸗Schlafzimm . ⸗Eint .
prima Qualität , mit großem
Spiegelkleiderſchr . , m. Wäſche⸗
einteil . zu ver⸗

zu 480 Mk. kaufen.
Roſengartenſtr . 32 , 3. St . , Iks .

Bad . Holzinduſtrie R. Poſener .
Schöner Kinderkaſtenwagen

bill . z. verk . N 2, 14, 2. St . r .
30405

Fahrrad ſmit Fleilauf
ſpottbillig zu verkaufen . 30419
Schwetzingerſtr . 19 , Wirtſchaft .

Bade⸗Linricheungenund Wannen ,
nen und gebraucht billig .
14856 —3 .

Ichuppen, Stallung f. Pferde ,
Schweine , Hühner , nebſl
Putzmühle u. Tore zu verk .

15536 H 3, 4, Mannheim .
Ein Krankenfahrſtuhl mit

Federn zuGummirädern u.
verk . Böckſtraße 9. 29886

Gelegenheitskauf : !
Wegen Geschäftsaufgabe

verkaufe neue 12872

Pianos
aus ersten Fabriken

früher Jetzt
Mk. 650 . — Mk. 400.

„ 700 . — „ 450.

900 . — „ 600 . —
„ 1000 . — 200

„ 1100 . — 750 . —
Geile , M 2, 17a .

Ein ſehr ſchönes gut ren⸗
tables 4 Zimmer⸗ 50277

Haus
in der Oſtſtadt unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen durch

Heinrich Freiberg ,
Hypotheken und Immobilien ,

S 6, 21 , Tel . 1464 .

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
und en Teilzahlungen

Anzüge nach Maß
unter

Garantie für la . Stoffe
und vorzügliche Paßform zu
zivilen Preiſen . 50224

Spezialangebot für Beamte .
La . Referenzen ſtehen zu

Dienſten .
Anfragen erbeten unter

„ Schneidermeiſter “ Nr . 50224
an die Expedition ds . Bl .

Damenhüte
werden chik und billig gar⸗
niert . Fr . Müller , J 6, 4,

parterre . 30098

Honig , da ſelbſt geſchleud . ff. r .W
gar . Poſtk 10 M. franco , inel . Büchf
(hellg. ) od . (dunkelg. ) ( kand . od. flüß .
5ff. Fr. H. Ilm )

Flaſchenbier
der Bürgerbrauerel Ludwigshafen
empfiehlt Joſ . Eckert , Nann⸗

heim , Weidenſtr . , Tel. 615. 17692
Kleidermacherin empſiehlt
ſich. A 3, 8, 3. St . 300230022

Achtung :

Möbelgesehäfte
Wer würde einem leiſtungs
fühigen Tapezier Aufträge in
Divan und Matrazen in Arbeit

eben. Garantie für ſaubere
rbeit . Off. u. 316 Hauptpoſtl .

29893
*

Schirme
werden ſchnell, billig repariert und
neu bezogen . 50143

Max Morgenthau ,
Schirmmacher , 8 4. 18 , 1 Treppe .

7 12 7
Ludwig Wieland, Mannheim
Gr. Wallſtadtſtr . 62 . : Tel . 3743
Calvaniſche Anſtalt für
Starkvernickelung , Vermeſſing⸗
ung , Verkupferung aller Metall⸗
waren . Neuaufarbeiten von
Kronleuchtern , Lüſtern ,

Schaufenſtergeſtellen ꝛc.
Fachgemäße Ausführung .
Elektriſcher Kraftbetrleb .

Metallſchleiferei u.
Poliererei .1580

In der gr. Mange kann täglich
ſelbſt gemangt werd. , anch w. Vor⸗
hänge u. Stores 3. mangen ange⸗

Eine ſehr gut gehende

Metzuerei
iſt unter ſehr günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen durch

Heinrich Freiberg ,
und Immobilien ,

6, 21 . Tel . 1464 . 50278

Terperenm d. ll. B.
hübſche Villa mit 9 Zimmer
und Zubehör zu Mk . 18 . 000
zu verkaufen , eventl . gegen
Bauplatz zu vertauſchen .

Näheres durch 18061

J . Zilles

15, . 5 u. eee1. 816

Lankaut.
Alte gebisse

Zahn bis 45 Pfg. zahlt
15407 Brym , G 4, 18.

Aftentaſche Ku, 900 .
kauft 30194

Jungbuſchſtr . 17 , part .
gebrauchternkauf Bücher ,

ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen . 135ʃ7
F . Nemnich , Buchh .

N , 7/8 .

Kleider , Schuhe , Weißzeng
kauft und verkauft 17293

Frau Hebel , E 5, 11.

Alt Eiſen
alte Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garautie des Ein⸗
ſtampfens kauft 16989

Adolf Nyrkowsti , I 2, 4
Telephon 4318 .

Akaaf b. Möbel , Speicher⸗ z
u. Kellergerümpel . M. Neu

Riedfeldſtr . 27, 3. St .r . 14607

ohe Preiſe für Möbel ,
Betten , ganzen Haushalt ,
Kleider u. Schube zahlt

2741 M. Bickel , Mittelſtr 99.

Unkauf von Lumpen , Eiſen
Metalle . Keller , Q 4, 6, vor⸗
mals Zimmermann . 13232

Einſtampfpapiert “
alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigſnund Kunn, I ö, 8
Magazin : T

2
5 16Rommen . Sächſ . Waſchmange

„ laa . 18604 Telephon 3958 . 50285

Eine Partie weiße
Wandplatten

billig zu verkauf . Gefl . Off .
u. 17650 an die Erp. D8. Bl .

faſt neu , en mit 10

Jahre Garantieſchein ,

ſtatt 350 Mk . f . 500 Mk .

8 , S paterre .

Complettes
Einſpänner⸗Chaiſengeſchirr

gut erhalt . ,
Max Joſefſtr . 17, pt . r. 50256

Gegen I Mk .

wöchentliche
Abzahlung

verkaufen wir

Sprech -

appaàrate .

L. aulebelasenPlauken E2 . 1

Gelegenheitskauf.
Hochherrſchaftlicher Salon , ſo⸗

wie mehrere elektriſche Beleuch⸗
tungskörper werden billig ab⸗
gegeben . Näh . Friedrich Karl⸗
ſtraße 1, 3. Stock . 30253

Komplette 50297
Niederdruckdampfheizungs⸗

Au lage
gut erhalten , für mittleres
Wohnhaus oder Villa billig
abzugeben . Montageplan
wird koſtenlos von einem
Heizungsingenieur ausge⸗
arbeit . Wilh . Kahn , Q 5, 16,
Maunheim .

Braek
zu verkaufen . 30452

Schwetzingerſtraße 144 .

Staunend billig

Sbel .
Durch mein Bolz⸗ u . Aehl⸗

leiſten⸗Geſchäft neſere ich
die Zutaten ſür die Möbelfabriken
bin daher in der Lage, beſon⸗
ders billigſt einzukau⸗
ſen und wieder billigſt zu ver⸗

kaufen . Liefere ein hoch⸗
8 Schlafzimmer

285 Mk .

Schreibtiſche, d R . G.

M. 37340 —84l . zu 88 Mk .

Bücherſchrank , f. poliert

mit echt. Verglaſung zu 67 Mk .

Feine Vertikos zu 38 Mk .

Roſengartenſtr . 32 , III . , Iks

Bad. Hunene N. Poſener

Gartenkies
geſtebt in jeder gewünſcht . Keörnung
empfiehlt 50244

Oberrhein. eee
Ageinpark. 2, Telchhen 1407. 10

Iu de 15

50138

billig zu verkuf . oe

dwolen finden

ſür Handungs-Terkin
raa -

J00h
( Kaufm . Verein ) inHamburg

Grösste kaufmännische

Niellenvormitthung
der Welt .

für Fümen und. Mtggeter kostenfte

Stellen
veber 143, 0005 besetzt
Geschäftsstelle in Mannheim ,
B 3, 15pt . Laden , bei Herrn
C. A. Pfannstiel . 6477

Stellen⸗Aachweis
des

Verbaudesder Hausangeſtellt .
2 , 4 , part .

Telephon 4778

Bureauſtunden v. —7 Uhr .
( Sonntags geſchloſſen ) .

ZurBerunltlung gelangen alle
im häuslichen Dienſt benötigten
weiblichen Perſonen . 6350

Geſucht für hieſiges Fabrik⸗
bureau

ein lüchtiger

Maſchinenſchreiber
( flotter Stenograph ) für
Underwood⸗Maſchine . 50252

Offerten unter Chiffre 50252
an die Expedition d8. Ztg .

Tür Schneider
Tüchtige 646

Gloß⸗Stickarbeiter
finden dauernde Beſchäfti⸗
gung nach neuem ſehr hohen
Tarif , auf drei Jahre abge⸗
ſchloſſen . Sacco 13. 80 l ,
Jaquette 16. 80 / , Ueber⸗
zieher 17. 20 bis 20 l
Grundtarif .
Victor Settelen , Baſel .

„eſct für ſofort

füg. Fräuein
für leichtere Contorarbeiten ,
Stenographie und Maſchinen⸗
ſchreiben ( Remington ) . An⸗

gebote mit Angabe des Alters
und Gehaltsanſprüchen unter
Nr . 50320 an die Expedit .

Ich 985 per Juni eine

tüchtige
Verkäuferin

Es wollen ſich nur ſolche aus
der Branche melden .

Emma Mager

Spezial⸗Strumpfwaren⸗
geſchäft Mannheim , Kauf⸗
hausbogen 26. 30801

1 . Verkäuferin
per 1. Juni eptl . auch per
1. Juli geſucht . Nur ſolche ,
die mit der Silberbranche
vollſtändig vertraut u. auch
für leichtere ſchriftliche Ar⸗
beiten zu verwenden ſind ,
wollen ſich ſchriftlich wenden
an das Fabriklager der
Württ . Metallwaren⸗Fabrik
Maunheim , O 3, 44. 50253

Alleinnehende tuchtige Frau
od. ält . Mädch , tagsüber daurd .
geg. gute Bezahl . geſ. Näh . C4, 1
wlttags —4 Ubr . 50305

3
R 6, 7 ai ,

F J,
Laden mit 2 Zim . ,

Küche und Neben⸗
raum anch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . rreoo

Näh . E 5 , 5 . Seitenbau .

am geräumiger
Laden mit Zubeh . p. 1. Apr .
zu vermieten . 14667

Näheres 4. Stock daſelbſt .

Breitestr . J ,5
moderuer Laden mit 107
groß . Schaufenſter p. Spät⸗

jahr zu verm . Näheres bei
M. Weinberger , Mannheim ,
E 5, 1. 17717

K f 3 größerer Laden
7 in guter Geſchäfts⸗

lage per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . 13937

Näheres K 1, Sa , Kanzlei ,
2. Stock .

L 8, 2, Bismarckstr .
Laden per ſofort zu ver⸗

mieten . Einzuſehen
11 —12 und —5 Uhr 18065

Telephon 4463 .
3, 17, 1Laden m . Hinter⸗
zimmer zu verm . 29839

Neubau p 2, 7
Geräumiger aden

mit 2 Schaufenſtern , Bureau

und großem Nebentaum

auf 1. Mai ds . Is . zu ver⸗

mieten . 16378

Näh . Viktoriaſtraße 10 ,

Bureau , Tel . 1694 .
ieeeee

e den
ohne Zubehör 25 Bureau

geeignet , ſof , zu vermtieten .
Näh . Peter Löb, Wane
Nutitsſtraße 18. 470

86. 37 Laden mit 2055
nung ev. 1 Raum

2 50 qm , zu verm . 12661

11 , 215Laden od.d. Bureaum.
Nebenraum evt . mit

Magaun oder Werkſtätte zu
verm . Näh 2 St , links .

Friedrichsplatz 14
moderne Läden , auch als
Bureau zu verm . 3022²8

Groß , U 1, 20. Tel . 2554 .

Tangſtr . 5 ,
Laden mit 3⸗Zimmerwohng . ,
1 Küche , 2 Keller ſofort zu
vermieten . Näheres Lang⸗
ſtraße 1, 2. Stock . 17453

1 ſtöt ſty 8Lauge Rötterſtr .
iſt ein 142⁴8

und eine 3 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermieten .

Schwetzingerſtraße 47
iſt ein Ladden , eventl .
mit Wohnung , Magazin
od. Werkſtätte p. 1. April
bill . zu verm . 14882

Schöner Laden mit 1 Zim⸗
mer per ſof . zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 3. Stock .

174¹³

Schäner Laden
mit Wohnung , Mitte d. Stadt

185 preisw . zu verm . Näh .
. H. Schmitt , Baugeſchäft

Tel . 1145 . 18159

Otrdentl . Laufmädchen
ſofort geſucht . E 1, 17, Laden . 50352 ＋ Bureaux .

Tüchtiges Mädchen das
bürgl . kochen kann gegen hohen

456
97 . 16 2 Bureauräume

im 2. Stock zu
verm . Näh . 3. Stock . 15896Lahnſefgeſ k . 3, J parttn

Lden -
65 IE Laden mit Woh⸗

nung per 1. Juli
3u5 Näh . 2. St . 17808

3 3
Laden m. Zentral⸗

5 heizg . u. elektr .
Licht verſ . , zu verm 17882

Laden m. großemII 2 15 Nebenraum ſofort
v. ſp . z. vm. Näh . 2. St . 17875

EJ. Laden mit u, ohne
weit , helle Räume

zu vermieten . 17506
E 2 , I , Planken .

Laden , seither Schirm -
geschäft , eventl . mit

zu verm . 18156
J. Fischer , E2 , I/ %a, HI .

J½ 0, Neckarstr. ,
ſchöne Räume , in welchen
ſeit 2 Jahren ein

Photographiſches Atelier
mit Erfolg betrieben wird
p. 1. Nopember 1910 zu ver⸗
mieten . Näh . bei M. Wein⸗
berger , Mannheim , E 5, 1.

17730

L8 , 2 (Bismunckſroße)
Das dee 18085

Bureau
der Krankenkaſſe dei Metzger ev.
für Anwalt per ſof . zu ver⸗
inieten . Telepſon 4463 .

13 . 17 Bureau zu ver⸗
mieten , 16059

M G, 13
Bureau ,

gegenüber der neuen Reichs⸗
bank , parterre , 40 ꝗqm groß
mit Nebenräumen von ca.
60 am im Souterrain zu
verm . Direkter Eingang von
der Straße . Centralheizung .

Näheres W. & K. Waibel ,
M 6, 13. 3328 .

12539

2 ,
9

2 Parterre⸗Räume als
Bureau , 1 großer gewölbter
Keller , 1 Gauben⸗Woh⸗

nung , 3 Zimmer und Küche
3. Stock zu vermieten . 18150

1 Breite Straße , 2. St . ,
ſind 2 Zimmer f. Bur .

geeignet , ſofort zu verm .
Näh . Badenia⸗Automat .

16744

V Wir
ha en Burcau 9

0 unſeres HauſesEntreſol Naumfür
Muſterlager , Maßgeſch .
oder Bureau geeignet ,

preiswert zu verm . 5102
Lirt , Da upfheiz . „elektr . Licht.
Hanſa⸗Haus , . ⸗G. , D 1, 7/8 .

11756
Schöne Bureauräume
von 5 u. 8 Zimmer mit Zu⸗
behör evenkl . 2 Stockwerke
zuſammen in d. Rheinſtr . u.
Friedrichsring zu verm .

Näh . Kirchenſtr . 12. 29663

Bureau
namentlich auch für Rechts⸗
auwälte geeign . , auf 1. Juni
eventl . auch früher zu verm .
Nöheres B t, 6 beim Haus⸗
diener im Hofe rechts . Ein⸗
gaug durchs Tor . 18047

Bureau⸗Rnäüume
4 gr . , helle Zim . m. Zub . zu
verm . Näh . N 3, 185 2 WD.

18137

Nachl. ähed.Hauptbahnhoss

13 Rüänme
( parterre ) , event . auch J . und
II . Stock , peziell für Bureau
ſich eignen mit Centratheiz
auf 1. April 1911 ptr . etwas
früher zu verm eten . Offert .
unter Ni . 1775 Tan die Erpd .

Große Magazin⸗ u. Buxeau⸗
Räume zu vermielen .

Näheres G.
Jacob , N 2, 12. 8000

949
Zſtöckig . Magazin u. 1zu vermiet n. 3329

Näh . A 3, 2, part . 120
13329

Magazin , zflöck. ,12 . 14 m. Aufzug , elekt .5 u. Gleisanſchluß an die
Straße ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 1722 31

7 78 6 , J0
Magazin , ca. 50 qm nebſt Laden
von ca. 35 am und 2 Zimmer⸗

ev. auch geteilt ſof. zu v.
Näh .S 6, 16 , eine Treppe .

Telephon 1739. 6106

Aheinpäuserotr. 9
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910 , ev.
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 13578

Ein Magazin und Bureau
per ſofort zu vermieten .
Näheres E 6, 4. 18974

Hell. Magazin
mit Gas , Waſſer u. Elektri⸗
zität , 300 Im Bodenfläche ,
auchalsFabrikationsraum
od . Werkſtätte ſehr geeignet
per 1. Juli zu verm . 17349

Näh . Böckſtr . 10 , part .

Werkstätte .

. 4 ſchöne , helle Werk⸗

zu verm . Näh , part . 17236

Große helle Näume
für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 16808

Näh . Alphornſtr . 13 .

Ieler⸗z
86 . 3
vermieten .

Keller
Rampeuweg 1, Neckaraner
Uebergaug , Keller 170 qm ,
Werkſtätte 25 am groß mit
ſep . Hof und Einfahrt 5vermieten . Näheres W. u.

ca. am , zu
17662

Waibel , M 6, 13, Fſ. 0
1 Stee . Wenen 25

ock. —2

37 .

ſtätte per 1. Mai

Wohnungenfg
1 3, 6, Schillerplatz
eleg . Wohnung, —9 Zimmer
Badezimmer , eventl . für Ge⸗

15020

5, 15, 2 ſchöne Zimmer⸗
wohnung für einzel . Per⸗

ſon per ſofort zu verm .
Zu erfrag . 2. Stock . 30393

ſeckhaus b. Fried⸗
richspark ) ſch. Woh⸗

nung , 1 Tr . ,7 Zimmer , Bad
u. Zubehör ſof . oder ſpäter
zu vermieten .

Näheres 2 Treppen . 12681

B 7, 6
iſt der 1. Stock , beſtehend aus
8 Zimmern , Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermieten . 11903

Näheres im Bureau von

Ibſ. Hoffmann & Söhne
Baugeſchäft , * 7, 5 .

( 3.4 2 Stiegen , Wohnung
von —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau
per 1. April zu verm . 12921

Näheres Heckel , O 3, 10 .
7, 11, IV . , 1 großes od. 2
kl. Zim . m. K. a. kinder⸗

loſe Et . p. 1. Mai z. v. 28972

part . , 2 Zim . als63 . 19 Compt . ſof . zu vm.
Näheres 2. Stock . 17307

0 8 .
( Luiſenring )

ſchöne 6⸗Zimmerwohnung m.
Zubeh . , Preis 1200 , ſpfort
oder ſpäter zu verm . 18019

6 8,1 1 Sl , 2
U. Küche , neuherg .

an kl. rub . Fam . u vm. 39425

D 1 , 9
2 Tr. , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubegor zu veimieten .

Näheres A 3, 2, parterre re hts
na henittagas . 1099 5

U 2. 13 2 0.
3
3 Zimmer m.

9 9
8
Küche 4 Tr . hoch ,

ſof . v. ſp . z. vm. Näh . 2. St .
17876

D 3. 2
2

3. St . 6 Zim . u. Küche , Bade⸗
zimmer , Mädchenkam . ſofort
oder ſpäter zu vermieten .
Näheres 10 — 18955

St , ein ar .
„ u. Küche a. rüb . kl.

Nam⸗ a. 1. März z. v, 14889

13 3. Stock , 4 Zimmer ,
207 Küche u . Zubehör

p. 1. Juni od. 1. Juli zu vm .
17053 Traub , Schuhgeſchäft .
7115 9 Haus mit Laden ,

in welchem ſeit
vielen Jahren ein Abzahlüngs⸗
geſchäft detrieben wird . ganz
oder geteilt per 1. Juli zu
vermieten duſch 18158

Jul . Loeb , R 7, 25 .

Telephon 163 .

2 .
—9 5 Zimmer m. Küche,

1 u. Man⸗
ſardz . verm . 3023

Näh . 4. Stock .

Y9, 17 2 Zimmer, Kilche
u. Kammer ſofſort

zu vermieten . 17368
IEn

7⸗Zimmerwohnung , 3. Stock ,
für 1100 zu vm. Näh . W.
Groß , U 1, 20, Teleph . 2554 .

29107

J4 . 35 Stock , 6
Küche u. Zubehör

zu vermieten . 29739
5

4 , 12
3 Zimmer u. Küche zu verm .

302²35

F4. Manſardenwohnung ,
4 Zimmer u. 9990

zu vermieten . 740

F3 , 4 4. Stock , 4 ee
Küche u. Manſarde

ſof . od. 1. Juli 50
v. 17620

Näheres E 5, 5, Seitenbau

4
4. St . , 5 Z. u. Küche entwed .
ganz oder geteilt auf 1. Juli
bezb . zu vermieten . 181⁴⁸

Näh . Eichbaumbrauerei .

6 3,4
3. St . , 5 Z. u . Küche entwed .
ganz od. zu vm. 18147

Näh . Eichbaumbrauerei .

5, 17b , 4. Stock , 1 Zimmer
und Küche zu vermieten .

15293

7, 20, ſchöne —6 Zim . ⸗
Wohnung , Hochpart . oder

1 Etage ( Balkonwohn . ] zu
verm . Näh . 1. Etage . 18022

H 2 , 9

3 Zimmer mit ich u. Speiſe⸗
kammer ſof , od. ſpä er z. verm .

Naheres W. & K. Waibel ,
M 6, 13. Telefon

99285 10647

H . 49 2. Stock , 5 Zim⸗
mer . Küche, Kam⸗

mer für . 1200 g. v. 30286
W. Groß , UU 1, 20. Tel . 2554 .

E 7/ , & 18066

3 Zimmer und 4 Zimmer und
ſcüche preiswert 17 verm . daſelbſt
2 Zimmer u.

—
5 Hinterhaus

zu verm . Näh . 22Sꝗ.

J25 , 1414
eine Wobnung von 4 Zimmer
und Zubcehör per ſofort oder
1. Jul zu 17987

Metzgerei Söhel .

**
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gekauntmachung . 2 Fir in mein neues Ge⸗
Wir bringen hiermit zur NMächste Woche Ennlisch. Ich zallle eeee e

eatene es Aufkeune , epennet deratae , ban . O fanigos Anwesen e
deß ein Verzeichnte iben m fe eden eg die hödrsten Preise prachtvolles . Penſtonäre Ner⸗

zwei tüchtige
die eich April 1910 im Ziehung sicher 1I . Mai ſung. Miß Heally, für 1 Hl id

von M. 450 . — an. vöſe Kränkliche uſw. ſehr geel Verkäuferinnen
2 5 ben er 30 I das b 1 — 18. — — 10581 lle all. El er . — 905 85 5

in der Manufakturwaren⸗
Straßenbahn gefundenen J. 05

Schuhe und Stieſel Harmoniums m. Billa , Nebengebäude , pranche bewandert . Näheres
Gegenſcande im Hausflur der

Möbel und Bettfedern in großem Obſtgarten Anuguſt Weiß E. 1, 10.
den neasabenbebn; derots ddae 00 junm, Für Sacko⸗Anzuge und von M. 50 . — an. Begueme 801 5Nuitsſtraße 2/12 während 6 bgbl 0 blle e

0
Teilzahlung . Bei Barzahlung elektr . Licht,Waſſerleitg . Nähe okort oder

bis 1. Junf:

Wochen zur Hünere Seivafs 8414ʃ678 beſonders hohe Preiſe . höchſter Rabatt. Miete von monatl . Mannheim u. Heidelberg , hart Kassiererin
ausgehängt iſt . Gesamtwert Gefl. Be . — Mk. an. — Tauſende Aefe⸗ 5 77 f0 1 gewandt , bei hohem Salair .8 fl . Beſtenlung. erbittet a. Neckar , in ruhig. ſtaubfr . Lage ] ?Mannheim , 30. April 1010

11000 Nachhllfe u. Vorbereit. renzen . eenee 5 5
Verkäuferin

Straßenbahnamt : 5 Sprachen , Brym , 95 4, 13. vrete . 676 unt . günſt . Bedingung . zu ver⸗ tücntie, für Kondit b8
Hauptgewinn Kaufe auch alte Gebiſſe . F . Sierin kaufen ev. auch zu vermieten . Hanen Sn 30579

Bekanntmachung. 4000 f . Sprechst . —6 Uhr . 1757
C8 N

95 Näheres unt . 50181 an die HEimkassierer
—— Znerg. Nachh. f. zurück - 57 * . 8. f 8 und Filialleiter aus derDie Ausführung der 1263 Gewinne Einstampf - PFapier , Exped . dſs . Blattes .
5 blieb . Schüler . Gopr . —— ti Möbelbranche .

Steiumetzarbeiten zur Er⸗ 1 Rucher , Akten ete . Kein Laden . Allergünſtigſte5 7422 Krafte , Gute Erf . Mäss . 9 „ —. —. —weiterung der Reiniger⸗ 7000 N.
Renede 0 unter Garantie des Einstampfens

Bezugsquele . — Katalog frei
Stellennachwels Badenia

anlage im Gaswerk Luzen⸗

— 5 ſoll ungeteilt im 105
Submiſſion

vergeben werden .
Die Unterlagen zur Ver⸗

gebung können in unſerem
Bureau K 7, 1/2, Zimmer 11
2. Stock während der üb⸗
lichen Dienſtſtunden einge⸗
ſehen und die Angebots⸗
formulare unentgeltlich da⸗
ſelbſt bezogen werden .

Leiſtungsfähige Unterneh⸗
mer , welche ähnliche Arbei⸗
ten ſchon wiederholt ausge⸗
führt haben und hierüber
Nachweiſe erbringen können ,
wollen ihre Angebote bis
ſpäteſteng
Mittwech , den 18. Mai 1910 ,

vormittags 11 Uhr
verſchloſſen mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen und
poſt⸗ und beſtellgeldfrei bei
uns , Zimmer Nr . 4, ein⸗
reichen , woſelbſt auch die

der Angebote er⸗
folBie Zuſchlagsfriſt beträgt
4 Wochen .

Mannheim , 30. April 1910 .
Die Direktion

der ſtädt . Waſſer⸗ „ Gas⸗ und
Elektrizitätswerke :

Pichler .

Vethung U. Siebazarbeiten
Nr . 4302 J. Die Ausfüh⸗

rung von :
1. ca. 53 Ifdm Steinzeug⸗

rohrſiel von 0,30 40,45 m
IJ. W. im Elipfenprofil

1
2. ca. 85 Ifdm Steinzeug⸗

rohrſiel von 0,30 m l. W.
in der Meerlachſtraße
zwiſchen Windeck⸗ u. Land⸗
teilſtraße im Lindenhof
einſchließlich der Spezial⸗
bauten und Straßeuſink⸗
kaſten 172

öffentlich vergeben
werden .

Die Verdingungsuntor⸗
lagen liegen in der Kanzlei
des Tiefbauamtes zur Ein⸗
ſicht auf . Angebotsformulare
können von dort bezogen
werden , nach auswärts gegen
Einſendung des Portos von
0,20 in Briefmarken .

Angebote ſind portofret ,
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , ſpäteſtens bis zum
Montag , den 23. Mai 1910,

vormittags 11 Uhr
beim Tiefbauamt einzu⸗
liefern , woſelbſt die Eröff⸗
nung der eingelaufenen An⸗
gebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter
ſtattfinden wird .

Nach der Eröffnung der
Verdingungsverhandlung

eingehende Angebote werden
nicht mehr angenommen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
Wochen .
Mannheim , 29. April 1910.

Städt . Tiefbauamt :
Stauffert .

Steigerungsankändigung⸗
Nr . 6685 . Auf Antrag der

Erben der Georg Michael
Treiber Witwe FKatharina
geb . Treiber zum Rappen in
Wieblingen werden die nach⸗
ſtehend beſchriebenen , der
Erblaſſerin gehörend . Grund⸗
ſtücke teilungshalber am
Freitag , den 20. Mai d. Is . ,

vormittags 9 Uhr
im Rathaus zu Wieblingen
öffentlich zu Eigentum 97ſteigert . 724

Die Bedingungen Fengen
diesſeits eingeſehen werden .

Beſchreibung der Grund⸗
ſtücke .

Gemarkung Wieblingen .
1. Sgb . ⸗Nr. 149, 24 à 35 am

Hofraite und Ackerland im
Ortsetter , Plöckſtraße .

Auf der Hofratte ſteht eine
Iſtöckige Scheuer , geſchätzt zu

8000
2. Ogb. ⸗Nr. 320, 26 à 64 am

Hofraite und Hausgarten
Arit Gebäulichkeiten im
Ortsetter , Hauptſtraße , ge⸗
ſchätzt zu 10 000 4

3. Ogb . ⸗Nr. 324, 19 a 08 qm
Hofraite und Hausgarten
mit Gebäulichkeiten im
Ortsetter geſchätzt aug8000 ¼

4. Ogb . ⸗Nr. 2890 , 81 a
69 am Hofraite mit Gebäu⸗
lichkeiten und Hausgarten
im Ortsetter Untere Dorf⸗
ſtraße geſchätzt zu 13 000 4

Heidelberg , 27. April 1910.

Großh . Notariat III :
Meyer .

11 Lose Mk.
Porto . u. Liste 25 Pfg .

Uffenburger l .
Gesamtwert

30 000 .
Die Hälfte der Ein -
nahme wird verlost .

11 Lose 10 Mk.
Porto u. Liste 25 Pfg .
Zlehung sicher II . Juni

empfiehlt 6854
Lotterie - Unternehmer

J. Stürmer
Strassburg 1. Els .

Langstrasse 107.
In Mannheim : M. Herz -
berger , E 3, 17, A.
Schmitt , R 4, 10,

—5gust Schmitt, F 25
G. Struve , K 1, 0

Lnarich .
donne conversationDame
trangaise . Eerire au

burean du Aenl 30216 .

Französisch

Eeole frangalst
P3 , 4

Französisch
Leole franeaise

PF 3 , 4

Correspendance commerclale

brammalre Littérature

Heute um 5 od. um 9 Uhr

9277 bofverszt on.

16.

Engert,

Fr.

Metzger,

Neues

Mannheimer

Volksblatt,

Bad.

General-Anzeiger,

Rudin,

uHos

Justf

A

mfeneeppeH

uf

temern

V

MosAH

H

Joruoes

f

enN

nengseendg

Möbel⸗Bauſetau ,
Mittwoch , den 4. Mai d.

nachm . 2½ Uhr ,
Betten , pol . Schränke, Sekretä :

SüenerA nator
38645 — H 4 , 4.

Sprachen - Inskſtut
W . G . Maekay

D 1, 3 am Paradeplatz D 1, 3

Telephon 4483

Gegründet 1898

Englisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . , Holl. , Sehwed . etg .

Grammatik , Conversation ,
Handels - Gorrespondenz .

Nur “ Lehrerder betreffend . Nation.
Deutsch für Ausländer 7898

Uebersetzungen BesteReferenzen

Gründlicher Unterrioht
in Stenographie , Maſchinen⸗

ſchreiben , Buchführung ,
Schönſchreiben ꝛc. 7297

Friedrich Burckhatots Nachf .
( K. Oberheiden )

geprüfter Lehrer der
Stenographie

Tel . 4301 . 5, 8 .
Bureauf . Schreibmaſchinenar⸗
beiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Handels - Hurse

Fine . Stoch
Mannheim , PI. 3.
Telophon 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser WIihelmstrasse 25 ,

Telephon No , 909 .

zunchführung : einf . , dopp ,
merik . , Maufm . , Reehnen ,
Weckselu . Efektenkunde ,
Mandelskorrespondens ,
A4ontorpraxis , Stenogr . ,
schönschrelben , deutsch u.

lateiniseh , Rundschrift ,
aneninenscehreitben ste .

6⁰ Maschinen.

arant , vollkommene Ausbil

Zaklreiche ehrendste
Anerkennungzsschreiben
eon t1tl . Persönlienkeite ,
is nach jeder Rlentun

„Mustergiltiges
Institul

auls Wärmste ompfehlen .
Jnen eeee eee
bre atis
— —

182⁵2durch d. Direkt .

— —

1 Lermischtes. 1
lle Maler⸗ n. Tüncher⸗Arbeiten

werden ſofort gut u. billig m.
Gar . ausgef . — Off. u. Nr 30192

befordert die Expedition ds. Blts⸗
Welcher Arzt behaudelt ner⸗
vöſe Augſtzuſtände durch

10510
Nr.

Adreſſe erb . u.
30510 a. d. Exped . d. Bl .

Zeugnisse
in Maſchinenſchr . vervielfält . billigſt

E. Weis , Schweßingerſtr . 21

8
2

118

Parkettböden w. gerein . , ge⸗
wichſt u. abgehobelt ſowie Wichſen
und Aufpolieren von Möbel

Rampmeier , U6 , 5, Hinter⸗
haus. 15961

Träger und

- Schienen
Neue Stückbleche , Riffel -
bleche , Maurerklammern ,
Hebmaschienen , Schmlede -
elsen all . Art zu verkaufen

begp. Schnelder & Sohn
F 7, 32 . 16855

Neverrip Mk. . 20 p .
½Dtz .

Prisma . Mk. . — p. 5 Dtz .
empflehlt die

markt - Drogerie F 2,94

Juwelier Werkstätte
Apel , 0 7,16 . , Heidelbergerstr .

den ) lief . billig , solid . schön

uwelen - . Goldarbeitenjed. Art
Ankauf , Pausch , Verkauf . 7008

Zum Umzug
empfiehlt ſich im Aufmachen
von Gardinen , aufarbeiten
von Polſtermöbel und Ma⸗
tratzen zu billigen Preiſen
bei reeller fachmänniſcher
Bedienung . Karl Appel ,
Tapezier , G 7, 17. 50309

Bringe den geehrten Herr⸗
ſchaften meine garamiert

friſche Trink⸗ und Landeiet
„ Stüc 9 Pfg . , ſowie

pring Landbutter
in Empfehlung . 15331

Franz Seufert
Augartenſtr . 67 el . 4740

Honogramm⸗
und Kunststickerel 1

Zelchen - Ateller 16395

Carl Hautle , Tel . 2804 .

nur N 2, 14 vis - - vis M 2.

Kleidermacherin
empfiehlt ſich,

Mollſtraße 3 part .

UAnkauf .
Alte Gebiſſe

ſowie altes Gold u. Silber

kauft 11763
2 4, 9, Uhrengeſchäft .

Kaufe Möbel , gz. Einrichtg .
3. d. hchſt . Preiſ . Fr . Schüß⸗
ler , Pflügersgröſtr . 17. 17893

Sehr gute Wein⸗

FHaässer
kauft in allen Größen . Bitte gkarte .
Lud . Leonhard , D 7, 17

Zahle hohe Preise

für getragene Herren⸗ und

Damenkleider Militär⸗ u.

Beamtenuniform . Schuh⸗

zeug , Möbel , Bettfedern ,

30561

rechts .

optiſche Sachen , Partie⸗
waren aller Art ꝛc.

Beſtellung . werden per
Poſt oder Telephonruf
7218 auch von außerhalb

prompt erledigt . 14603f

Sellg . E 4. 6. Fokl.
nkauf von Lum⸗

peu , altes Eiſen , 17555alte Metalle . 7182

Fr . Aeckerlin ,E b,
Altpapier

kauft unter Garautie des
Einſtampfens 14451

Ad. Kurz .U 6, 52 Tel . 1128.

Patente und Gebrauchs⸗
muſter zu verwerten event .
zu kaufen geſucht . 30526

Näheres bei Maz Baer ,
Werderſtr . 2 .

Altes Eisen , Kupfer .
Messing , Zinn ,

Zink sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen , 17817

Wilh . Kahn

5, 16 . zel . 1388 .

Gebrauchte Pianinos von

Mk . 200 an .
1 fünfflammiger Gaslüſter

und 2 Schaufeuſter⸗Beleuch⸗
tungen ſofort billig zu ver⸗
kaufen . Näheres E 1, 10,
Auguft Weiß . 3051¹3

2 ſehr bill . zu ver⸗
Neuts Fahrrad kaufen. 20418
„Stadt New⸗Pork Rheindammſftr . 1

Gut erhaltenes Fahrrad
mit Freilauf zu kaufen geſ .
Off . mit Preisangabe unter
Nr 30549 an die Exp . d. B.

Finſtampfpapier ſunt . Garautie
des Einſtampfens ) , alte Metall ,

alte Flaſch . , Eiſen n. umpen , anch
Champagner⸗Flaſchen kaufe

S . Zwickler , 4 7, 48 .
Telephon Nr. 799.

Werkeuig
Pia

wegen Umzug 01 120 Mark
evtl . geg . —3 Raten zu ver⸗
kaufen . U1 4, Hth .pt. 50286

Möbel ;
jeder Art , verkaufen billigſt
H. Schwalbach , Söhne . 6 . 16 .

Gut erhalt . Frauenmantel
( für ältere Dame ) ſowie neues
ſchwarzes Taftkleid , ſehr preis⸗
wert zu verkaufen . 50321
Heidelbergerſtr . O 5, 7, 2. St .

1009

205941

Diwans ( neue )
als Spezialität von 35 Mk. an
in allen Preislagen . 6896
A. Reski , Schwetzingerſtr . 97

Beſonders billig!

Pitsch-pine-Küche
prima Qualität , komplett

Mk . 133 . —

zu verkaufen . 16062

Roſengartenſtraße 32 ,

Bad . Holzinduſtrie R. Poſener .
Kleiner gebrauchter

Kaſſenſchrauk
billig zu verkaufen . 15406

Alphornſtraße 13 part .

a . Buchen⸗
Abfallholz

( ohne Rinde ) vollſtändig trocken ,
liefert bei Abnahme von nicht
unter 40 Ztr . zu Mk. . 60 ner
Ztr . frei aus Haus . 50299

Holzwerk Gallus Mahler,
Heidelberg .

Ein Klavier , ein Vertiko , ein
großer Tiſch, maſſiv Rußbaum , eine
eingel . Schreiblom . u. Glasſchrauk ,
beid. Altertum. . 6, 14 p . I . 0437

Fahrräder gebr . billig zu
verkaufen . X 3. 14 . 30202

Harmonium
13 Regiſter für Mk. 300 . —

zu verkaufen . 50845
4 2 , 4 , 3 Stock .

Ein Cello
und eine Laute 0 0billig abzugeben .

Rupprechtſtr . 12, 5. 5

9
inderwagen billig zu velk .

1 4, 27 , 4 St . 30553

Eiuige

Stehpulte und

Schreibmaſch. ⸗Ciſcht
zu verkaufen .

H. Schlinck & bie, A⸗G.

Es loyhnt ſich und ſparen

Geld wenn Sie

Schlafzimmer
— kaufen wollen . —

Wenden Sie ſich ver⸗
trauensvoll an

Mannhelmer

Matratzen - Fabrik
Meerfeldstrasse 68 u. 78

— indenhoff .

Größte Produktion in

Dwans u. Matratzen
Kein Kaufzwanz . 50335

Fandteitern
Zugleitern

für Haus⸗ und Gewerbe
in jeder Preislage , empfiehlt

Heinrich Kling jr .
T 8 , 33 30385 T 6 , 33

Werkſlätte für Gerüſtbau .
Deichtes F. N . Motorrad
in tadelloſem Zuſtande zu
370 abzugeben . 30474

Näh . Rief , I . 2, 9.
Eine komplette

Schanſenſteranlage
m. Ladentüre , eiſerne Stän⸗
der und Rolläden zu verk .

Näh . R 7, 39 part .
Faſt neuer Kinderwagen zu
verk . Mollſtr . 1, 5, 4. Stock .

30440

50363

PFPECECECCoo

Villa und Banplätze
in Neckargemünd , in ſchöner

Lage , am Wald , zu verkauf .

Erſtere auch zu vermieten .

Aug . Hartenſtein , Heidelberg ,

Tutherſtraße 32. ——

Zigarrengeſchäft !
L denlok . nur dafür ge⸗
eignet , ſof , zu vermieten !
Ware wird dazu von
leiſtungsfähig . Zigarren⸗
fabrik gegen Anzahlung
reſp . Sicherheit geliefer .

Offt . unt . 30500 a. d
Exvpedt . d. Bl .

Tandhaus
Heidelberg⸗Schlierbach , herrl .
geleg . am Neckar u. Wald , 6
Zim . , Veranda u. ſ. w. groß .
Gart . , Gas u. Waſſ . , f. 23 000
Mk. zu verk . Off . u. H. W.
14535 a. d. Exped . dſs . Bls .

Wirtſchaft , mitgeeignet f.
Flaſchenbiergeſchäft , zu verk .

Off . a. Gramlich , Wald⸗
parkſtraße 41 . 12547

Sehr ſchön . Plitſchdbiwan ,
einige Bilder billig abzu⸗
geben . L. 4, 9, 2. St . rechts .

30363

Schöner Peluche⸗Diwan zu
verkaufen . G 7, 23, II . 30472

a. Woffshund
5 Monate , Männchen , Eltern
Prachtexemplare , m. Stamm⸗
baum , zu verkaufen . P 6, 19.

50369

Großer 50098

Bernhardiner
Rüde , Stammbaum , wohler⸗
zogen , kinderlieb , weg . Wegzug
des Beſitzers preisw . abzugeben .

Wo ſagt die Exped ds . Bl .

Neuer Taſchendiwan , be⸗
quem zum ſchlafen , 45 / zu
verk . Alphornſtr . 8, 1. St .

30467

Napp-Pony-Hengsf
( Schottländer ) , 5jährig , . 20
Meter hoch, nebſt elegantem
Viktoriawagen u. Geſchirr

zu verkaufen . 80336

Louis Kissel, Werftstr . 29.

—

Mittel - u. Süddtschids ,
Bis jetzt 70000 Stellen
besetzt . Vereinsbeitr .
Mk. . — halbjährl .

N

Caufm. Verein
125 Frankfurt à. M. A. 5

9286

Pfälziſche Bürſten⸗
fabrik ſucht für Baden
und Rheinheſſen einen

tüchtigen

Vertreter
in Haushaltungs bürſten ,
beſonders in Piaſſava⸗
beſen .

Offerten unt No . 50191
an die Exp . ds . Bl .

Ig . Kriegshund ( Hündinß ,
Stammb . , ſ. bill , zu verkauf .
Südd . Kraftfutterfabrik , Kä⸗
fertalerſtraße 178. 30562

Schwarzer Spitzer
( Männchen ) billig u verkauf .
Abzugeben 22,

— —
— 30544

Uegenschaften 15
Grundſtücks⸗u

Geſchäfts⸗
An⸗ und Verkäufe

Finanzierungen , Teilhaber ,
Hypotheken u. Darlehen

Gründungen
von . ⸗G. und G. m. b. H.
Gründungskoſten w. eptl . vorgeſtr .
Leipziger Immob . und

Fimmnzierungsbank ,
G. In . b . . , Stuttgart

Hirschstr . 2 . 3 505
in reizend am Neckar in

Zwingenberg gelegenes
Landhaus ist wegen
Fodesfall mit oder ohne
Einrichtung 25 % unterm
Wert schnell zu verk .
Das Spekulationsobjekt
enth . 6 Zimmer , Küche ,
Bad , Veranden , Garten

mit alten Obstbäumen .

August Kreth
Heidelberg Sehlierbael :

20680

Suche Bäckerei od, paſſen⸗
des Haus in guter Lage .
Platz egal . Off . v. Eigen⸗
tümer u. „ Exiſtenz “ poſtlag .
Heidelberg. 7660

Gewerbeplatze
hat fortwährend zu vermieten .
Aug . Freytag , Rechtskonſulent

9 4. 17 . 18155

Neuerbautts Haus

Heiurich Lauztraße ?
intt modern eingerichteter

Metzgerei
zu verkauſen oͤr zu vermieten .

Näheren da ſt oder Tele⸗
phon 4415 . 14551

Follep-Jargieerung.
Vertreter für erſtklaſſige

. geſucht . Off . unt .
T. 746 bef , Daube &. Co. ,Sa a. M. 1898

Der Mauimännische weib -

licie Verein Columůba
empfiehlt Prinzipalen seine
kostenlose Stellenvermittlung .

7580 8
Für einen Patentartikel ,

paſſend für jedes Bureau od.
Kontor wird ein 1904

tüchtiger Vertreter
für Mannheim oder auch für
Nordbaden geſucht . Derſelbe
hätte dann einen Verdienſt
von —5000 / im Jahre .
Bedingung iſt , daß derſelbe
ein paar hundert Mark od.
tauſend Mark hat oder aber
Sicherheit dafür ſtellen kaun .

Offert . unt . ) . I . 870 an
Daube u. Co. , Pforzheim erb .

von Mannheimer Fabrik per
ſofort geſucht . Unbedingt er⸗

forderlich iſt flottes , ſelbſt⸗
ſtändiges Arbeiten , gründ⸗
liche Kenntnis der frauzöf .
Sprache in Wort u. Schrtift ,

Stenographie u. Maſchinen⸗
ſchreiben . Oferten unt . Nr .

50399 an die Exped ds . Bl .

Tüchtig .Korrespondent“

2. —8Uhr .

Ein Mädchen
zur Aushilfe geſucht . 50302

C , 4 , 2. Stock

Mädchen jeder Art
ſucht und empfi hli 50377

Frau Eipper , TI , 15 .
Telephon 3247 .

ſofort wirdAuf ein
tüchtiges

Hausmädchen
geſucht . 18181
Wöchnerinnenaſyl , C 7. 4 .

Perfekte Taillenarbeiter⸗
innen in dauernde Stellung
ſofort geſucht

30340
M 4. 6, 2 Treppen .

Eein ſauberes , lüchtiges ,
evang . 50354

Mädchen
das ſelbſtändig der guten
bürgerlichen Küche vorſtehen
kann , ſucht bei guter Be⸗
handlung und hohem Lohn ,
Frau Grubendirekt . Müller ,
Kueuttingen i. Lothringen .

Ein fleiß . , ſauberes Mäd⸗
chen , welches kochen kann, p.
15. Mai geſ . Q1 , 15, 2. St3054

geſuchBüglerin gengee
Hafeuſtraße 38. 304˙70

Ein ſchulentl . Mädchen zur
Aushilfe in einen kl. Haus⸗
halt f. d. Vormittagsſtunden .

Näh . D 7, 25 parterre .
30473

Schulentlaſſ . Mädchen ,
tag üb. für häusliche Arb . geſ .
50346 Fröhlichſtr .31, 2. St .r.

Beſseres weibl. Perſonal
für In⸗ und Ausland ſucht

und empfiehlt
Beck⸗Nebinger , P 3, 13.

17916

Kräftiges Mädehen
welches etwas kochen kaun gegen
guten Lohn ſogleich
50072 E 6 , I .

oſien Safen .
Perfekte 0488
Stenotypiſtin

mit langjähriger Praxis ,
auch als ſelbſtändige Korre⸗
ſppudentin wünſcht ſich zu
verändern . Off . unt . 30433
an die Exped . ds Bl . .
Fräulein , 23 . , aus beſſerer
Familte , i. Haush . ſow . näh .
gut erf . , ſ. Stelle als Stütze .
Näheres Q 5, 12, III . 305359

Franzöſin , d. deutſch . Sprache
mächtig , ſucht St . nachmittags
zu Kind . z. Beaufſ . d. Schul⸗
arbeiten , auch Privatunterr . ,
Kouverſation . Böckſtraße 3,
parterre 30290

Fleißiger , 16 Jahre
Junge , ſucht dauernde
mittags⸗Beſchäftigung .
bei R. Haibt , M 4a, 3.

alter
Nach⸗
Näh .
St .

Tüchtigetöchin mitgutenc pie⸗
lungen geht aushilſsweiſe , über⸗
ümit auch Hausard . Zu ebfr.
Windeckitr . 27 Frauſelinge “ 30485

Beſſ . Früulein
welches Liebe zu Kindern
hat , ſucht per 15. Mai oder .

paſſende Stellung , am
zu gauz kleinem

Offerten u. E. 30487
Expedition ds , Blattes .—

Bureaux .

3, 4. 2. St . , Seitenbau⸗
Burean od. Wohng .

Ein hübſches groß . Burean
per ſofort zu vermiet⸗

Näheres P 6, 4. 180076

Ausläufer
geſucht mit nur gut . Zeugn .
Kl . Kaution erſorderl . 50384

Näh . C 4, 2, Wäſcheret .

Spülburſche
15 ſofort geſucht im 30394

Caf Metropol .

Steuotypeſtin
mit flotter perfekt
im Rechnen in ein Engros

geſchalt per ſofort geſucht .
Offerten unter Nr . 50367

an die Expedition ds . Bl .

Jüng. Mädchen
zum ausbügeln von Wäſche
für einiae Tagesſtunden geſ .

e e N 2 , 8 .
50351

bolplatz 7. vart

Burean , ca. 14 qm , mit La⸗
B . 300913. v.

2 Fimmer , parterre , mit ſep.
Cingang uub elektriſch . Licht für
B1 0 alet zu ver

erve

Burean
F 5, 1 parterre , in nächſter
Nähe der Börſe , 5 Zimmer
u. Zubehör per 1. Juli eytl ,
früher zu vermieten .

Näheres Iſtdor Kaufmaun ,
B 6, 7. Tel 6809

Büro⸗Räume
1 Treppe über Entreſol , be⸗
ſtehend aus 2 hellen , großen
Zimmern per ſofort ganz
oder

2
85 zu verm . 13818

i „Niegel ,



14 . Seite . ( Mittagßlatt . ) Mannheim , 4. Mai .

Evangeliſches Vereinshaus , K 2, 10
Die Liſte der Gewinne liegt im Bureau der

Stadtmiſſion auf . Wir bitten geſl . davon Kennt⸗
nis zu nehmen . 18196

Stadtmiſſionar Bauer , K 2 , 10 .
7 —

Evang . ⸗ luth . Gottesdienſt .
( Diakoniſſenhauskapelle F 7, 29. )

Donnerstag den 5. Mati 1910 ( Chriſti⸗Himmelfahrt )
nachmittags 5 Uhr Predigt Herr Pfarrer Schott .

Katholiſche Gemeimde .

Jeſuitenkirche . Mittwoch , 5. Mai . Von 4 Uhr an
Beichtgelegenbeit . ½8 Uhr Maſandacht mit Segen .

it⸗Kathol ! e Gemeinde .
Schloßkirche .

Donnerstag ,den 5. Mai , ( Feſt Chriſti zimmelfahrt )
morgens 10 Uhr : Deutſches Amt mit Predigt , Stadtpfarrer
Chriſtian .

YTDTTTeTTTT

zcaunMlnematographMekarau
im Saale zum „ Engel “ , Kaiser Wilhelmstrasse .

Programm
Samstag , 7. Mai ,

ab 5 Uhr .
Donnerstag , 5. Mai ,

ab 3 Uhr .

Sonntag , S. Mai ,
ab 3 Uhr .

2

9

1. Die wunderbare Perlenfee — Märchendrama
2. Ein Glas Ziegenmilch — Humoreske

3. TFum Kukuk mit dem Schwiegersohn
Humoristisch

4. Aus dem Studentenleben — Drama

5. im billiges Vergnügen Humoristisch

6. Pie schwarze Hand Drama

7. Das Leben der Con - Boys — spannendes
9 Naturbild
3 8. Der schurkische Burgvogt — Drama

9 9. Dex ansteckende Ohnmachtsanfall
Humoristich

91010. Die Goldspinne — prächtig koleriertes Drama .

Preise : 1 Platz : 50 Pfg. , 2 Platz : 40 PIg. ,
3 Platz : 30 Plg .

EA

Friedrichs - Park .
Mittwoch , 4. Mai , —6 Uhr :

( bei günſtiger Witterung )

achmittags-Honzert
Eintrittspreis 20 Pfg .

7747

Abounenten frei .

Donnerstag , 5. Mal , nachmittags — 6 Uhr

Militär - Konzert
der Grenadier - Kapelle . 1

Dieses Konzert findet bestimmt statt

— ——ung irter ung—

Ceutral.NnemsſegreptSaalb
Theater

N 7, 7 .

7N

Don arlos der Infant von Spanſen
Tragödie im Bilde n. d. gleichnamig . Schauspiel v. W . v. Goethe

Amor im Motorboot Das Dienstmädchen Ist zu langsam
Grosses Seedrama . Eine Posse im Bilde .

Der Stellvertreter
Dramatische Scene aus dem Leben .

5 August hat ein . fest . Schlaf ] Gestörtes Frühstück
Heit . aus d. Domestikenleben . ] Kom . Szene ( Humoreske )

Soldatenhilder a . f . nordamerikan . Hrmee 1 .

Oebrauche am Senegal Naluraufnahme .

Joun und sein Hund numoreske .

Morgen Donnerstag (hriſti
Himmelfahrt ) vorm . 10 Uhr

Rhein- , Neckar - und
Hafen- Rundihart

Fahrpreis 50 Pfg .
Nachmittags 2 Uhr

Fampferfahrt nach Worms
Nückfahrt : Abends 6 Uhr . Fahrpreis für einfache Fahrt 30 Pfg .

Abfahrt Maunheim⸗Rheinvorland und eeeeeeeKaiſer⸗Wilhelmſtraße .

Pfälzerwald⸗Verein d

Ludwigshafen a . Rh . —Manuheim .
Sonntag , 3 . Mai 1910

Fünfte Wanderung :

Murtiſein . Schloß Jhaun,

Kirn, Idar, Oberſkein.
in & Rückfahrt mit Sonderzug .
Abfahrt Lndwigshafen 555 vorm .

Ankunft 1 11 % nachm .
25 Ermäßigter Fahrpreis Mk. . 50

Aültöuen — Näheres durch die Programmkärtchen .

reitag Bereinsabend im Bürgerbräu ( Ludwig⸗1 :Geſellige Unterhaltung- Touriſtiſche Austünfte .

Maann „Meinpar
heute Mittwoch grosses

Schlachtfest
— —

General⸗Anzeiger .

Winter - Malta⸗Rartoffel

röste Matiesheringe

la . Sauerkraut ,

Pfund

Sommer- Malta - Nartoffel
Pfund

Strück 15 Pfg .

5 Pfund beg
st .

Dellzeteb-Sauerkraut
Zarte Brünhohnen 105 Pfund bfg .

zufleſſeren gendis daſb ci % ,

ſchulie vorteiſhaft einlauifon
fonnen , 0 %der Aeio in der Aeinas
in der Serme oder Nacli Haroclaſt
verſanqon cſie nus di⸗

10 Pfg .

16 Pfg .

10 Pfg .

eeeeeeeeee

Smiſte-Angedbe
l lell , Bohweineschmalz

sl . Pflanzenmargarine
sog . Landbutterersatz

palmin, Fruchin,

J5l. Salatöle
fdb Ml .

„I. Hesser
Spezial ;

Schuhwarenhaus

Schwetz . - Str . 4
am Kalserring .

Telephon 1587 .

3e% Rabatt
in bar , oder in.

girünen Marken .

Der Preis ist auf

jeder Sohle vom

Fabrikanten ein -

gestempelt .

Der gewährte
Rabatt ist Kein

Preis -

nachlass ,

sondern eine

Vergütung für

Pfund
0 .

Pfd . 01 g

Nussbutter
mllde

fettrelche

ualitäten

Prima Preiselbeeren feinste Qualität
per Pfd . 805 Pfg.

%% Rabatt

Jpeeialitat: frsch gebrannter K AHfee
in hervorragend feinen Mischungen .

½ Pfund 5S0 , 60 . , 70 , S0 , 90 , . 00 355

Ioh. Schreiber 3e % Rabatt

Neibreſamenl ufſchif
Sonntag Abend , Dame im
roten Jakett wird um Wieder⸗
ſehen gebeten Freitag Abend
8¼ Uhr Pfälzer Hof .
0 * ＋N.
Für ſolp. Baugeſchäſte.

Zwecks Lieferung von Maler⸗
arbeiten wünſcht Malermeiſter
in Gegenrechnung auszuführen .

Offerten unter Nr . 50410
an die Expedition ds . Blattes .

95 1g. heitere Künſtlerin
( Süng . ) würde mit ebenſolcher
Dame zwei eleg. möbl . Zimmer
bewohnen. 80589

Wo ? ſagt die Exped. d. Blattes .

Helle Locken perloren
Abzugeben gegen Belohnung

O 4. 6, Friſeur Ott . 50402

PWerkauff
Guterhaltener Kinderſitz⸗

u . Liegewagen zu verkaufen .
50403 U 6 , 10 , 3. St . r.

Brillant⸗
Ohrringe , Broſche und ver⸗
ſchiedene Damen⸗Brillantringe
ſind ſofort Familieuverhältniſſe
halber dringend zu verkaufen . Off.
unter J . 1254 an das
Heidelberg . 3059

Zflam Gasherd bill zu verk
30517 Seckenheimerſtr . 92 , V.

Seſucht junger Commie
für leichtere Bureauarbeiten .

Verlangt wird gute , flotte

Handſchrift , exaktes Arbei⸗

ten , baldiger Eintritt .

Offerten mi : Angabe von

Referenzen und Gehaltsan⸗

46 ſprüche unter Nr . 50405 an

die Exvenitlos 58 . Slaktes .

4 ſofort geſucht .

Ein größeres Bank⸗ und

Geſchüft Badens
ſucht zum möglichſt ſofortigen
Eintritt einen

otariats-delitten
der im Grundbuchverkehr und
Hypothekenweſen vollkommen

Offerten mitbewondert tſt .
Lebeuslauf und Gehaltsan⸗
ſprüche erbeten unter Chiffre
50411 au die Exved. d. Bl .

Jüng. Herr
für die Renistratur

einer hieſtgen Fabrit geſucht .
Gefl . Offt . m. Gehaltsanſpr .

u. 5008 a. d. Expdt . d. Bl .

mit flotter Handſchrift , für
leichtere Bureau⸗Arbeiten ge⸗
ſucht . Offerten mit Angabe
von Referenzen und Gehalts⸗
anſprüchen unter Nr . 50406
an die Expedition ds Bl .

Ig . kräft . Mädchen v. jung.
Ehepaar für kl. Haush . ſof ,
geſ . Vorzuſtellen zw. 12½ —2
Ubr E 7, 22b , 4. St . 80599

Mhſiatz Mädchen,
das auch etwas kochen kann ,

30577
Rupprechtſtr . 11, 2. St . rechts .

Ein braves , fleißiges
Mädchen für alle Hausar⸗
beiten ſofort oder 1. Juni
geſucht . 59718
Zu erfragen C3 , 15,„ part
Blaves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit auf 1. Juni
geſucht . 30575

Näh . F 5 , 22 , Laden .

Tüchliges, ſelbſtänd. Mäd⸗
chen in kinderloſen Haushalt
geſucht . Rheinvillenſtr . 18
1 Trepee 305 22

——4 Mädchen tagsüber
50414

Bren E. Büchler ,
L . 8.

Erſtklaſſiger
Wander⸗

Schaufenſter⸗
Dekorateur

ſucht einige Abonnenten .

Henry bassmann ,

ZBeethovenſtraße 5.

85

2 füchtige
Masdchinen - Maherinnen
für feine Damenwäſche ſofort
geſuch, . 50409

Meidner & Welss NH2. ,8.
Petfekte und gut bürgl . Kö⸗

chinnen ſowie Allein⸗Mäd hen ,
Kindermädchen , Jüng . Mädchen ,
Reſtaurationsköchinnen . Alle mit
gut . Zeugn . ſucht Stellenbüro
Mühlnickel . N4 . 3 part . 30576

Warnung .
Hierdurch warne ich Feden,

meiner Frau Marie Funk ,
geb . Fahrbach für meine Re ch⸗
nung eiwas zu verabfolg en,
da ich für dieſe keine Zah
lung leiſten werde . 30582

Franz Funk .

5 Wohnungen.
adariet .Küche p. 1

Näh.

11 3 Zimmer und
Juli zu vermteten .

2. Stock rechts . 30581

Dellest.
am Tennisplatz

5 Aimmer
mit allem Zubehör ( Bad

etc . ) sofort oder später

zu vermieten . 18133

Käferthalerſtr . 33
Schöne 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗

wohnung znit Zubehör , billig
zu verm . Näh . daſelbſt 5. St .
oder U 6, 3, 2. St . 18162

Käfertaler raße 91 , 3
Zim . , Küche un. Bad . elektr .
Halteſtelle, : verm . Tel . 1430 .

17632

Kaiſerring 186,
6 Zimmer m. Zub . im 4. St .

per 1. April au verm . 15307

Ju erfrag . Tullaſtraße 10
4. St . links. Telephon 672

Kleiſtſtr . 10, 16457
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung zu
verm . Freie , ruhige Lage
ohne vis⸗z⸗vis . Näh . neben⸗
an , Ob. ⸗Clignetſtr . 19 part .
oder D 4, 2 Laden . Tel . 1416 .

Arappmüßlſtraße J6,
4. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohng . per 1. Mai zu verm .

29954
Juther vaße 5 ſchöne
wohnung 3 Zim . u. zi
1. Juni zu verm . Näh . 2. St .

Mittelstrasse 88
Schöne 3 Zimmerwohn . und

Küche preiswert p. 1. Juni
zu vermieten 18202

Parkring 1

3 Zimmer , Küche , Speiſekam. ,
Badezim . u. noch eine Kammel
per 1. Juli zu vm. 18200

Tameyſtr . 22
5

eine vollſtändig neu herge⸗
richtete 6⸗Zimmerwohnung ,
Bad u. Manfarde ſofort zu
Dnnn !

Oſtſtadt , in
neuerbauter Villa , elegante
zweite Etage , —5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zentralheizg . ,
geeign . für alleinſtehd . Dame
od. kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 13399

elhal Landteilſtraße 10
Schön ausgeſt . 3⸗Zimmer⸗

wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer , Mädchenzimmer u.
Garten , per 1. Mai oder
ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock oder Te⸗
lephon 6396. 17389

eee 15, ſchöne
—4⸗Zimmerwohng . , Küche ,

nebſt Zubehör per ſofort od.
ſpät . zu vermieten . Näheres
Laden . Halteſt . der

18173

Heinrich Lanzstr . 28
( Neubau ) .

Gerüumige u. konform aus⸗
geſtattete 15170

J Zimmerwohuungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc. per ſof . oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

fallen Nacſen.
88

Schuhbranche

Tücht . Ferkäuferin
ſucht ver ſoſort Stelle . Off. J. S.
Nr . 30566 an die Exp. d. Bl .

Saubere ältere Fran
ſucht Monatsſtelle oder

Burean reinigen . Zu er⸗

fragen 1 6. 12,

haus links. 30489

Frau en ſich im Ausbeſſ . d.
Wäſche n. Kleldern. 30578

Jungbnſchz Ar. 20. Hinterh . 2. St.
Ein Mäbcſen im Haushalt er⸗

fahren ſucht Stelle Tagsüber in
gulne : Hauſe ſieht mehr auf Be⸗
haublung als hoher Lohn . Oſſ. u.
Nr. 3573 an die Exped. ds. Bl⸗

Hinter⸗

Lehnauſtr. 8 u. 10
Neuban

2,8 merte bieuges . part . ,
3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag. im Laden Lenauſtr . 8.
1702

Lliſenring 52, 3 Trepyen.
Schöne 8. Zimmerwohnung⸗

Balkon u. Zubehör zu ver⸗
mieten . 30027

Näheres daſelbſt .

Max doseistr . 9 u . 11
vornehm ausgeſtattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Diele , Bad ,

Speiſekammer , Manfarde⸗
Egellſtraße 4, gute 2, und g⸗
Zimmerwohungen , teilweiſe mit
Dad u. Manfarde per ſofort zu
vermieten . — Näheres Bureau
Heiler , 4 2, 5. — Tel . 349 —
od. Max Joſefſtraße
par erre, rechts .

Löchen .
Laden mit Wohnung für

Flaſchenbier⸗ oder Milch⸗
per ſofort

oder ex zu verm .
Näl . S 1. 12, Laden .

Zu vermieten ſchöne
merwohnung , Küche , Bad ,
Speiſekammer . Zu erfragen
Waldparkſtr . 36, 3. St . 17370

Laurentiusſtr . 1
3 ſchöne Zimmer u. Küche m.

neinaustr . 26
5 Zimmerwohnung mit

Bad und Mädchenzimmer in

ſchöner freier Lage ſofort oder

ſpäter zu vermieten . Näheres
4. Stock . 177⁰³

Rheinhäuſerſtraße 51,
4. Stock , 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juni zu verm . 307188

Lange Votterſtr. 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Lauge Rötter⸗
ſlraße 106 , Bureau . 18129

Lange Rötterſtr . 108,
ſchöne 2 u. 3 Zimmer⸗Woh⸗
nung , mit reichl . 81055
3u vermieten .

Rupprechtſtraße 16, 5 . 5
2 Zimmer u. Küche 7. Mai
3z. verm . Näh . Wenger . 29824

Nupprechtſtr . 14
2. St . , große 4⸗Zim . ⸗Wohng .
mit Bad u. all . Jubeh . per 1.
Juli zu vermiet . Näh . part .

— ——50289
Wohnung , 2 Zim . u. Küche
m. 2 Balkons p. 15. Mat od.
1. Juni zu verm . Näheres
Holsſtraße ga. 30⁴9

Schimperſtr . 5
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

wegszugshalb . billig zu ver⸗
mieten . Näh , daſelbſt . 18134

Schimperstr . 12
part . , —5 Zimmer⸗Wohnung ,
Küche, Bad, Speiſekammer , Manf .
per ſofort zu vermieten . Näheres
nebenan Architekt Schweikart .

14517

Seckenheimerſtr . 130.
Eleg . 4⸗ Zimmerwohnung

m. Bad u. ſonſt . Zubeh . per
1. Juli zu verm . 4 700 . —.
Telephon 2604 . 18184

Heidelberg
am Fuße des Schloßbergs und
frei gelegen , ſind mehrere mod.
( Warmwaſſer⸗Automat ) 5⸗Zim⸗
merwohnungen , Untere Fänle⸗
pelzütr . 4 u. 6 auf155 Juli zu v.1814

uon. immer
22a2, frdl . möbliertese ſof . z. vm . 30350

61 15 2 . St . möbliertes

5103 10 zu verm .

( 3041⁰0

7 13. 13 ügt d.Haupk⸗
bahnhof , elegant

möbliertes Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſowie ein einzelnes
möbliertes Zimmer ſofort zu
vermieten . 5geſtattek . Näh 4. St . 30290

Mi, 255 Tr. , gut möbl . Z.
zu vermieten . 30192

3 . 2 17702

Privat⸗Penſion .Gut möbliertes

Zimmer mit Penſion z. verm .

H6, 1 Tr . r , ein ſchön .
ſonnkeiches möbl .

Zimme r, Ausſicht in den Gart . ,
ſofort billig zu verm . 18161

P a 4. Stock , fein möbl .
„ Balkouzimmer mit

Klavier zu verm . 29057

N3 . 2 2 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer m. 1 od. 2

Betten mit Penſ . per 1. 1 —od. ſpäter zu verm .

5 6. 2, ein einf . möbl . 8
m . 2 . , 1 Tr . r . ſof , 3. v.

30²9

8 6 14 3. Stock L. ſchön möbl .
5 Zimmer mit oder ohne

Penſion zu vermieten . 18108
6,18 1 Tr . ſch möbl. Balk. ⸗

. 2ſep . gel . p. ſof . z. v. 5848

13 2. St . , gut möb⸗
5 liertes Balkon⸗

zimmer zu vermieten . 30426

part . links , ſchön
1U . 26 möbl . Zimmer zu
vermieten . 17976

U 6. 8 1 1 1 möbl .
Zimmer a. d. Ring

geh . , p . 1. Mat z. vm . 17796

16. 151 ſchön möbl . Zim⸗
mer , part . , ſofort

zu vermieten . 3008⁵
f6 , 19, 3. St . . , Ring , ſchön

aut möbl. Zim . zu verm .
29930

Alphons - Haus
Luiſenring 41

möbl . Zimmer Hlit Penſion
au alleinſtehende zu
vermieten . 686

8 9, 5. 5
l. Zim . nach b. Fried⸗

richspl . geh , ſpf . zu vermiet .
Perſonenaufz , vorh . 30076

Am Kaiſerring Nr . 24 ,
part . , 2 eleg . möbl . Zimmer
Wohn⸗ und Schlafzim . , auf
Wunſch mit voll . Penſ . , an 1
oder 2 beſſ . Herren p. 1 51. Mai zu verm .

Holzſtr. 12, 2 St. , möbl . 9195
mer zu vermieten . 30208

Langstrasse 32034
2. Stock , links , gut möbl . Zimmer
als Alleinmieter an befſ. Herrn
oder Fräulein ſofort uder ſpäter
zu vermieten . 30403

Mittelſtr . 52, 4. St . ſchön ar .
möbl . Zimmer , ſep .
b. Haus , zu verm . 30458

Prinz Wilhelmſtr . 17,
4 Tr . , ſehr ſchön möbl . Zim⸗

e mex der 1. Mai zu verm.

1
4
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Maunheim , den 4. Mai . General⸗ nzeiger . Mittagblatt . ) 15 . Seite .

Buntes Feuilleton .
— Eheglück im Hauſe Toſelli . Der Genfer Berichterſtatter

des „ Echo de Paris “ hat ſich zum Advokaten Lachenal begeben , um
ihn über die angeblich bevorſtehende Eheſcheidung der Frau To⸗

ſelli auszufragen . Da Herr Lachenal ſelbſt abweſend war , hat ſich
der Gewährsmann des Pariſer Blattes nur mit dem Sohne des
Anwalts unterhalten können , aber der junge Herr verſicherte , daß
er über die Sache ganz genau unterrichtet ſei : „ Sie können in

Ihrem Blatte erklären “ , ſagte er , „ daß an den von einigen italient⸗
ſchen Zeitungen verbreiteten Nachrichten auch nicht ein wahres
Wort iſt . Man hat von Eheſcheidung gefabelt ; aber es gibt ja in

Italien keine Eheſcheidung , und das iſt ein faſt unüberwind⸗
liches Hindernis , denn es würde ſicher keine Nation die Naturali⸗
ſation gewähren , wenn bekannt würde , daß ſie nur verlangt wird ,
damit die Ehe geſchieden werden kann . Die frühere Kronprinzeſſin
von Sachſen iſt jetzt Italienerin und muß es bleiben . Ich glaube ,
wie die Sachen jetzt liegen , nicht einmal an die Möglichkeit einer
Trennung . Mein Vater hat die Gräfin Montignoſo vor kurzem
in Montreux beſucht . Er hat mit ihr nur über Geldangelegen⸗
heiten verhandelt , über Dinge , auf die die ehemalige Prinzeſſin
großen Wert legt , weil ſie eben an die Zukunft denkt . Wenn es

zu einem ernſten Zerwürfnis zwiſchen den beiden Ehegatten ge⸗
kommen wäre , würde die Dame doch wohl zuerſt mit ihrem An⸗
walt darüber geſprochen haben . Die Zeitungen behaupteten auch ,
daß Frau Toſelli ihrem Manne ſeine Verſchwendungsſucht zum
Vorwurfe mache : er ſoll übermäßig viel Geld ausgeben und nicht
viel verdienen . Auch das iſt eine grundloſe , durch nichts bewieſene

Behauptung , denn Herr Toſelli bringt viel Geld ins Haus und iſt

durchaus nicht auf die Apanage , die ſeine Frau erhält , angewieſen .
Es iſt ſoviel Geld da , daß das Ehepaar anſtändige Erſparniſſe
machen kann . Frau Toſelli bewohnt in Montreux eine Wohnung
von vier Zimmern im fünften Stock eines Hotels . Sie widmet

ihre Zeit ausſchließlich der Erziehung ihres jetzt zwei Jahre alten

Kindes
—Der Trick des Bilderfälſchers . Ein Pariſer Bilderhändler

ſchritt einmal durch die Säle des Louvre , als er einen jungen
Maler entdeckte , der mit großer Geſchicklichkeit ein Gemälde von

Raffael kopierte . Die Kopie war in Zeichnung und Kolorit wohl⸗

gelungen . Der Händler war ganz entzückt von dem Bilde und zahlte

auf der Stelle 1200 Franks dafür , indem er dem Künſtler ans Hecz

legte , es ebenſo ſchön zu vollenden , wie er es angefangen hatte , und

auch Raffaels Monogramm nicht zu vergeſſen . Ein paar Tage

ſpäter kam er wieder und ſagte zu dem Maler : „ Ich habe es mir

überlegt . Sie ſollen nicht unbekannt bleiben . Kratzen Sie Raf⸗
faels Monogramm wieder aus und unterzeichnen Sie mit Ihrem

eigenen Namen ; fügen Sie nur die Worte : „ Nach dem Original “

hinzu . Der Händler ließ das Bild dann mehrere Jahre „ lagern “ ,
um es gehörig antik erſcheinen zu laſſen ; die Alterspatina wurde

durch einige Kunſtgriffe erzielt . Nachdem alles in Ordnung ge⸗
bracht war , ging das Bild nach Amerika und wurde bei der Einfuhr
als „ wertloſe Kopie “ deklariert . Zu gleicher Zeit traf aber auf der

Zollſtation ein anonymes Schreiben ein , in dem es hieß : „ Man

plant einen großen Betrug . Die angebliche Kopie iſt ein echter

Raffael . Wenn die Signatur weggekratzt wird , erſcheint das

Monogramm des Meiſters . Das ſtimmte natürlich , und das Bild

brachte bei einer Verſteigerung 480 000 Mark , ſodaß der Händler

ſelbſt nach Bezahlung der Zollſtrafe noch ungeheuer viel verdient

hatte .
— Eine überraſchende „ Löſung “ der Judenfrage — wenig⸗

ſtens in Weſteuropa — hat kürzlich in der Zeitſchrift für Sozial⸗

wiſſenſchaft Dr . Rudolf Waſſermann ( München ) prognoſtiziert .
Er macht nämlich darauf aufmerkſam , daß die Geburtenziffer

der Juden in Weſteuropa in einer Weiſe zurückgehe , die dort den

Fortbeſtand der Raſſe in Frage ſtelle . Auf 1000 Juden kommen

heute im Deutſchen Reich z. B. nur nach zwiſchen 18 und 19

Geburten , alſo weniger als in Frankreich ( 20) und nur gerade ſo

viel wie in Paris mit ſeiner außerordentlich geringen Geburts⸗

ziffer . Die Folge davon iſt , daß heute ſchon die Zahl der Juden
in einigen Staaten Deutſchlands abnimmt , und daß ſie ohne die

Einwanderung aus dem Oſten in allen Staaten abnehmen würde .

Läßt nun , was gar nicht unwahrſcheinlich iſt , die Auswanderung
aus Rußland in abſehbarer Zeit infolge einer Beſſerſtellung der

Juden oder aus anderen Gründen nach , ſo ſtehen die Juden im

Weſten am Rande des Bevölkerungsbankerotts . Der Grund dieſer

Erſcheinung iſt wohl in einem ausgebildeten „ Zwei⸗Kinderſyſtem “

zu ſuchen , das der ſozialen und geſellſchaftlichen Schichtung der

Juden durchaus entſpricht und ſich nur deshalb nicht ſchon früher

durchgeſetzt hat , weil dedm ſtrenggläubigen Juden das Wort der

Bibel : Seid fruchtbar und mehret Euch , alle Konzeſſionen an

den Neomalthuſianismus verbot .
— In den Pranken eines Tigers . Von einem ſchrecklichen

Abenteuer mit einer Tigerin , bei dem der Jäger böllig wehrlos

der Wut des verwundeten Rabtiers preisgegeben war , gibt der

engliſche Teepflanzer A. W. Strachan im Wide World Magazine

eine packende Schilderung . Er iſt wohl der einzige , der in den

Pranken eines Tigers gelegen hat und lebend davongekommen iſt ,

aber er hat das Abenteuer mit dem Verluſte der rechten Hand und

des linken Fußes bezahlen müſſen . Die Teefarm Strachans

liegt in Indien im Diſtrikt Aſſam ; das Land war in den Monaten

vorher von der Raubgier der Tiger ſchwer heimgeſucht worden .

Strachan hatt ? gegen Abend auf ſeiner Farm eine Tigerin ge⸗

ſehen und es war ihm gelungen , die Beſtie zu verwunden und in

die Flucht zu treiben . Er nahm an , daß der Tiger ſchwer ver⸗

wundet worden war , und in Begleitung eines Freundes und

einiger Kulis folgte er am nächſten Morgen den Blutſpuren . Sie

füthrten in ein undurchſichtiges Dickicht ; der Farmer drang uner⸗

ſchrocken vorwörts ; plötzlich ertönte ein wildes Gebrüll und das

perwundete Raubtier griff den Jäger an . „ Das Unterholz war

zu dick, um einen Schuß zu ermöglichen : nun ſah ich den Tiger

vor mir , kaum 8 Meter entfernt . In gewaltigen Sprüngen

ſtürzte er auf mich zu , ich ſah die mächtigen Zähne blitzen , ſah die

kückiſch zurückgelegten Ohren und hörte das wütende Fauchen .

Mein erſter in der Aufregung abgegebener Schuß verfehlte ſein

Ziel , der zweite Schuß tvaf in den Rücken und zerſchmetberte das

Rückarat über den Hüften , aber die Wucht des Sprunges war

nicht mehr aufzuhalten . Ich ſehe noch heute die unheimlich glü⸗

henden großen hellen Augen , ich fühle den heißen Atem und das

grauenvolle Geheul . Ich wurde umgeriſſen ; die eine Tatze ſchlug

Jermiachtas .
Neuer Salon⸗Raddampfer

„ Kronprinzeſſin
Cäcitie “ .

it echend ein⸗

gerlgel ſür 6100 Perſonen ,
an Vereine und Geſellſchaften
für Ausflüge und Extrafahrten
zu vermieten . 30270

pro Seite einen

Vervielfältigungen ,
Zirkularen , Empfehlungsſchreiben , Zeugnisabſchriften ꝛc.

in ſanberſter Ausführung . — Bei größeren Aufträgen

halben Pfennig .
Siddeutſche Plakat⸗ und Verpielfältigungs⸗eſellſchaft

Auddisshafen g. Ah. Bismarcfr. 45.

mir ſchwer aufs Haupt , aber zum Glück ſchützte mich der Tropen⸗
helm . Die zweite Tatze zerriß an meiner Bruſt das Kleid und

grub eine lange Fleiſchwunde in meinen Oberkörper , während
die Zähne der Tigerin meine rechte Hand packten , die ich unwill⸗

kürlich emporgehoben hatte um mein Geſicht zu ſchützen . Sie riß
und zerrte die Hand hin und her wie ein Hund die Ratte , aber
beim Sturze ließ ſie ſie fallen . Zum Glück fiel ich ſeitwärts ,
aber doch nicht weit genug , um aus dem Bereiche der furchtbaren
Tatzen zu kommen . Sie ſtreckte ſie aus , packte mich an den Bei⸗
nen und zerrte mich ſo weit hevan , bis ſie im Stande war , mit den

Zähnen meinen linken Fuß zu packen . Der dicke lederne Jagoſtiefel
war da kein Schutz mehr , mit furchtbaren Schmerzen ſpürte ich,
wie die Zähne ſich durch das Leder in die Muskeln gruben und
wie die Knochen knirſchten . Ich entſinne mich noch : ich lag da
und dieſem Augenblick wunderte ich mich , wie lange dieſes zer⸗
malmende Kauen noch dauern würde und wie ſchnell ich in den

Tatzen der Tigerin ſterben würde , denn mir war es klar , daß
meine letzte Stunde geſchlagen hatte . Das Gewehr war mir im

Sturze entfallen , der Kuli mit dem geladenen zweiten Gewehr war
verſchwunden und jeder Gedanke an Rettung gewichen . Es iſt ſelt⸗
ſam , welche Fülle von Gedanken und Vorſtellungen in ſolchen
Augenblicken durch das Hirn raſen , ferne Erinnerungen huſchten
vorüber , ich dachte an meine Lieben zu Hauſe , dachte an ihren
Schmerz über mein Ende und ſah alles lebhaft vor mir . Zum
Glück konnte die ſterbende Tigerin ihr Werk nicht vollenden ;
plötzlich tauchte mein Freund neben mir auf und mit einem

Schuſſe machte er dem Raubtier ein Ende . Sie fiel tot zur Seite ,
die rechte Tatze war in das Fleiſch meines Schenkels eingegraben ,
der Fuß blieh zwiſchen den Zähnen . Man mußte den Rachen

gewaltſam öffnen , um mich zu befreien . Ich konnte noch mühſam
und unter Schmerzen nach Hauſe kommen ; dann aber kam die

Blutvergiftung und beide verletzten Glieder mußten amputiert
werden . “

— Die nervöſe Familie . In alten Zeiten ſprach man viel

von Beſeſſenen , in denen der Teufel oder mehrere ſeiner Gehilfen

ihr Weſen trieben . Auch heute gibt es , abgeſehen von armen

Geiſbeskranken , verſchiedene Arten von „Beſeſſenheit “, die mit ge⸗
bildeten Ausdrücken entweder als Idioſynkraſie oder als Nervpoſi⸗
tät bezeichnet werden . Ein hervorragender Neurologe Dr . Wal⸗

ton , hat jetzt ein Buch veröffentlicht , worin er die Alltäglichkeit

ſolcker unliebſamen Erſcheinungen ins Licht ſtellt . Er nimmt das

Beiſpiel einer Familie . Frau X kann es durchaus nicht vertragen ,
wenn Herr & mit der Fußſpitze auf den Boden klopft , wie es nun

zufällig ſeine Angewohnheit iſt . Hört er nicht gleich damit auf ,

ſo wächſt ihr Unbehagen derart , daß ſie an nichts anderes denken

und nichts tun kann , ehe der Gatte ſeine Lieblingsbeſchäftigung

aufgibt oder ſie ſelbſt die Flucht ergreift . Dabei kann Frau X

alles andere vertragen , nur das nicht . Fräulein X hat gegen dies

Geräuſch an ſich nichts einzuwenden , aber ſie wird durch das Be⸗

nehmen ihrer Mutter dabei aufs höchſte gereizt . Außerdem ſind

ihr wieder andere Töne zuwider . So kann ſie es namentlich durch⸗

aus nicht hören , wenn der junge Herr X ſich beſtändig räuſpert ,
und wenn er das nicht läßt , muß ſie entweder das Zimmer räu⸗

men oder „ wild “ werden . So platzen nun die „ Beſeſſenheiten “

auf einander und untergraben das Familienglück . Am meiſten

zu entſchuldigen dürfte noch der junge Herr N ſein , weil er an
einem chroniſchen Katarrh leidet und ſich infolgedeſſen alle paar
Minuten einmal räuſpern muß . Der Vater X aber hat die Ueber⸗

zeugung , daß das Klopfen mit dem Fuß für ihn ganz ebenſo un⸗

entbehrlich iſt , weil er ohne das gar nicht mehr arbeiten bann .

Ganz frei von irgendwelchen derartigen Zwangsvorſtellungen oder

Zwangshandlungen iſt freilich kein einziger Menſch , aber ihr

Grad und ihre Folgen ſind doch ſehr verſchieden . Dr . Walton ſagt
namentlich auch von Kindern , daß ihnen ſelten ſolche Neigungen

gänzlich fehlen . Manche müſſen auf jeden großen Stein hinauf⸗

ſpringen . der ihnen in den Weg kommt . Andeve können keinen

Rinnſtein oder keine andere Vertiefung ſehen , ohne hineinzuſteigen
oder darin entlang zu waten . Noch andere müſſen eine Treppe
immer mit dem rechten Fuß zuerſt hinaufgehen . Für ſehr viele

iſt es ganz unmöglich , daß ſie Pfähle oder die Eiſenſtangen von

Zäunen beim Vorübergehen nicht mit den Fingern oder mit einem

in der Hand gehaltenen Gegenſtand berühren . Es gibt ferner
junge und alte Leute , die die Wiederholungen des Muſters auf
einer Tapete zählen , gar nicht zu gedenken der leider in ſo großer
Zahl umherlaufender Leute , die an den Nägeln kauen , ſich von

Zeit zu Zeit an die Naſe oder an den Rockkragen faſſen oder

ähnliche Dinge mit ihren eigenen Gliedmaßem vornehmen müſſen .

Dr . Walton erzählt noch einige beſonders bezeichnende Fälle . Ein
Knabe ſtand unter dem Zwang , jedermann mit den Fingern he⸗

rühren zu müſſen der etwas Rötliches an ſich trug . Einmal ver⸗

ſäumte die Familie dieſes Knaben einen Zug , weil auf dem Bahn⸗

ſteig zu viele Leute , die auf den Zug warteten , irgend etwas Rotes

an ſich hatten , ſo daß der Knabe nicht rechtzeitig in den Zug ge⸗
bracht werden konnte . Noch ſonderbarer iſt der Bericht von einer

Dame , die vor dem Schlafengehen , nachdem ſie ihre Hände gewa⸗
ſchen hatte , nichts berühren zu dürfen glaubte , ehe ſie die Unter⸗

ſeite des Bettlakens berührt hatte . Wenn ſie das doch einmal .

verſäumt hatte , ſo mußte ſie ſich ſtets noch einmal die Hände
waſchen . Die weniger ſonderbaren Idioſynkraſieen ſind in ihrer
Verbreitung geradezu Legion , namentlich die Abneigung gegen
Geräuſche der verſchiedenſten Art . Da es ſich dabei immer um

ſogenannte Autoſuggeſtionen handelt , kann man dieſen nur dadurch
entgegentreten , daß man ſich ſelbſt in ſtrenge Zucht nimmt .

Nom BRüchertiſch .
Paul Heuſe : Andres Delfin . ( „ Volksbücher “ ⸗Heft 28) . Vertag der

Deutſchen Dichter⸗Gedächtnis⸗Stiftung in Hamburg⸗Großborſtel . 136
Seiten . Preis geheftet 30 3 , gebunden 60 3 . Paul Heyſe ' s 80. Ge⸗
burtstag , am 15. März hat die Deutſche Dichter⸗Gedächtnis⸗Stiftung
zum willkommenen Anlaß genommen , um eine der früheſten Arbeiten
des Altmeiſters der deutſchen Novelle : Andrea Delfin in ihrer be⸗
kannten Sammlung „ Volksbücher “ neu herauszugeben . Die Novelle ,
1859 erſchienen , ſpielt in Venedig zur Zeit des Niedergang der großen

8e agensropung ,
1 Säurebildung efe

Hoflief .
chnarchendorff , Mineralwasser ,

4526
Hauptvertretung :

Rheinhäuserstrasse 3284 .

lüssige Metall - Politur

machen das

schmutzigste Metall

spiegelblank
in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig .

Veberall zu haben .

Fabr . : Lubszynski &Co. , Berlin NO.
6268

raſch und ſicher verlieren will , ver⸗
ausdrücklich

Geſetzlich
geſchützt .

Wer Hopischmerz lange
das ärztlich bevorzugte
Hofapothekers Otto ' s

in Apotheken

Citrovanille !
5437

Nadfahrer .

ontinenta
Prima Centrum

Seit atieiFaſtreliitem Irots des bllligen
dië flrende Hare , Hirises ale unrkligl .

Allerbeole zuberldsgiges Meifen
Oualitdi . Jedem Radfaſtres æu

Zangsie Hallbasgeil . enmnpfeltlem.

Coutiuental . Caouichouc - uud

Cutta - Hercha -Co, Haunover .

949⁰

——
M. Leltz , Langstr . 36, vermittelt

Meeresrepublik .

Vill. Täncher⸗v. Malerarh.
z. B. Küchen⸗ , Zimmer von 4
Mk. an uſw . Tap⸗Rollen von

Hypotheken zur I. und II . Stelle ,
den An- und Verkauf von Rest⸗

30 Pfg . an .
30560 Liſt , Langſtr . 26 .

Amatem⸗Pholographen
verlangt jedenfalls meine Liſte
über phoogr . Paviere .

F . Düsterbehn ,
MHeidelberg .

Herrliche Büſte .

6939

89584

Näheres bei

Joſ . Bornhofen
Teleſon 788 — Parkring 21 .

Frachtbrieie aller EHrt, Hets vorräfig in gr

Dr. 5. Saasl Buckaruckerel ,

U
7

ſt
teile jeder Dame mit , wie

Aſon! man dieſe ſchnell und
ſicher erhält . Rückporto erbeten .
Frau Winkler⸗MRünchen Zug ,

Dechancee L. die !

LeIvefteb,N

Hypotheken
amtlicher und privater Schätzung vermittelt

prompt und zu günstigen Bedingungen

Paul Loeceb
P 3, 14 , Planken .

kaufschillingen und VLiegen⸗

schaften. Auskunftei 15328

J Suche ſtillen Teithaber mft
2000 Mk. Einlage , hohe Ver⸗
Jsinſung u. Gewinnant . Off .
Iiu . V. L. M. 30568 a. d. Exp .

Entlaufen
Kriegshund

entlaufen . Abzugeben N.
Gehrig , O 3, 4. Vor Ankauf
wird gewarnt , 80404

Telenhon Nr . 7171.
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E elag Stuttgartsendet
100e Heiratsangebote lür 1 Mk.
Briefmarken 27175

Suche für meine Schwägerin ,
hübſches Mädchen , 24 Jahre
alt , kath . , tüchtig im Haus⸗
Halt, einen ſoliden , braven
Mann , in guter Stellung ,
zwecks baldiger Heirat .

Auonym zwecklos .
Diskret . Ehrenſache .

Off . unter Nr . 30568 an die
Expedition dieſes Blattes

5 Ankauf , .
Herrſchaften Obacht!

Benötige dringend für meinen
Verſand nach dem Ausland guterg .
getragene Kleider und Schuhe ,
verſch. Hausgegenſtände aller Art .
Zahle reellſte und höchſte Preiſe
Bon jung .
Kleider zahle

Herrſchaften getr.
beſ. hohe Preiſe .

Komme püuktl . nach außerhalb
Um zahlreiche gefällige Offerten
bittet per Poſt 85 Morgen⸗
ſtern , 8 J . 4b 50306

NWerkauff
Eine guterhalt . Garnitur ,

1 Sofa , 2 Fautuils , rot
Plüſch u. 1Mahagonitiſch ,
oval , wird billig abgegeben
M 75 2, part . Einſichtnahme
in d. Vormittagsſtund . 50398

Tuterhaltener KFinderwagen
mit Gumnnitreifen billig zu verk.
Val . Berg , Augartenſtt . 88, III .

30570

elen Anden
Für hier geſucht :

Bureandiener Sonseſe
Lageriſten

Bureaugehilfe , Keiſende
Einkaſſterer und Berkäufer
Geſchäftsführer , Filialleiter
Konksriſtinnen . Filialleiterin
Berkäuferinnen für beſſ. Geſch.

Slellennachpeis, Nerkur
A. Sauerbrey , U 4, 2, N.
Erſtes u. beſtes Inſtitui a. Pl .

Sellene Bakan; für
Verſichtrungsfachmann .

Alte , erſtkl . Sebensverſ . ⸗
Geſ . mit ſämtlichen Neben⸗
branchen ſucht per ſoſort od.
1 . Juni cr . zur Oberleitung
für Mannheim und Um⸗
gebung tüchtig . energ , Herrn .
der bisher als Generalagent
oder Inſpektor mit guten Er⸗
folgen tätig wär , als

Oberbeamlen .
Gefl . Offerten an die Ex⸗⸗

pedition dieſes Blattes sub
Nr . 50399 erbeten .

Stenothpiſtin

Keine

Bakanzeultſte

aur

für größere Fabrik auf der T

Rheinau zu baldigem Ein⸗
tritt geſucht . Bevorzugt
werden Damen , welche

Remington und Oliver⸗
Schreibmaſchine bedienen
und nach Syſtem Stolze⸗
Schrey ſteuographieren .

Offerten mit Zeugnis⸗
Abſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen ſub . 50404 an
die Expedition dſs . Bl .
En ſolides zudetlaſſ Mädchen ,
das nur iu beſſ . Häuſern gedient
dat , mit

Aa Zeugn . z. 1. Jun
uls Zimmermädch . gei. 145. Nr. 30571 d. d.30571 a. d. Exp. d.Bl .

iehrmädehen
Lehrmädchen , Beihilfen ,

Taillenarbeiterin ſoſ . geſucht .
Derta Halbreich. —47

Melrariff

— Keformfaus - Regna
Ereöffnung Mittwoch, den 4.4. Mai.

dem früheren

Schuhhaus Woltf

August

Glüh- u. Bogen .
ſichtbäder

bei Gicht , Rheuma -
tismus , IS 8.

Gelenken
Folgen von

A—
Feinsde

Massage
Vibration ,

aktive ,
Thure - Brandt -

Massage
bei Frauenleiden

usw . 4887

August

JS .
Marktſtraße

Laden ganz oder geteilt
per ſofort zu verm . 18102

Vock . Telephon 4463 .

e

Neubau P 2, 7

Gerüumiger Laden
mit 2 Schaufenſtern , Bureau

und großem Nebenraum

oder 2 Zimmer und Küche

per ſofort zu vermieten . 16378

Näh . Viktoriaſtraße 10 ,

Bureau , Tel . 1694 .
— — . . . .

K I1, 9
Laden mit Wohnung zu ver⸗
mieten . Näh . bei Hausver⸗
walter Baunmann , R 1, 9.

20 . welc , ſeug ein

Friſeurgeſchäft
betrieben wurde , p. 1.

zu verm .
26 , Sckladen . 18178

05 Laden mit
1 5, 20

Wohnung ,
ſeither Weee per 1.
Juni anderweitig zu verm .
Näh . Eckladen . 18107

Bahnhofplatz
xis - - vis des Hauptbaßönhofes
ſind einige der Neuzeit ent⸗

ſprechende ( 17972

Läden
in beliebiger Größe für jedes
Geſchäft geeignet , Konditorei ,
Eigarren ꝛc. per 1. Juli ds .
Js . oder ſpäter zu vermieten .

Näheres F . X. Schmitt ,
Rheinvillenſtr . 6 Tel . 1145 .

KchWetangessl. 44
iſt ein ſchöner 17177

Metzgerladen
billig zu vermieten .

Inni

Praachanen .
Wirifchaft

aut gehend , in —— Lage
mit Gaxten )

18Näßh. S 4, 10. 2. Ee
von 10 —18 Ubr

Mietgesuche .
Seſucht

non kinderl . Ehepaar , —4⸗
Z. VBobhnung in ruh . Hauſe ,

Nahe Haupibahnhof reſp .
Zentrum per 1. Juli oder
ſpäter . Nur Offert , m. Preis
Rnden
„ die Exbeb . d. Bl .

aung. Off. iede

Eckladen
mit 5 Schaufenſtern und
großem Keller , in guter
Lage , per Mai od . Juni
zu vermieten . 17981

Näh . Eckladen , K 3 , 1.

droße belle Pohae
Eutresol , E2 . 1 Plank .
mit direktemsStrassen -
mutgang , 260 am , gans
Od . geteilt , a . Verkauts -
jokal . Bureau od . Ate -
er zu vermieten bei
. Fischer . E 2 . I . 3. St .

O 4, 14 Telephon 4329 O 4, 14

Elektr. phys. Ciehtkeilanstalt

O 4, 14 Mannheim O 4, 14 .

Näüh .

Kleiner Laden , Breiteftraße
U1 . 9, vaſſend als Filiale f.

1

Königs

Vierzeilenbäder
bei

Referenzen .

Röntgen-, Elsen -
und Konlenfloht

bei Lupus , tuber -
Kulöse Geschwüre ,

Flechten ,
Haarkrankheiten ,

Joffene Beine usw.

Königs

Zu vermieten ;
Wohnung , 1 Tr.

603. 13 hoch , beſteh . aus 5
Zim . u. Zub . , zu verm . Näh .
Hafner , C 3, 12/14 . 17881

1U3 „18! ſchöne Räume für
Wohnung o. Bur .

zu verm . Näh . 2. St . 18182

C 4 , 4 . St .
Wohn 8

7 Zimmer u. Zubeh .
zu ver Näb . 2. St . 922²

68 6 6 Zimmer u. reichl .
, „ Zubehör im. 3. St . ,

2 Zimmer u. kl, Lagerraum
parterre . Näh . 2. St . 17602

D 2 , 160
Wohnung im 2. Stock , beſteh .
aus 4 Zim . , Garder . , Küche ,
Speicher und Keller ſoſort
zu verm . Näh . F 6, 4½5 pt .

12650

63 3 gr . Zim.
zu vermiet 15

Wohnung , 6 Zimmer , Badezim .
u. Zubehör per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . Näh . part .

14087

F5 13 Part 1.
5 , 0 Hochpart . ⸗Zimmer

ntit od. ohne Penſ . ſof . z. v.
30108

F 3 , I8a
7 Zimmer u. Küche für Mk.
1100 . — zu verm . 30234

F6, 3 ng .
Juni zu vn

＋ 8, 16a ſenende 32 .
freundl . Wohnung , 2 3.

u.
—

—8 e zu verm . p. 1. Mai
äh. 2. St . links . 30365

1. Küche
30450

Näheres Laden .

7 , 28
8

nächſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ſerner 3
bis 4 Zimmer im Parterre

— für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1910

I 7, 14, Zimmer u. Küche

2 —
K 4, Küche ſof.

30569

Zubehör) per ſofort preiswert
zu vermieten . Näh . bei Rechts⸗

1 2 , 16 1 Tr . ſchönes leeres
Zim . m. ſep . Eing z. v. 18195

tete 4⸗Zimmerwohnung mit
1 Treppe hoch, ver

Frledriehsring 44
ſchöne 3 Zim . , Küche , Manſ .

18197

Luisenring 57

zu verm . Näh . im 2. St . sigg
3 Zim . und Küche in Lud⸗

ſevtl . als Komptoir ) ſowie

preisw . zu verm . 13615⁵

m . Abſchl . zu verm .

11 , 20 . Schöne Parterre⸗

konſulent Aug. Freytag , D4 . 17

Colliniſtraße 10

1. Juli zu vermiet . Näh . bei
635⁵⁴

u. Zub . an kl. Fam . per ſof .

6 Zimmer⸗Wohnung mit

wigshafen Wredeſtr . 38 ſof .

großer Keller mit Packraum

Näheres L. I. 2.

29
3. St . 33

Wohn ! ing ( 5 Zimmer und

18154

Eine ſchöne , neu hergerich⸗

Meyer , partetre .

oder ſpät . zu vm. Näh .2. St .

reichlichem Zubehör p. 1. Juli

beziehbar . 18193

5 1. 11

ſchönees

30547

bbad! r 5 , 14

Wäsche -

Stiekereien
in riesiger Auswahl und bester

Ausführung zu erstaunlich

billigen Preisen .

Johannes Falek
Kaufhaus , Sogen 37 .

6577

Mannheim

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratung und Behaudlung

nach Thure - Brandt

Natur - und Lichtheil - Verfahren ,

schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt .

nur N 3 , 3
— — vis . - - vis dem Wilden Mann .

3000

Mannheim .

Sprechstunden : 22 —5 Uhr nur Wochentags .

92 . 122 Tr . . , groß . ſchön
möbl . Erkerzimmer

8 Möbl. Iimmer. per ſof . zu vermieten . 15765
— 3, 2, 3 Tr . , gut möbliert .

2 , 16 . 3 St . Gut möbl . Zim . ſof , zu om. 18167

Zimmer , aubeſſere enHerrn D3, 45Steege, 2 möbliert .
auf 15. Mai oder 1. Juni zu Zim . ( Wohn⸗ und

3044N Schlafz ) ſof . od. ſpät . z. v. 15825

＋3 . St. , gu75 1
altt möbl .

, 10 Zimmer m. Penſ .
ſofort zu verm . 30536

0 4, 20, 3. St . , fein möbl .
Zimmer ſof . zu v. 30179

U 5, 1, eine Treype
gut möbl, eventl . Wohn⸗
uU. Schlafzim . ſofort z. v. 30390

1 Tr . gut möbl .
Zimm . mit ſep .
Eing , zu verm .

30549

6. 5 2. St , ſchön möbl .
Zim . ſof , zu verm . 30407

11 7 3. St . . , ein ſchön
„9 möbl . Zimmer pro

Mon . 26 b. 1. Mat z. uvm.

5
302⁵8

8 J. 16 4 Tr . , möbliertes
Zimmer ſof . oder

ſpäter zu vermieten . 18128

4. 17 part . , gut möl . Zim⸗
mer zu vermiet . 1811⁵

3 Tr. , gut möbl .85, 5⁴ m. ſep. 3. v. A

12 16 1 Treppe , einfach
möbl . Zimmer m.

2 Betten zu verm . 1816⁵

58 , 21 3 Tr. r . tiuf möl. Zimm .
au ein Fräulein zu verm. 30294

II . 21 2 Tr . , nahe am
Ring , gut möbl .

Zimmer ſof , zu verm . 30382
Augartenſtr . 11, part . , möbl .
Zim . p . 1. Apr . z. vm . 18756

Hrch . Lanzſtr . 9,11.
b. Mayer , eleg . möbl . , groß .
Zimmer m. ſep . Eing . , für
Reiſende ſehr geeignet , weil
direkt am Bahnhof zu vm.

181²⁵

Parkring La, parterre ,
ſchön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 181²0

Poßzziſtraße 6, 1 Tr . , möbl .

Zimmer zu verm . 30277

Nupprechtſtraße 10, 5. St . . ,
großes , ſchön möbl . Zimmer
an 1 Herrn ſof . zu um. 30282

Stamitzſtraße 4
3 Tr . , ſchön möbl . Zimmer
ſofort billig zu verm . 30368vermieten .

B 3. 1I ner uſt ſe. Pir⸗
302⁴8gang zu verm .

3 6 1 Tr . , g. möbl . Zim .
„ zu vermieten . 30090

36 1
möbliertes Par⸗

2 terrezimmer zu
vermieten . 17403

7, 3, parterre , ſchön
Zimmer mit Schreibt .

vorz . Penſion zu vm. ——028
U 3, 10 2 Tr . gut möl. Zimm .

mit ſep. Eing zu verm. 29970

8, 17, 1 Tr . ſch. mbl . Part . ⸗
Zim . m. Schreibt . u. gut .

Bett . , m. Pſ . , Wien . u. ſüdd .
. , p. 1. Mai . z. v. Tel . 4642,

17880

E 2, 45
Telephon 919 .

1 Treppe hoeh
1. u. 3. Etage .

Ausstattungs - Geschäft .

Herren⸗Hemden
nach Mass , in eleganter Ausführung , unter Garantie für tadellosen Sitz .

Reichhaltige Auswahl der neuesten Dessins in

deutschen , französischen und englischen Stoffen .

Cretonng , Lephyr- Waschseide und Flanelle
zu Slusen , Sport - und Jagdhemden .

M. Klein 8 Söhne
2 . 405 .

Telephon 919 .

5171

Für Raucher !
Auf den Rest meines

Cigareften - Vorrafes
gewähre von Heute ab einen Extra - Rabatt

von 10 Prozent

Fur

Cigaretten von 54 Pfennig an per 100 Stück netto .

Sehluss des Verkauies Samstag , den 7. Mai 1910 .

D . Mager .
Kaufhaus , Sogen 58 , 51 , 52 .

Raucher !
7741¹

95 13 2. St . , frdl . möbl .

7 Zim . für Fräulein .
Preis Mk. 15 . —. 18163

Planken ,ein gut
2, 18 möbliertes Zimmer

ſofort zu vermieten . 30444

E3ñ. 2 Tr . , ein größeres
9 ſchön möbl . Zimmer

zu vermieten . 303⁵¹

E3
2 Tr⸗ hübſch möbl .. 3 Zimmer zu verm .

30546

14 . 5 Tr, . ,hübſch möbl .
. 0 3 mit od. oh.

Koſt zu verm . 30273

E3 3 Tr . , möbl . Zimmer
9 . zu vermieten , vis⸗

- vis der Börſe . 30²293

13 „ * 1 Tr . boch , 1 fein
9J. möbl . Zimmer m.

voll . Penſ . ſof . zu vm. 18083

FEA
EB
77 13 1. St . , ſep . , möbl .

9

See Le
je 1 Balk . , m. elektr . Licht a.

Zimmer zu verm .
304⁵9

1. Mai 0d. ſpät , z. vm. 292063
6, 6/7 , 2 Tr . , rechts , ſchön

möbl . Zim . ſof . z. v. 30449

3, 7, 2 Tr . lks . , Nähe des
Marktpl . , gut möbl . Zim .

an anſt . Frl. ſof , 3. v. 80295

66, 1 . , gut möbl .

Zim . bill.
7, 4, für Herr od. Fräul .

gut u. fröl . möbl . Part . ⸗
Zim . m. ſep . Eg. z. v. 30488

3. 2, g. möbl . Zimmer ſof .
zu vermieten . 29870

L3 3 * ein ſch. möbl . Zim .
5 ver ſofort an beſſ .

Herrn oder Dame zu verm .
Zu erfrag . 3

3 Treppen . 181811¹²

L5
b , 8 Tr . fein möbl .

3,09Zim . zu vm. 30490

Tr . ſchön . großes
abl. Balfonzim. mt. freier

Ausſicht , an Herrn zu ver⸗

I8 . 11 23 1.
großes

mieten . 18053

LI2. 3. St . , gut möbl .
Zimmer zu ver⸗

mieten . 18772

L 12, 8, 1 Tr . , gut
Zimmer mit voller Penſ .

ſofort zu vermieten . 18045

112 11 ein gut möbl .
125 Part . ⸗Zim. zu

verm . Nag . paxt. Iks . 29955

Dulbergſtk. 15Zerrnean Hernn
od. Fräul .p. ſof. bill .zuvm. 305 58

5 15, 8. Stock ,Nen u5g Wohn⸗ und
Eale e 5

m. 9. oh. 125.zu vermieten . 13063

Rheindammſtr . 40 , 5. St . ,
möbl . Zimmer zu verm . 30184

Rheindammſtr . 62 part . , 1 ev.
2 ſchön möbl . Zimmer ſofort
oder 1. Mai zu billig . Preiſe
Nähe Johanniskirche und
Rhein zu verm . 1761¹

Seckenhelmerstr . 38 ,
parterre , gut möbl . Zimmer ,
Straßenfront zu vm. 18032

Schwetzingerſtr . 19, 3 Tr . . ,
Nähe Tatterſall , einf . möbl .
Zimmer zu verm . 303⁴⁵5

Tatterfallſtr . 27.
3. Stock , 1 groß . , ſchön möbl .
Erkerzimmer ſof . zu verm .

Tatterſallſtr . 24.
1 Tr . , möbl . Zimmer , ſep . ,
nächſt d. Bahnhof bill . zu v.

30180

r . Wallſtadtſtr . 38 . Ein
einf . möͤbl. Zim . mit 1 od. 2

Betten a. Herrn od. Frl . z. verm
30493

Waldparkſtraße 28. 3. Stock
links , gut möbl . Zimmer ſof .
billig zu verm . 30⁴58

I4 , 225 St . , an gutem

Mittag⸗ u. Abend⸗

tiſch noch einige Herren
304⁴⁵teilnehmen .

3 , 4 zuti Tetppen
An vorz . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch können noch einige beff .
Herren teilnehmen . 80349

Vrn Beaſm Bille
ihren — —

vorzügl . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch für beſſere Herren und
Damen . Monatlich 18 Mark
bezw . 80 Mark . 30912

ißt man328 und billigs

bes Sie dns
mehr, Abendlſch von 40 Pfg .
an . Reſtauration zu jeder
Tageszeit . Kein Tiukzwang.

L 14. 293 Tr . , reinl . hübſch
„ möbl . Zim . 3. v.

30¹05

15, 13, Ring ( Nähe Bahn⸗ bei
hofh, ein groß . u. gut mbl .

Zimmer ſof . zu verm . 30481

2, 9, 8 Tr . rechts , g. möbl .
b Zim . m. Schreibt . z. vm.

Vorzüglich zuber. Mittag⸗

50
igen Preiſen.

8 8. 19. .. la .
An Fürd.

5
u.

kön . u. ein .
teiln . 8 4 part .

* * 2
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